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Zeichenerklärung:

Ein Strich (—) an Stelle einer Zahl bedeutet, dass gar nichts vorhanden ist.

Eine Null (0 oder 0,0) an Stelle einer Zahl bedeutet eine Grösse, die kleiner ist als die Hälfte
der verwendeten Zähleinheit.

Ein Punkt an Stelle einer Zahl bedeutet, dass eine Grösse vorhanden ist, die aber nicht
ermittelt werden kann.

Ein Stern (*) an Stelle einer Zahl bedeutet, dass die Grösse in andern Zahlen enthalten ist.

Explication des signes:

Un trait — à la place d'un nombre signifie qu'il n'existe rien.

Un zéro (0 ou 0,0) à la place d'un autre nombre signifie une quantité inférieure à la
moitié de l'unité numérique correspondante.

Un point à la place d'un nombre signifie qu'il existe une grandeur ne pouvant être
déterminée.

Un astérisque (*) à la place d'un nombre signifie que la grandeur est contenue dans d'autres
nombres.



1. Einleitung

Nach der vom Bernervolk am 11. April 1937 angenommenen Abänderung von
Art. 19 der Staatsverfassung wird auf je 4000 Personen der Wohnbevölkerung
ein Mitglied des Grossen Rates gewählt. Ein Bruchteil von über 500 berechtigt
ebenfalls zur Wahl eines Mitgliedes. Am 7. Mai 1950 wurde der bernische Grosse
Rat zum vierten Male auf Grund des erhöhten Vertretungsquotienten gewählt.

Massgebend für die Bestimmung der Mandatzahlen in den Wahlkreisen war
das Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1941, wonach der Kanton Bern
194 Mandate aufweist. Der Wahlgang vom 7. Mai 1950 ist der achte, der nach
dem proportionalen Verfahren durchgeführt wurde. Von den technischen Einzelheiten

dieses Wahlverfahrens werden nachstehend einige der wichtigsten kurz
aufgeführt:

Wählbar als Mitglied des Grossen Rates ist jeder stimmberechtigte Kantons- und
Schweizerbürger, welcher das fünfundzwanzigste Altersjahr zurückgelegt hat. Damit ein Bürger als
Grossrat gewählt werden kann, muss er von einer Partei oder einer Wählergruppe vorgeschlagen
werden. Die Vorschläge (Listen) müssen spätestens am zwanzigsten Tage vor dem Wahlgang
von mindestens zehn stimmberechtigten Bürgern unterzeichnet und, mit einer
Herkunftsbezeichnung versehen, beim zuständigen Regierungsstatthalteramt eingereicht werden.

Das Wahlrecht ist durch Verwendung eines amtlichen oder ausseramtlichen Wahlzettels
auszuüben. Auf den Wahlzettel dürfen so viele Linien oder Kandidatennamen gesetzt werden,
als im Wahlkreis Mandate zu vergeben sind. Ein Name darf zweimal geschrieben werden.
Ausseramtliche Wahlzettel können durch handschriftliche Streichungen und Ergänzungen
abgeändert werden; vervielfältigte Abänderungen sind unzulässig und Wahlzettel mit solchen
Abänderungen ungültig.

Die leeren Linien auf einem Wahlzettel werden als Zusatzstimmen derjenigen Partei
zugerechnet, deren Herkunftsbezeichnung die Liste trägt. Fehlt eine solche, oder trägt sie mehrere,
so zählen sie als leere Stimmen und fallen für die Berechnung nicht in Betracht.

Zur Ermittlung des Wahlergebnisses werden die Kandidaten- und Zusatzstimmen jeder
Partei für sich zusammengezählt Parteistimmenzahl.

Sämtliche Parteistimmenzahlen zusammen werden durch die Zahl der zu vergebenden
Mandate + 1 dividiert Verteilungszahl.

Die Division jeder einzelnen Parteistimmenzahl durch die Verteilungszahl ergibt die Zahl
der Mandate jeder Liste.

Sind nach dieser Operation noch nicht sämtliche Sitze besetzt, so erfolgt die Zuteilung
der Restmandate, indem man jede Parteistimmenzahl durch die Zahl der ihr zugewiesenen
Mandate + 1 dividiert. Diejenige Partei, die den grössten Quotienten aufweist, erhält den
ersten Sitz. Das Verfahren wird fortgesetzt, bis sämtliche Mandate vergeben sind. Die
Zuteilung der Restmandate erfolgt also nicht einfach nach der Zahl der Reststimmen, sondern
nach Massgabe der Stimmenzahl, die eine Partei je auf ein ihr zufallendes Mandat aufbringt.

Acht politische Parteien reichten bei den diesjährigen Wahlen Listen ein.
Abgesehen von den zwei Wahlkreisen mit stiller Wahl, Erlach und Obersimmental,
stellte die Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei in allen Wahlkreisen Listen auf,
mit Ausnahme der Wahlkreise Franches-Montagnes und Laufen. Die
Sozialdemokratische Partei reichte in allen Wahlkreisen Listen ein mit Ausnahme der
Wahlkreise Franches-Montagnes, La Neuveville und Saanen. Die
Freisinnigdemokratische Partei beteiligte sich in allen Wahlkreisen mit eigenen Listen,
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ausser in den Wahlkreisen Laupen, Oherhasli und Schwarzenburg. Die Katholische

Volkspartei beteiligte sich in den Wahlkreisen Bern-Stadt und Biel, sowie
in allen jurassischen Wahlkreisen mit Ausnahme von Courtelary und La Neuve-
ville. Ferner reichten Listen ein die Liberal-sozialistische Partei in Bern-Stadt,
die Partei der Arbeit in Bern-Stadt und Biel, der Landesring der Unabhängigen
in Bern-Stadt, Bern-Land und Biel. Die Partei der „Parteilosen" beteiligte sich
in Saanen.

Nach bernischem Wahlverfahren ist die Listenverbindung und die Verbindung
von Unterlisten gestattet.

Bei den diesjährigen Grossratswahlen einigten sich die Bauern-, Gewerbe-
und Bürgerpartei und die Freisinnig-demokratische Partei in 12 Wahlkreisen auf
eine Listenverbindung, nämlich in den Kreisen Aarberg, Aarwangen, Bern-Land,
Fraubrunnen, Interlaken, Nidau, Seftigen, Signau, Niedersimmental, Thun,
Trachselwald und Wangen. Im Jahre 1946 hatten die Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei und die Katholische Volkspartei in Biel eine gemeinsame Liste
aufgestellt, und sie hatten in den Freibergen Listenverbindung vereinbart. Diese

Bindungen wurden dieses Jahr nicht erneuert. Dagegen konnten sich in den
Wahlkreisen Bern-Stadt und Biel die bürgerlichen Parteien wieder auf eine

Listenverbindung einigen. Dabei ist zu bemerken, dass die Bauern-, Gewerbe-
und Bürgerpartei an beiden Orten als Bürgerpartei auftrat und dass die welsche
Sektion der Freisinnig-demokratischen Partei in Biel, als Parti national romand,
eine eigene Liste aufstellte. Die Listenverbindung in Bern-Stadt umfasste demnach

die Listen der Bürgerpartei, der Freisinnig-demokratischen Partei und der
Katholischen Volkspartei. In Biel kam als vierte Liste diejenige des Parti national

romand dazu.

Unterlistenverbindungen bestanden in Bern-Stadt und Biel zwischen der
Bürgerpartei und der Katholischen Volkspartei, in Biel zwischen der
Freisinnigdemokratischen Partei und dem Parti national romand. Die Sozialdemokraten
hatten einzig in Biel mit der welschen Sektion ihrer Partei, dem Parti socialiste
romand, Listenverbindung vereinbart.

Die Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei bildete, wie auch in früheren
Wahlgängen, um örtliche Verhältnisse und Wünsche besser zu berücksichtigen, in
einzelnen Wahlkreisen getrennte Gruppen mit selbständigen Listen. Bei den
Grossratswahlen 1950 gab es solche Gruppen in den Wahlkreisen Bern-Land und
Saanen. Im Wahlkreis Bern-Land finden wir die Gruppen Bern-Land Süd mit
den Gemeinden Köniz, Muri, Oberbalm, Wohlen und Kirchlindach und die
Gruppe Bern-Land Nord mit den Gemeinden Bolligen, Bremgarten, Stettlen,
Vechigen und Zollikofen. Im Wahlkreis Saanen gruppierte sich die Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei in die BGB Gsteig und die BGB Saanen. Zwischen
den Gruppen Bern-Land Süd und Bern-Land Nord bestand Unterlistenverbindung,

zwischen den Gruppen Gsteig und Saanen Listenverbindung.

Von den kleinen Parteien verbanden der Landesring der Unabhängigen und
die Liberal-sozialistische Partei in Bern-Stadt, die Parteilosen und die Freisinnigen

in Saanen ihre Listen.

Jeder Amtsbezirk bildet einen Wahlkreis. Eine Ausnahme, macht der
Amtsbezirk Bern, der in die Wahlkreise Bern-Stadt und Bern-Land aufgeteilt ist.
Der Kanton zählt demnach 31 Grossratswahlkreise.

Die Abstimmungskreise fallen in der Regel mit dem Gebiet der politischen
Gemeinden zusammen. Für die Wahlen 1950 bestanden hievon folgende
Ausnahmen :
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1. aufgeteilt wurden die Einwohnergemeinden:
Bern-Stadt in a) obere Gemeinde,

b) mittlere Gemeinde,
c) untere Gemeinde,
d) Bern-Bümpliz.

Schlosswil in a) Schlosswil,
b) Oberhünigen.

Saanen in a) Saanen,
b) Gstaad,
c) Abländschen.

Sumiswald in a) Sumiswald,
b) Wasen.

2. zusammengefasst zu einem Abstimmungskreis sind die Einwohnergemeinden:
Kallnach und Niederried b. K.,
Lotzwil und Gutenburg,
Büren a. A. und Meienried,
Hochstetten und Hellsau,
Mötschwil und Rüti b. L.,
Niederösch und Oberösch,
Tramelan-dessus und Mont-Tramelan ohne Les Places,
Tramelan-dessous und Les Places von Mont-Tramelan,
Saignelégier, Le Bémont und Muriaux,
St-Brais und Montfavergier,
Montfaucon und Les Enfers,
Les Breuleux und La Chaux,
Le Noirmont und Le Peuchapatte,
Epauvillers und Epiquerez,
Wiggiswil und Deisswil,
Münchenwiler und Clavaleyres,
Sornetan und Monible,
Courrendlin und Vellerat,
St-Ursanne, Montmelon und Montenol,
Uttigen und Kienersrüti,
Kirchdorf, Jaberg und Noflen,
Zimmerwald, Englisberg und Niedermublern,
Niederstocken und Oberstocken,
Forst und Längenbühl.

Damit sinkt die Zahl der Abstimmungskreise auf 473 gegenüber 493
politischen Gemeinden. Dazu sind 25 Militärwahlkreise zu rechnen.

Die vorliegende Publikation umfasst fünf Tabellen:

Tabelle I enthält die Wahlbeteiligung und die Stimmabgabe nach Parteien
und nach Gemeinden bzw. Abstimmungskreisen.

Tabelle II weist die von den einzelnen Kandidaten erreichten Stimmenzahlen
gemeindeweise nach.

Tabelle III bringt eine vergleichende Zusammenstellung der Parteistimmen
nach Amtsbezirken in den verschiedenen Wahlgängen der Jahre 1922, 1934,
1942, 1946 und 1950. Die Parteistimmen sind wegen der Ungleichheit der Zahl
der Mandate in den Wahlkreisen nicht ohne weiteres vergleichbar, denn es kommt
ihnen je nach der Anzahl der zu wählenden Vertreter ein ganz verschiedenes
Gewicht zu. Während zum Beispiel im Amtsbezirk La Neuveville der einzelne
Wähler eine Parteistimme abgeben kann, da nur ein Vertreter zu wählen ist,
verfügt ein Stimmberechtigter im Wahlkreis Bern-Stadt über 33 Stimmen, da
hier 33 Mandate zu vergeben sind. Auch innerhalb desselben Wahlkreises war
die Zahl der Mandate bei den einzelnen Wahlgängen nicht durchgehend gleich,
so dass auch das Gewicht der Parteistimmen bei den verschiedenen Wahlgängen
sich ändert. Um die Vergleichsmöglichkeit herzustellen, errechneten wir die den
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Parteistimmen entsprechende Anzahl (Voll-) Wähler. Man erhält sie, indem man
die Parteistimmen durch die jeweilige Anzahl der zu wählenden Vertreter
dividiert.

Tabelle IV enthält eine vergleichende Zusammenstellung der Stimmberechtigten

und der Stimmenden für die Wahlkreise (Amtsbezirke) in den
Wahlgängen seit 1922.

Tabelle V zeigt den prozentischen Anteil der Parteien an der Gesamtwählermasse

in den einzelnen Abstimmungskreisen (Gemeinden) für 1950.

2. Die Stimmberechtigung

Die Gesamtzahl der Stimmberechtigten hat sich hei den Grossratswahlen wie
folgt entwickelt:

1922 174 389 Stimmberechtigte 26,9% der Wohnbevölkerung
1926 184 338 Stimmberechtigte 27,3% der Wohnbevölkerung
1930 191 351 Stimmberechtigte 27,9% der Wohnbevölkerung
1934 203 866 Stimmberechtigte 28,6% der Wohnbevölkerung
1938 212 653 Stimmberechtigte 29,2% der Wohnbevölkerung
1942 226 782 Stimmberechtigte 31,1% der Wohnbevölkerung
1946 238 161 Stimmberechtigte 31,5% der Wohnbevölkerung
1950 245 551 Stimmberechtigte 30,7% der Wohnbevölkerung

Demnach betrug die Zunahme der Stimmberechtigten für den ganzen Kanton
in den einzelnen Wahlperioden:

1922/1926 9 949 5,71%
1926/1930 7 013 3,80%
1930/1934 12 515 6,54%
1934/1938 8 787 4,31%
1938/1942 14 129 6,64%
1942/1946 11 379 5,02%
1946/1950 7 390 3,10%

Bei den Grossratswahlen 1922 waren 26,9% der Wohnbevölkerung
stimmberechtigt. Der prozentuale Anteil der Stimmberechtigten hat sich bis 1946, als
er auf 31,5 % anlangte, ständig erhöht. Die Gesamtzahl der Wohnbevölkerung
hat nicht entfernt so stark zugenommen wie die der Stimmberechtigten.

Nun ist eine Umkehr eingetreten. In der Periode 1946 bis 1950 nahm die
Zahl der Stimmberechtigten nur um 7390, also um 3,10% zu. Die Wohnbevölkerung

verstärkte sich um 43 600 gegenüber 80 400 in den fünf vorhergehenden
Perioden zusammen. Die Wohnbevölkerung wächst also zurzeit verhältnismässig

stärker als die Zahl der Stimmberechtigten. Verschiedene Faktoren wirken

in diesem Sinne und können die in den diesjährigen Wahlen festgestellte
Umkehrung der Wachstumsverhältnisse erklären. In erster Linie macht sich die
kräftig gestiegene Geburtenzahl geltend. Sodann kann die Wohnbevölkerung
auch stärker zunehmen als die Zahl der Stimmberechtigten, wenn der Frauen-
überschuss ansteigt. Dies ist gewöhnlich dort der Fall, wo ein Beobachtungsgebiet

vermehrt städtisch-industriellen Charakter annimmt, und wo also mehr
(erwerbstätige) weibliche Personen zu- als abwandern. Schliesslich ist darauf
aufmerksam zu machen, dass die Neubelebung der Ausländerkolonien wohl die
Einwohnerzahl hebt, aber die Zahl der Stimmberechtigten nicht erhöht. Halten
wir alle diese Besonderheiten der letzten Zeit zusammen, so bleibt es natürlich
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immer noch eine offene Frage, in welcher Richtung die Bewegung in Zukunft
weitergehen wird.

In den einzelnen Wahlkreisen waren für die beiden letzten Grossratswahlen
stimmberechtigt :

Zunahme + bzw. Abnahme (—)
Wahlkreis Stimmberechtigte absolut in % des

194 G 1950 Bestandes von 1946

Aarberg 6 235 6 348 + 113 + 1,8
Aarwangen 10 061 10 261 + 200 + 2,0
Bern-Stadt 43 668 44 820 + 1 152 + 2,6
Bern-Land 13 144 14 708 + 1 564 + 11,9
Biel 14 627 15 748 + 1 121 + 7,7
Büren 4 564 4 760 + 196 + 4,3
Burgdorf 10 766 10 972 + 206 + 1,9
Courtelary 7 222 7 571 + 349 + 4,8
Delémont 6 064 6 369 + 305 + 5,0
Erlach 2 422 2 411 — 11 — 0,5
Franches-Montagnes 2 690 2 635 — 55 — 2,0
Fraubrunnen 5 215 5 307 + 92 + 1,8
Frutigen 4 300 4 373 + 73 + 1,7
Interlaken 9 595 9 641 + 46 + 0,5
Konolfingen 10 345 10 488 + 143 -i- 1,4
Laufen 3 000 3 272 + 272 + 9,1
Laupen 3 001 3 057 + 56 + 1,9
Moutier 8 042 8 334 + 292 + 3,6
La Neuveville 1 293 1 337 + 44 + 3,4
Nidau 4 932 5 251 + 319 + 6,5
Oberhasli 2 218 2 348 + 130 + 5,9
Porrentruy 7 672 7 672 0 0,0
Saanen 1 926 1 915 — 11 — 0,6
Schwarzenburg 3 034 3 015 — 19 — 0,6
Seftigen 6 723 6 773 + 50 + 0,7
Signau 7 721 7 732 + 11 + 0,1
Niedersimmental 4 652 4 702 + 50 + 1,1
Obersimmental 2 468 2 409 — 59 2,4
Thun 16 614 17 264 + 650 + 3,9
Trachselwald 7 750 7 654 — 96 1,3
Wangen 6 197 6 404 + 207 + 3,3

Total 238 161 245 551 + 7 390 + 3,1

Die Tabelle gewinnt ihre besondere Bedeutung dadurch, dass sie uns einen
Fingerzeig gibt über die Bewegung der im erwerbsfähigen Alter stehenden, männlichen

Bevölkerung.

Ordnet man die Wahlkreise nach der prozentualen Zunahme der
Stimmberechtigten zwischen 1946 und 1950, so ergibt sich folgende Reihenfolge:

Wahlkreis
Zunahme + bzw. Abnahme (—) der in kantonalen Angelegenheiten

Stimmberechtigten für die vierjährige Periode von
1938/1942 1942/1946 1946/1950

Bern-Land + 7,9 + 8,6 + 11,9
Laufen + 5,7 + 7,1 + 9,1
Biel + 5,5 + 7,1 + 7,7
Nidau + 3,1 + 5,7 + 6,5
Oberhasli + 7,7 + 0,6 + 5,9
Delémont + 6,7 + 5,4 + 5,0
Courtelary + 3,9 + 5,0 + 4,8
Büren + 3,7 + 7,4 + 4,3
Thun + 10,6 + 3,2 + 3,9
Moutier + 8,2 + 5,1 + 3,6
La Neuveville - 2,4 + 11,9 + 3,4
Wangen + 4,5 + 5,6 + 3,3
Bern-Stadt + 11,2 + 5,8 + 2,6
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Zunahme + bzw. Abnahme (—) der in kantonalen Angelegenheiten
Wahlkreis Stimmberechtigten für die vierjährige Periode von

1938/1942 1942/1946 1946/1950
Aarwangen + 3,2 + 4,5 + 2,0
Burgdorf + 4,4 + 3,9 + 1,9
Laupen + 6,4 0,0 + 1,9
Aarberg + 5,1 + 4,9 + 1,8
Fraubrunnen + 6,!) + 6,1 + 1,8
Frutigen + 2,3 + 7,6 4- 1,7
Konolfingen + 9,4 + 1,9 + 1,4
Niedersimmental + 11,0 + 4,9 + 1,1
Seftigen + 5,4 + 5,1 + 0,7
Interlaken + 0,1 + 2,7 + 0,5
Signau + 3,5 + 4,0 + 0,1
Porrentruv + 3,2 + 4,1 0,0
Erlacb + 3,0 + 4,6 — 0,5
Saanen + 6,9 + 8,6 — 0,6
Schwarzenburg + 2,4 + 5,1 — 0,6
Trachselwald + 3,7 -j- 3,6 — 1,3
Franches-Montagnes + 5,8 + 2,7 — 2,0
Obersimmental + 8,7 + 5,2 - 2,4

Ganzer Kanton + 6,6 + 5,0 + 3,1

In 24 Wahlkreisen hat die Zahl der Stimmberechtigten zugenommen, in
6 Wahlkreisen dagegen erfolgte eine Abnahme. Der Wahlkreis Porrentruy hat
bei den Wahlgängen 1946 und 1950 genau die nämliche Zahl von Stimmberechtigten.

Die Zunahmen gehen, wie beim vorhergehenden Wahlgang, bis 11,9%,
die Abnahmen bis —2,4%. Unter den zunehmenden Wahlkreisen steht Bern-
Land an der Spitze, nachdem es im vorhergehenden Wahlgang die zweite Stelle
eingenommen hatte. Unsere im letzten Bericht ausgesprochene Ansicht, dass bei
dieser typischen Gruppe der Vorortsgemeinden die Zunahme.der Stimmberechtigten

noch ständig im Wachsen begriffen sei, hat sich bewahrheitet. In Nidau
zeichnet sich deutlicher der Charakter der Vorortsgemeinden ab, und Oberhasli
steht erneut im Zeichen des Kraftwerkbaues. Eine grosse Zunahme der
Stimmberechtigten finden wir immer noch in den Wahlkreisen mit Industriezentren.
Die Wahlkreise mit vorwiegend landwirtschaftlichen Erwerbsverhältnissen stehen
am Ende und haben geringe Zunahmen, oder verzeichnen sogar eine Abnahme
der Stimmberechtigten. Der Zudrang in die Stadt- und Industriegebiete hat
angehalten.

Um diese Entwicklung deutlicher sichtbar zu machen, ordnen wir
nachstehend die Abstimmungskreise nach der wirtschaftlichen Struktur der Bevölkerung.

Anteil der in der
Landwirtschaft Erwerbstätigen

am Total
der Erwerbenden

(Volkszählung 1941)

Anzahl
der

Gemeinden
bzw.

stimmungskreiso*)

Zahl der Stimmberechtigten
Zunahme der Stimmberechtigten

für je eine vierjährige
Periode in der Zeit von

1942 1946 1950 1934/38 1938/42 1942/46 1946/50

Bis 5,0%1)
5,1-15,0%®)

15,1-30,0%®)
30,1-50,0%«)
Über 50,0 %5)

Total bzw.
Durchschnitt

14
44

104
148
156

78 162
35 446
39 002
44 828
29 344

82 701
37 592
40 794
46 691
30 383

86 194
40 510
41 954
46 927
29 966

%
6.7
5,5
2.8
2,4
2,2

°//o
9,4
7,7
6,0
4,0
3,3

°//o
5,8
6.1
4,6
4.2
3,5

%
+4,2
+7,8
+ 2,8
+0,5
—1,4

466 226 782 238 161 245 551 4,3 6,6 5,0 +3,1

*) Städte. a) Industriegemeinden. 3) Gewerbliche Gemeinden. 4) Gewerblich-landwirtschaftlich
gemischte Gemeinden. 5) Landwirtschaftliche Gemeinden.
*) Inklusive Gemeinden der Amtsbezirke mit stillen Wahlen. Die Gemeinden mit mehreren
Abstimmungskreisen werden als Einheit gerechnet.
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Wir messen den wirtschaftlichen Charakter einer Gemeinde nach dem Anteil
der landwirtschaftlich Erwerbenden 1941 am Gesamtbestand erwerbender
Einwohner. Je grösser der Anteil der in der Landwirtschaft erwerbstätigen Bevölkerung

am Total der Erwerbenden ist, um so geringer erweist sich die Zunahme
der Stimmberechtigten. Bei der Gruppe der rein landwirtschaftlichen Gemeinden
stellen wir sogar eine Abnahme der Stimmberechtigten fest. Die Vorortsgemeinden

machen, wie 1942/46, eine Ausnahme, indem sie prozentual den grössten
Zuwachs aufweisen, der gegenüber dem vorhergehenden Wahlgang noch gestiegen
ist. Die Abwanderer bewegen sich zu den gewerbereichen Ortschaften, aber selbst
wenn die Stadt ihr neuer Arbeitsort ist, wählen sie vielfach zuerst einen Vorort
(5,1-15% landwirtschaftlich Erwerbende) als Domizil. So erklärt es sich, dass
diese Gemeindegruppe eine stärkere Zunahme der Stimmberechtigten aufweist,
als die Gruppe der städtischen Gemeinden.

Die Wanderungsbewegung bleibt nicht ohne Einfluss auf die Parteistimmenzahl.
Die Parteien, welche ausgesprochene Arbeitnehmerinteressen verfechten,

erhalten durch die Zuwanderung der Arbeitnehmer in die Städte, in deren Vororte

und in die gewerbereichen Ortschaften Auftrieb, und sie versuchen, die
Ankömmlinge in ihrem Sinne zu beeinflussen und an die Urnen zu bringen. Wie
weit ihnen das gelungen ist, wird in den Abschnitten über die Stimmbeteiligung
und die Gesamtstimmenzahl der Parteien untersucht.

Die Gebiete ländlicher Prägung verlieren durch die Abwanderungsbewegung
der arbeitsuchenden Männer an Stimmkraft. Die Landgemeinden sind bestrebt,
den Ausfall durch eine Verstärkung der Stimmbeteiligung wettzumachen. Vielerorts

sind auf dem Lande die zur Stadt gezogenen Arbeitskräfte durch Ausländer
ersetzt worden, die kein Stimmrecht haben. Deshalb lässt sich zum voraus
vermuten, dass die Vertreter ländlicher und kleingewerblicher Interessen durch die
Abwanderung in die Stadt an Stimmkraft eher etwas verlieren.

3. Die Stimmbeteiligung

Die Stimmbeteiligung bei den Grossratswahlen betrug im Kantonsdurchschnitt:

im Wahlgang 1922 73,8 %
im Wahlgang 1926 72,9 %
im Wahlgang 1930 65,9 %
im Wahlgang 1934 76,0 %

im Wahlgang 1938 75,1 %
im Wahlgang 1942 65,1 %
im Wahlgang 1946 69,1 %
im Wahlgang 1950 72,2 %

Gegenüber der Erneuerungswahl von 1946 stellen wir diesmal wieder eine
Zunahme der Stimmbeteiligung fest, obschon sie nicht so gross ausfiel, wie in
den Jahren 1934 und 1938. Heftige allgemeine Wahlkämpfe haben nicht
stattgefunden, und in den Kreisen Erlach und Obersimmental wurde die bestehende
Sitzverteilung in stiller Wahl bestätigt. Auch die gleichzeitig durchgeführten
Regierungsratswahlen waren unbestritten, so dass die Stimmbeteiligung als normal

bezeichnet werden darf. Eine verstärkte Teilnahme am Wahlgeschäft durfte
man im Jura erwarten, was auch bis zu einem gewissen Grade eingetreten ist.

In der nachstehenden Tabelle sind die Wahlkreise in der Reihenfolge der
Zunahme ihrer Stimmbeteiligung von 1946 auf 1950 geordnet. Es stimmten von
100 Stimmberechtigten:
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Zunahme + bzw. Abnahme (—]
Wahlkreis ') Wahlgang in % der Beteiligung

1946 1950 von 194G

Saanen 59,7 76,1 + 27,5
Oberhasli 60,3 73,8 + 22,4
Büren 66,4 77,8 + 17,2
Trachselwald 61,6 71,5 + 16,1
Biel 56,5 65,4 + 15,8
Laufen 73,9 84,5 + 14,3
Delémont 78,3 86,2 + 10,1
Franches-Montagnes 74,7 82,2 + 10,0
Wangen 72,1 79,3 + 10,0
Moutier 58,5 63,3 + 8,2
Signau 64,9 70,2 + 8,2
Schwarzenberg 58,4 62,7 + 7,4
Seftigen 72,0 76,9 + 6,8
Nidau 68,6 72,7 + 6,0
Porrentruy 84,8 89,2 + 5,2
Courtelary 58,5 61,4 + 5,0
Aarwangen 79,8 83,3 + 4,4
Aarberg 73,8 77,0 + 4,3
Burgdorf 74,2 77,2 + 4,0
Thun 74,0 76,4 + 3,2
Konolfingen 77,9 79,7 + 2,3
Intcrlaken 71,6 72,9 + 1,8
Fraubrunnen 82,6 83,6 + 1,2
Laupen 73,1 73,8 + 1,0
Niedersimmental 65,2 63,9 — 2,0
Bern-Land 69,1 67,2 — 2,7
Bern-Stadt 65,7 63,4 — 3,5
Frutigen 72,5 68,3 — 5,8

Kanton 69,3 72,2 + 4,2

Für die Grösse der Stimmbeteiligung spielt, abgesehen von andern mit den
Grossratswahlen durchgeführten Wahlen und Abstimmungen, die Personenfrage
der Kandidaten eine bedeutende Rolle. Die gute Wahlbeteiligung gilt den
bevorzugten Kandidaten. Wenn umgekehrt die eingereichten Listen Kandidaten
enthalten, die vom Wähler abgelehnt werden, so geht er nicht zur Urne. Aus der
Stimmbeteiligung wird man auch erkennen, ob in den einzelnen Wahlkreisen
die politischen Parteien aktiv waren, oder ob sie auf eine intensive Betätigung
verzichteten. In Saanen hat die Freisinnig-demokratische Partei sehr aktive
Wahlpropaganda betrieben. Die Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei hat sich
zudem in die BGB Saanen und die BGB Gsteig und Lauenen geteilt, um den
örtlichen Interessen besser entgegenzukommen. Dies hat mitgeholfen, die
beträchtliche Zunahme der Stimmbeteiligung zu bewirken. Die Zunahme ist im
Amt Saanen am grössten. Das Oberhasli hat bisher je einen Vertreter der BGB
und der Sozialdemokraten in den Grossen Rat abgeordnet. Eine geschickte
Auswahl der Kandidaten hat der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei beide Mandate
eingebracht und war auch ein Grund für die stärkere Beteiligung am Wahlakt.
In allen jurassischen Wahlkreisen hat die Stimmbeteiligung gegenüber 1946

zugenommen.

Die Wahlkreise nach der Stärke der Stimmbeteiligung von 1950 geordnet,
ergeben:

*) Die Wahlkreise Erlach und Obersimmental wurden in den Vergleich nicht einbezogen, weil 1950 kein
Wahlgang stattfand. Auch La Neuveville eignet sich nicht zum Vergleich, da wohl 1950 ein Wahlgang
stattfand, aber nicht 1946.
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Wahlkreis Stimmbeteiligung
1" /O

Porrentruy 89,2
Delémont 86,2
Laufen 84,5
Fraubrunnen 83,6
Aarwangen 83,3
Franches-Montagnes 82,2
Konolfingen 79,7
Wangen 79,3
Büren 77,8
Burgdorf 77,2
Aarberg 77,0
Seftigen 76,9
Thun 76,4
Saanen 76,1
Laupen 73,8

Wahlkreis Stimmbeteiligung
in %

Oberhasli 73,8
Interlaken 72,9
Nidau 72,7
Trachselwald 71,5
La Neuveville 70,8
Signau 70,2
Frutigen 68,3
Bern-Land 67,2
Biel 65,4
Niedersimmental 63,9
Bern-Stadt 63,4
Moutier 63,3
Schwarzenburg 62,7
Gourtelary 61,4

Wiederum hat Porrentruy die grösste prozentuale Stimmbeteiligung, gefolgt
von zwei andern Wahlkreisen im Jura. Von den 29 Kreisen mit öffentlicher
Wahl haben diesmal 21 eine Beteiligung von mehr als 70 % aufzuweisen, wovon
G mit mehr als 80%. In keinem Wahlkreis finden wir weniger als 60%. Am
Schluss der Tabelle stehen die Städte, dann aber auch Bezirke mit weitläufigen
Gemeinden, wo der weite Weg zur Urne oft die Stimmabgabe erschwert. Der
prozentuale Anteil der Stimmbeteiligung für die einzelnen Parteien ist gemeindeweise

in der Tabelle V zusammengestellt.

Nachstehend gruppieren wir die Gemeinden nach dem wirtschaftlichen
Charakter, und es ergibt sich folgendes Bild, wenn wir die Militärstimmen im
Verhältnis zu den Stimmberechtigten der einzelnen Gruppen verteilen:

Anteil der landwirtschaftlich
Erwerbstätigen 1941

Anzahl der Gemeinden
bzw. Abstimmungskreise*)

Stimmbeteiligung
bei den Wahlgängen

1938 1942 1946 1950 1938 1942 1946 1950

Bis 5,0%!)
5,1—15,0 %2)

15,1—30,0 %3)
30,1—50,0 %")
über 50,0 %5)

14
44

101
146
151

14
40
96

139
153

14
43

104
147
153

14
43

102
144
147

°//o
68,5
73,9
79,3
79,3
81,7

°//o
66.2
63,0
65,9
66.3
71,0

°//o
65.4
68,7
73,0
70,7
71.5

°//o
66,6
70,9
78,1
75,6
77,0

Total, bzw. Durchschnitt 456 442 461 450 75,2 64,2 69,0 72,2

x) Städte. 8) Vororts- oder Industriegemeinden. 8) Gewerbliche Gemeinden. 4) Gewerblich-land"
wirtschaftlich gemischte Gemeinden. 6) Landwirtschaftliche Gemeinden.

Am schwächsten ist die Stimmbeteiligung in den Städten und
Industriegemeinden. Hier kennt der Wähler die Kandidaten zu wenig. Der Anteil der
nicht sesshaften Bevölkerung ist gross und die Abhaltung durch sportliche und
andere Anlässe spielt ihre Rolle. Es gibt hier, wie seit Jahrzehnten beobachtet,
am meisten politische Interesselosigkeit. Oft bleiben auch die Zuwanderer,
solange sie sich nicht eingelebt haben, der Urne fern. Die Beteiligung steigt im
allgemeinen mit zunehmendem Anteil der sesshaften Bevölkerung, insbesondere
der landwirtschaftlich Erwerbenden. In ländlichen Verhältnissen ist die Tradition

des Urnenganges ausgeprägt, innerhalb der Bevölkerung bestehen häufiger
persönliche Bindungen an die Kandidaten. Hingegen kann hier der weite Weg

*) Ohne die Gemeinden der Amtsbezirke mit stiller Wahl, niimlich: 1938 Franches-Montagnes; 1942
Frutigen, Laufen, La Neuveville; 1946 La Neuveville; 1950 Erlach und Obersimmental. Die Einwohnergemeinden

mit mehreren Abstimmungskreisen wurden je als Einheit gerechnet.
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zum Stimmlokal die Stimmabgabe erschweren. In den gewerblichen Gemeinden
finden sich für die Stimmbeteiligung die besten Voraussetzungen. Die Bevölkerung

ist sesshaft und grosse Entfernungen für den Urnengang sind in der Regel
nicht vorhanden. Wir beobachten daher häufig, dass die gewerblichen Gemeinden

von 15-30% landwirtschaftlich Erwerbenden und die ländlichen Gemeinden

die höchsten Stimmbeteiligungen aufweisen.

4. Die Gesamtstimmenzahl der Parteien

Um den prozentualen Anteil der einzelnen Parteien in den verschiedenen
Wahlgängen zu ermitteln und zu vergleichen, wurden die abgegebenen
Parteistimmen auf Vollwähler umgerechnet; wir dividierten also die Zahl der
Parteistimmen eines Wahlkreises durch die Anzahl der in diesem Wahlkreis zu
vergebenden Mandate. Der Anteil der einzelnen Parteien an der Zahl der Vollwähler
betrug:

Partei

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
Sozialdemokratische Partei
Freisinnig-demokratische Partei
Bauernheimatbewegung (Jungbauern)
Katholische Volkspartei
Vereinigte bürgerliche Parteien
Schweizerischer Freiwirtschaftsbund
Landesring der Unabhängigen
Heimatwehr
„Parteilose"
Kommunistische Partei
Partei der Arbeit
Freie Bürger
Parti travailliste
Vereinigte Richtlinienparteien
Unabhängige Liste
Nationale Front
Evangelische Volkspartei
Unabhängige Wähler
Parti républicain
Vereinigung für eine SchweizeriseheAlters-

versicherung

Total 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Die beiden grössten Parteien verzeichnen nochmals eine kleine Zunahme des
Anteils an der Gesamtwählermasse. Die Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
hat wieder, wenn auch knapp, den grössten prozentualen Anteil (35,9 %) an den
Vollwählern. Die Bezirke stiller Wahlen, Erlach und Obersimmental, sind hierbei

für 1950 nicht mitgerechnet. Beim vorhergehenden Wahlgang von 1946 gab
es dort zusammen 1723,5 Vollwähler zugunsten der Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei, während ihnen keine sozialdemokratischen, sondern nur jungbäuerliche

Kandidaten gegenüberstanden. Die Sozialdemokratische Partei vereinigt
35,7 % der Vollwählermasse auf sich, gegenüber 35,2 % im vorhergehenden Wahlakt.

Die Freisinnig-demokratische Partei verzeichnet eine namhafte Vergrösserung
ihres Anteils von 14,4 auf 18,8 %. Die Katholische Volkspartei erhöhte ihren Anteil

von 5,5 auf 6,1 %, der Landesring der Unabhängigen vereinigt jetzt 2,2 %

1930
7.

1934
7.

193S
7o

1942
7.

1940
7«

1950
7o

39,4 40,4 32,2 33,1 35,0 35,9
32,0 34,3 29,0 29,6 35,2 35,7
17,7 15,5 14,6 14,6 14,4 18,8
— — 13,8 11,8 4,4 —
6,1 5,4 4,7 5,2 5,5 6,1
4,0 2,0 —
— 0,8 1,4 1,6 0,7 0,6
—

2,3
1,0
0,5

3,7 1,3 2,2

0,4 0,4 0,2 0,2 0,2 0,2
0,2 0,1 0,2
— — — 3,0 0,5
— — 0,2 — —
— — 0,1 — — —
— — 0,1 — — —

0,2

0,3
0,2

0,2
0,1

0,2 0,3

0,0
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der Vollwähler auf sich, gegenüber 1,3% im vorhergehenden Wahlgang. Frei-
wirtschaftsbund, „Parteilose" und Partei der Arbeit haben sich der
Gesamtstimmenzahl nach nicht ganz gehalten. Die Jungbauern erschienen nicht mehr auf
dem Kampfplatz. Eine eigentliche Schwächung erlitt die Partei der Arbeit, da
zwischen 1946 und 1950 die Zahl ihrer errechneten VollWähler von 4804 auf 879
zurückging. Sie erhielt kein Mandat mehr.

Einen Überblick über das Stärkeverhältnis verschafft man sich am besten
durch eine Zweiteilung. Es kann eine bürgerliche Hälfte der sozialistischen
gegenübergestellt; werden. Die Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei, die Freisinnige
und die Katholische Volkspartei bilden den eigentlichen bürgerlichen Block und
vereinigten in der letzten Grossratswahl 60,8 % der Vollwähler auf sich. Es
könnten von den bürgerlichen Splitterparteien noch der Landesring der
Unabhängigen, die „Parteilosen" in Saanen und eventuell die Freiwirtschafter mit
zusammen 3,0 % Anteil an der Wählermasse dazu gerechnet werden.

Der Anteil der Sozialdemokratischen Partei, des Parti socialiste romand und
der Partei der Arbeit machte zusammen 36,2 % der Gesamtwählerstimmen aus.
Nach Wahlkreisen geordnet, ergibt sich folgendes Bild über ihren Anteil an der
Gesamtstimmenzahl :

Wahlkreis 1930
7.

1934
7o

1938
7o

1942
7o

1946
7.

1950
7.

Biel 55,6 62,8 55,2 44,9 63,2 53,5
Bern-Stadt 53,3 53,7 47,9 45,2 51,2 45,6
Büren 47,3 45,9 37,8 39,8 50,5 47,3
Nidau 38,5 44,4 30,2 31,0 48,7 47,2
Interlaken 35,7 34,5 31,0 32,5 47,3 46,0
Wangen 39,3 38,4 30,4 31,6 46,9 38,7
Aarwangen 34,4 37,3 32,6 35,9 46,4 44,0
Burgdorf 35,5 34,9 29,2 32,1 42,2 42,3
Thun 35,6 37,8 30,1 31,9 41,5 39,7
Bern-Land 39,3 42,5 36,1 37,1 41,4 37,7
Aarberg 26,6 29,0 25,6 25,1 40,3 38,3
Courtelary 38,9 45,5 34,2 36,3 36,8 43,9
Fraubrunnen 33,7 33,5 27,4 28,8 36,0 36,2
Moutier 23,4 35,9 31,7 30,6 35,5 35,2
Oberhasli 35,1 33,6 20,6 27,8 34,7 33,2
Delémont 16,2 17,8 18,2 17,2 31,8 27,9
Laupen 18,6 19,9 16,3 14,9 28,4 26,3
Laufen 13,9 12,4 13,0 — 27,7 22,4
Konolfingen 16,8 18,7 14,3 16,4 27,1 25,5
Seftigen 21,2 22,1 14,7 19,5 25,5 29,4
Trachselwald 16,1 17,3 14,9 13,9 25,1 22,6
Niedersimmenlal 27,0 24,6 19,4 19,7 24,0 28,2
Frutigen 21,8 14,3 9,8 — 22,5 28,5
Schwarzenburg 17,5 20,5 16,1 12,6 18,0 27,0
Signau 8,2 13,5 9,8 9,8 17,0 18,9
Porrentruy 11,8 11,5 12,0 10,7 16,7 9,3
Erlach 27,3 25,0 14,6 14,5 — —
Obersimniental 7,7 11,0 9,3 13,1 — —
La Neuveville — 25,1 25,4 — — —
Saanen ' -— — — — — —
Franches-Montagnes — — — — — —

Die Linksmehrheiten sind aus den Wahlkreisen bis auf den von Biel
verschwunden, wo der Anteil der sozialistischen Wähler früher bis auf 63 %
anstieg. Im jetzt geprüften Wahlgang beträgt der Anteil 53,5 %. In 15 Wahlkreisen
verfügt die sozialistische Gruppe über mehr als ein Drittel, in weitern 9
Wahlkreisen über mehr als ein Fünftel der Wähler.

In den übrigen Kreisen schwankt die Waage wie in Biel mit ganz bedeutenden

Ausschlägen, von Wahlgang zu Wahlgang. Wir bemerken, dass die soziali-
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slische Gruppe in Krisenzeiten (1930 und 1934) im allgemeinen stärker war, als
während der gebesserten Konjunktur des Jahres 1938 und während des Krieges
1942. Die erste Nachkriegswahl von 1946 brachte wieder einen Aufschwung, die
zweite von 1950 fast durchwegs eine Abschwächung des Anteils an der
Gesamtwählermasse. Eine Radikalisierung der bernischen Wähler vollzieht sich also im
allgemeinen nicht schon durch die Zuwanderung in die Städte. Eher tritt sie
ein bei schlechtem Beschäftigungsgrad.

Die prozentuale Verteilung der Wähler auf alle Parteien nach Wahlkreisen
(Amtsbezirken) findet sich in der Anhangtabelle III, wogegen die Verteilung in
den einzelnen Gemeinden (Abstimmungskreisen) der Tabelle V zu entnehmen
ist. Diese enthält keine Angaben für Erlach und Obersimmcntal, wo stille Wahlen
die bisherigen Abgeordneten bestätigten.

Im Wahlgang 1950 fiel die Mehrheit folgenden fünf Parteien zu, wobei wir
zwei Abstimmungskreise mit Stimmengleichheit (Gemeinden Willadingen und
Goumois) je als „halbe Fälle'' einrechneten, da nur zwei Parteien an den dortigen
Wahlen beteiligt waren. Es erhielten:

Parteien

In Anzf

die
absolute
Mehrheit

lhl Wahlkre
Ämtern)

die
relative
Mehrheit

isen

Total

In Anzahl ^
(G

die
absolute
Mehrheit

ib Stimmung
emeinden)

die
relative
Mehrheit

skreisen

Total

Bauern-, Gewerbe-und Bürgerpartei
Sozialdemokratische Partei
Freisinnig-demokratische Partei
Katholische Volkspartei
„Parteilose" (Saanen)

Total
Stille Wahlen

12

1

1

4
8

3

16
8
1

4

251
57
17
45

32%
39%
22%
16%

1

283%
96%
39%
61%

1

14 15 29
2

370 112 482
16

14 15 31 370 112 498

Im Total von 498 Abstimmungskreisen (Gemeinden) sind 25 Militärabstimmungskreise

inbegriffen. Einer davon, nämlich derjenige in Saanen, zeigt den
einzigen Fall, wo die Partei der „Parteilosen" dieses Amtes die relative Mehrheit
erlangte.

5. Parteidisziplin

Beim Wahlverfahren für den Grossen Rat des Kantons Bern erfolgt die
Stimmabgabe nach Parteien; erst in zweiter Linie tritt der einzelne Kandidat
in den Vordergrund. Der grosse Vorteil des proportionalen Wahlsystems liegt
in der Möglichkeit, dass auch kleinere Parteien Mandate gewinnen können. Der
Proporz bedingt jedoch eine grössere Parteiabhängigkeit der Abgeordneten. Um
gewählt zu werden, muss der Kandidat einer Partei angehören und sei es auch
der Partei der Parteilosen. Die Parteibindung ist jedoch durch folgende
Zugeständnisse abgeschwächt:

a) Ungültige und leere Stimmen

An Stelle des ausseramtlichen Wahlzettels, der sogenannten Parteiliste, kann
der amtliche (neutrale) Wahlzettel, welcher jedem Stimmberechtigten vor der
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Wahl zugestellt wird, eingelegt werden. Auf diesem können die bevorzugten
Namen aus der Gesamtzahl der vorgeschlagenen Kandidaten aufgetragen werden,
ohne jedoch eine Partei oder Wählergruppe zu nennen. Diese Liste ist keine
Parteiliste. Im Gegensatz zur Parteiliste wird hier die Stimmkraft nur so weit
ausgenützt, als Kandidatennamen auf die Liste gesetzt werden. Den Parteien
werden nur die Linien, die mit Kandidaten ihrer Partei besetzt sind, zugezählt.
Leergelassene Linien werden als leere Stimmen gezählt.

Von den 173 699 eingelangten Wahlzetteln mussten 1809 oder 1,04% gestriehen

werden. 668 oder 0,38 % aller Wahlzettel waren ungültig und 1141 oder
0,66 % waren leer. Für die einzelnen Wahlgänge seit 1.922 sind folgende ungültige
und leere Wahlzettel in die Urnen gelegt worden:

Walil-
g«iig

Absolute Zahl In Prozenten der abgegebenen Wahlzettel

Ungültige Leere Total Ungültige Leere To lal

1922 740 1807 2547 0,57 1,41 1,98
1926 444 816 1260 0,34 0,62 0,96
1930 353 521 874 0,28 0.42 0,70
1934 466 855 1321 0,30 0,55 0,85
1938 555 878 1433 0,35 0,57 0,92
1942 772 1079 1851 0,55 0,75 1,30
1946 683 847 1530 0,42 0,52 0,94
1950 668 1141 1809 0,38 0,66 1,04

Die auf diese Weise verlorengegangenen Stimmen entsprachen:

Im Wahlgang 1922 1498,6 Vollwählern
Im Wahlgang 1926 837,4 Vollwählern
Im Wahlgang 1930 823,0 Vollwählern
Im Wahlgang 1934 1222,0 Vollwählern
Im Wahlgang 1938 997,9 Vollwählern
Im Wahlgang 1942 1336,5 Vollwählern
Im Wahlgang 1946 1317,9 Vollwählern
Im Wahlgang 1950 1365,4 Vollwählern

1,19 % der
0,65 % der
0,66 % der
0,80 % der
0,64 % der
0,95 % der
0,81 % der
0,79 % der

Gesamtvollwähler
Gesamtvollwähler
Gesamtvollwähler
Gesamtvollwähler
Gesamtvollwähler
Gesamtvollwähler
Gesamtvollwähler
Gesamtvollwähler

Die gestiegene Zahl der leeren Stimmen hat sich gehalten. Der Anteil in den
einzelnen Wahlkreisen ist sehr unterschiedlich und gibt einen Anhaltspunkt, mit
welcher Konsequenz der Stimmende seinen Wahlakt zu erledigen pflegt. Bezirke
mit viel saisonmässig beschäftigtem Personal haben einen starken Anteil an
leeren Stimmen, da diese Wähler mit den Kandidaten weniger Kontakt haben.

b) Kumulieren und Panaschieren

Die starre Parteibindung kann ferner dadurch durchbrochen werden, dass

zwar eine Parteiliste eingelegt, diese aber durch den Wähler abgeändert wird.
Dies geschieht entweder durch Kumulieren oder durch Panaschieren. Beim
Kumulieren wird der einzelne Name zweimal auf dieselbe Liste gesetzt.
Panaschieren heisst, Kandidaten verschiedener Parteien auf derselben Liste mischen.
Es werden dabei Kandidaten anderer Parteien auf die eigene Parteiliste
herübergenommen. Das Kumulieren bedeutet einen geringem Verstoss gegen die
Parteidisziplin als das Panaschieren, da durch das Kumulieren nur Veränderungen in
der Reihenfolge der Kandidaten innerhalb der eigenen Parteiliste hervorgerufen
werden. Das Panaschieren dagegen schwächt die eigene Partei, indem für die
Parteiliste so viele Stimmen verlorengehen, als Kandidatennamen fremder
Parteien auf ihr genannt werden. Die leeren Linien sowohl kumulierter als auch
panaschierter Parteilisten zählen als Zusatzstimmen für diejenige Liste, deren
Bezeichnung der Wahlzettel trägt. Stellt eine Partei weniger Kandidaten auf,
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als Mandate im betreffenden Wahlkreis zu besetzen sind, so macht die Partei oft
von selbst von einer Kumulation Gebrauch. Eine noch stärkere Durchbrechung
der Parteidisziplin erfolgt durch die Kombination des Kumulierens mit dem
Panaschieren. Hievon ist in einzelnen Gemeinden verhältnismässig stark Gebrauch
gemacht word e n.

c) Die unveränderten Parteilisten

Ihre Zahl gilt als Ausdruck der Parteitreue und in den Wahlbureaus werden
die unveränderten von den veränderten Wahlzetteln getrennt. Allerdings dürfte
diese Trennung nicht sehr genau geschehen, denn es muss die Aufmerksamkeit
sofort der Feststellung der Zahl der Stimmen zugewendet werden. So kommt
es, dass wir zwar die ungefähre Zahl der unveränderten und der veränderten
Wahlzettel kennen, aber aus dem Wahlmaterial nicht immer entnehmen können,
welchen Parteien die veränderten Wahlzettel einzeln angehörten.

Um ein Streiflicht über die Verhältnisse zu geben sei erwähnt, dass es bei
zehn Amtsbezirken nur 20-50% unveränderte Wahllisten gab. Zu dieser Gruppe
gehören vier Amter des Oberlandes, Frutigen, Interlaken, Saanen und Nieder-
simmenlal, ferner Thun, Konolfingen und Aarwangen, sowie Courtelary, Delé-
mont und Porrentruy aus dem Jura. Hier stand also das Stimmungsbarometer
gegenüber den Parteiparolen auf „veränderlich". Ein Drittel der Amtsbezirke
(soweit vergleichbare Angaben vorliegen) meldete nur 50-60% der gültigen
Wahlzettel als unveränderte.

Am meisten unveränderte Listen (über 60% der gültigen Zettel) fanden sieb
diesmal in den Ärptern La Neuveville, Oberhasli, Signau, Schwarzenburg, Montier,

Laupen, Laufen, Fraubrunnen, Bern-Stadt, Franches-Montagnes und Biel.

Die Durchsicht der Protokolle in Bern-Stadt und Bern-Land ergab, dass von
16 Abstimmungskreisen (inklusive zwei Militärkreise) nur in sechs Kreisen die
Zahl der veränderten Wahlzettel nach Parteizugehörigkeit einwandfrei enthalten
war. Wir verfügen also nur über eine kleine Stichprobe aus Bern und Umgebung,
deren Ergebnis wir hier mitteilen. Von den 20 581 gültigen Parteiwahllisten der
untersuchten sechs Kreise waren:

Partei

Partei der Arbeit
Landesring der Unabhängigen
Sozialdemokratische Partei
Liberal-sozialistische Partei
Katholische Volkspartei
Freisinnig-demokratische Partei
Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
Parteilisten: Stichprobentotal
Ohne Parteibezeichnung

Unveränderte Veränderte Unveränderte
Wahllisten in °/o des Totais

228 34 87%
1 214 343 78%
5 941 2317 72%

351 177 67%
418 270 61 %

2 628 1832 59%
1 971 2323 46 %

12 751 7830 62 %
— 534

Die kleinen Parteien und die Parteilisten, welche alle verfügbaren Zeilen mit
vorgedruckten Namen ausfüllen, geben am wenigsten Anlass zur Abänderung
durch den Stimmberechtigten. Bei persönlicher Auffassung des Wahlgeschäftes
und bei persönlichem Kontakt mit den Kandidaten, pflegt die Zahl der
vorgenommenen Veränderungen der Wahlzettel zuzunehmen.

Es ist schon durch diese kleine Stichprobe ersichtlich, dass die veränderten
Wahlzettel bei den Parteigängern der bürgerlichen Richtungen häufiger
vorkommen, als bei den sozialistischen Parteien. Sie und der Landesring der
Unabhängigen wiesen in der Stichprobe am meisten unveränderte Parteilisten auf.
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6. Die Zuteilung der Mandate

Seit dem Wahlgang 1946 hat keine neue Volkszählung stattgefunden und
der Verteilungsquotient für die Abordnung in den Grossen Rat wurde nicht
geändert. Daher ist die Zahl der Grossratsmandate mit 194 unverändert gebliehen.

Auf Grund der abgegebenen Partei- und Zusatzstimmen erhielten die
einzelnen Parteien folgende Grossratssitze:

Partei 1930 1934 1938 1942 1946 1950

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei 98 101 64 75 80 79
Sozialdemokratische Partei 69 79 55 55 68 68

Freisinnig-demokratische Partei 36 32 28 27 26 32
Katholische Volkspartei 12 11 11 12 10 10
Bauernheimalbewegung (Jungbauern) - - 22 17 4 -
Partei der Arbeit — — — — 3 —

Freiwirtschaftsbund - 1 1 2 1 1

Landesring der Unabhängigen - - 1 4 1 4

„Parteilose" 1 1 1 1 1 -
Heimatwehr - 3 1 1 — -
Vereinigte bürgerliche Parteien 8 - - - - -

Total Vertreter 224 228 184 194 194 194

Im vorhergehenden Bericht hatten wir bereits festgestellt, dass die Sitzverteilung

sich verstärkt in der Richtung der Hauptparteien verschob und die
Gefolgschaft der kleinen Splitterparteien nicht gross war. Diese Tendenz hat
angehalten und neben den Hauptparteien haben nur zwei kleine Parteien Mandate

erhalten, nämlich der Freiwirtschaftsbund und der Landesring der
Unabhängigen. Die Partei der Arbeit hatte wohl in den Wahlkreisen Bern-Stadt und
Biel eigene Listen aufgestellt, aber es war ihr kein Mandat beschieden. Andere
kleine Parteien verzichteten diesmal auf eigene Listen. Von der Bauernheimat-
bewegung, welche im vorhergehenden Wahlgang von 17 auf 4 Sitze zurückgefallen

war, traten dann deren Vertreter wieder zur der Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei über und Jungbauernlisten wurden 1950 im Kanton Bern nicht
aufgestellt.

Bei den grossen Parteien haben die Sozialdemokraten und die Katholische
Volkspartei ihren Besitzstand an Vertretern behalten. Die Bauern-, Gewerbe-
und Bürgerpartei ist mit Einschluss der vier Jungbauern von 84 auf 79 Mandate
zurückgegangen und die Freisinnig-demokratische Partei hat ihre Vertreterzahl
von 26 auf 32 erhöht. Zum Teil mögen auch Wähler der kleinen Parteien, wie
übrigens auch der ehemaligen Jungbauern, dieses Resultat beeinflusst haben.
Frühere Wähler der Partei der Arbeit haben jedenfalls diesmal nur zum Teil
für die Sozialdemokraten und teilweise für die Unabhängigen gestimmt. Wäre
dies nicht der Fall, so hätten die Sozialdemokraten eine Zunahme ihrer Vertreter
im Grossen Rat aufweisen müssen. Dies ist nicht eingetreten, obwohl aus
ländlichen und landwirtschaftlichen Kreisen eine starke Abwanderung nach den
Industriegebieten stattfand, wobei Stimmberechtigte, die früher für die Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei wählten, nun teilweise durch nichtstimmberechtigte
Fremdarbeiter ersetzt wurden. Mit Rücksicht auf die Wanderung der Arbeitskräfte

ist es nicht verwunderlich, dass die Zahl der Mandate der Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei auf 79 sank.

Über die Struktur des Parlamentes gibt die folgende Tabelle Auskunft. Der
Anteil der Parteien an den Grossratssitzen betrug absolut und relativ:
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Partei

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
Sozialdemokratische Partei
Freisinnig-demokratische Partei
Katholische Volkspartei
Bauernheimatbewegung
Partei der Arbeit
Freiwirtschal'tsbund
Landesring der Unabhängigen
Parteilose

194G 1950
absolut relativ absolut relativ
80 Sitze 41,24% 79 Sitze 40,72%
08 Sitze 35,05% 08 Sitze 35,05%
20 Sitze 13,40% 32 Sitze 10,50%
10 Sitze 5,15% 10 Sitze 5,15%

4 Sitze 2,00% - Sitze -
3 Sitze 1,54% - Sitze -
1 Sitz 0,52% 1 Sitz 0,52%
1 Sitz 0,52% 4 Sitze 2,00%
1 Sitz 0,52% - Sitze -

194 Sitze 100 % 194 Sitze 100 %

Wir möchten festhalten, dass das Verhältnis der Stimmkraft über die
Zuteilung der Sitze entscheidet. Jede abgegebene Stimme wird sowohl dem Kandidaten,

als auch seiner Partei zugesprochen. Durch Anwendung des Wahlquotienten
entstehen fast durchwegs gewisse Reststimmen; sie werden noch erhöht

durch die Aufteilung des Kantons in 31 Wahlkreise. Die Reststimmen wirken
sich in der Verteilung der Mandate merkbar aus. Wesentlich beeinflusst wird
die Verteilung durch das Zustandekommen von Listenverbindungen. Anlass zu
solchen gibt meist das Bestreben, die Reststimmen zu verwerten. Es kann aber
nicht bestritten werden, dass Listenverbindungen auch auf die Zusammensetzung
der Wählermassen ihren Einfluss ausüben.

7. Neue Mitglieder und das Alter der Grossräte

a) Die neuen Ratsmitglieder

Seit Jahrzehnten gelangen bei jeder Volkswahl eine grosse Zahl neuer Männer
in den Rat. Unter den drei stärksten Parteien befinden sich jeweilen über ein
Fünftel, oft ein Drittel und mehr neu gewählte Volksvertreter, die während der
vorhergehenden Legislaturperiode dem Grossen Rat nicht angehört hatten; Bei
kleineren Parteien tritt naturgemäss häufig eine stärkere, oft eine hundertprozentige

Erneuerung ein.

Der Grad der letzten Erneuerung beträgt hei den einzelnen Parteien:

Davon am Ende der letzten
„ Legislaturperiode nicht dem

7 o V\1 änn GnAOonn Pot anirnliiinnn/1

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
Sozialdemokratische Partei
Freisinnig-demokratische Partei
Katholische Volkspartei
Landesring der Unabhängigen
Freiwirtschaftsbund

Zahl der Grossen Rat angehörend
Mandate absolut %

79 21 26,6
68 23 33,8
32 11 34,4
10 7 70,0

4
1

3 75,0

194 65 33,5

Es zogen insgesamt 65 von 194 Mitgliedern oder rund ein Drit tel Neugewählte
in das Parlament ein. Bei den Wahlen von 1946 waren 36,6%, vor acht Jahren
33%, nach dem 1938er Wahlgang 27,7 % der Ratsherren in diesem Falle.
Zwischen 1946 und 1950 mussten ausserdem 28 Grossräte ersetzt werden. Eine
Erneuerung trat also im ganzen für 93 Mandate oder rund 48 % des Grossen Rates
ein.
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Den 65 erstmals ins Parlament entsandten Grossräten stehen 26 Mandat-
träger gegenüber, die am Schluss der abgelaufenen Legislaturperiode dem Rate
angehörten, wieder portiert wurden, aber im Wahlgang 1950 die erforderliche
Stimmenzahl nicht erreichten. Auf die einzelnen Parteien verteilt, zeigt sich
folgendes Bild :

Zahl der Nichtwiedergewählte Grossriile
l'artci Mandate absolut in % der Mandate

1940 von 194G

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei, inbegriffen
Jungbauern 84 12 14,3

Sozialdemokratische Partei (18 9 13,2
Freisinnig-demokratische Partei 26 2 6,3
Katholische Volkspartei 10 1 10,0
Landesring der Unabhängigen 1 — -
Freiwirtschaftsbund 1 - —

Partei der Arbeit 3 2 66,7
Parteilos 1 — —

194 26 13,4

Die Zahl der Nichtwiedergewählten ist diesmal bei der Bauern-, Gewerbe-
und Bürgerpartei absolut und relativ kleiner als 1946. Ganz dasselbe gilt von
den zwei andern bürgerlichen Parteien; Landesring, Freiwirtschaft und Parteilose

behielten ihre drei Mandate. Bei der Sozialdemokratischen Partei ist die
Zahl d er Nichtbestätigten erheblich grösser als vor vier Jahren, und die Partei
der Arbeit wählte die zwei von ihren frühern drei Vertretern, die wieder
kandidierten, nicht mehr.

Es gehörten dem Grossen Rate ununterbrochen an:
Seit dem Zahl der Seit dem Zahl der Seit dem Zahl der

Jahre Grossräle Jahre Grossräle Jahre Grossräte

19181) 1 19341) 10 1945 5
19211) 1 1937 1 19461) 48
1922 1 19381) 11 1947 2
19261) 4 1940 2 1948 5
1927 1 1941 2 1949 4
19301) 5 19421) 24 19501) 66

1943 1

') Wahljahr des Grossen Rates.

Am längsten (seit 1918) gehört H. Stettier, städtischer Beamter, Bern,
ununterbrochen dem Grossen Rate an.

b) Das Alter der Grossräte

Nach dem Lebensalter geordnet, zeigt der Rat folgenden Aufbau:

Geburtsjahr

1880
1883
1885
1886/1890
1891/1895
1896/1900
1901/1905
1906/1910
1911/1915
1916/1920
1921
1922
1923

Zahl der Davon
Grossräte Bisherige Neue

1 —

1 1 —

1 1 —

20 18 2
34 25 9
39 30 9
36 24 12
38 21 17
11 4 7
10 4 6

1 - 1

1 - 1
1 - 1

194 129 65
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Die drei ältesten Mitglieder der Legislative sind bisherige, nämlich 1). Jossi,
Meiringen, geb. 1880, A. Rieben, Lenk, geb. 1883 und H. Küpfer, Lyss, geb.
1885. Die drei jüngsten Grossräte wurden neu gewählt: Dr. R. Weibel, Laufen,
geb. 1921, G. Nobel, Biel, geb. 1922 und A. Michel, Meiringen, geb. 1923.

Betrachten wir den Altersaufbau in den einzelnen Parteien, so erholten wir
folgendes Bild:

Geburtsjahr

Bauern-,

Gewerbe-

und

Bürgerpartei

Sozialdemokratische

Partei

Freisinnig-demokratische

Partei

Katholische

Volks¬

partei
Landesring

der

Un¬

abhängigen

Freiwirtschaftsbund

TOTAL

1880 l 1

1883 l — - - - 1

1885 - 1 — — - — 1

1886/1890 8 7 4 - - l 20

1891/1895 12 10 9 2 l - 34
1896/1900 17 13 7 - 2 - 39
1901/1905 21 13 2 - - - 36
1906/1910 11 17 5 4 1 - 38
1911/1915 5 3 2 1 - - 11

1916/1920 2 3 3 2 - - 10
1921 - — — 1 - - 1

1922 - 1 — — — — 1

1923 1 - - - - - 1

Total 79 68 32 10 4 l 194

Die Flügelgruppen der drei ältesten und der drei jüngsten Volksbeauftragten
sind nur schwach besetzt, und die meisten Grossräte stehen im Alter von 40 bis
50 Jahren. Im Wahlgang von 1934 betrug das Durchschnittsalter der Ratsmitglieder

47,7 Jahre und stieg in den zwei folgenden Wahlgängen auf 48,3 und
49,3 Jahre. Das Durchschnittsalter, das bei keiner Partei wesentlich höher und
nur bei der Katholischen Volkspartei tiefer liegt, beträgt für den jetzt besprochenen

Wahlgang 49,2 Jahre, gegen 48,9 Jahre bei der Erneuerungswahl 1946.

8. Die Berufszugehörigkeit der Grossräte

Einen charakteristischen Einblick in die Zusammensetzung des Grossen Rates
liefert die Gliederung der Ratsmitglieder nach ihrer Berufszugehörigkeit. Bei
unserer nachfolgenden Aufstellung sind Änderungen infolge Rücktrittes oder
Nichtannahme der Wahl nicht berücksichtigt.
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Berufe

I

Bauern-,

Gewerbe-

und

Bürgerpartei

Sozialdemokratische

Partei

^Freisinnig-demokra-

*

tische

Partei

Katholische

Volks¬

partei

Bauernheimatbewe-

gung

(Jungbauern)

Freiivirt

schal

tsbund

Landesring

der

Un¬

abhängigen

Heimatwehr

Partei

der

Arbeit

Parteilose

i

TOTAL

Selbständig Erwerbende 63 3 18 6 _ 2 _ 92
Landwirte 36 - - 3 - - — - - — 39
Gewerbetreibende:
Handwerker und Bauunter- f 11 2 4 1 18
nehmer J

Kaufleute 5 - 3 8
Wirte und Hoteliers - — 1 - - ~ — — — — 1

Fabrikanten 3 — 2 - - - 1 —
'

— _ 6

Freie Berufe:
Fürsprecher und Notare 6 1 5 2 - - - - - - 14
Ärzte, Zahnärzte u. Tierärzte 2 - - - - - 1 - - - 3
Verschiedene - - 3 - - - - - - - 3

Unselbständig Erwerbende 16 65 14 4 - 1 2 _ _ _ 102
Direktoren und Delegierte
von Verwaltungsräten - - 2 1 3

Sekretäre, Angestellte und
Bcdaktoren 2 17 5 1 - 1 1 - - - 27

Privatbahnbeamte und
Angestellte 2 2

Übrige Privatangestellte und
Arbeiter 7 25 1 33

Eidgenössische und SBB-
Beamte und -Angestellte 1 6 1 1 9

Schulvorsteher und Lehrer 3 7 1 - 11

Hauptamtliche
Gemeindepräsidenten und Gemeinderäte

2 5 3 10
Gemeindeangestellte und
Gemeindeschreiber 1 3 1 1 - 1 - - - 7

Pensionierte

Total 79 68 32 10 - 1 4 - - - 194

Zum erstenmal treffen wir mehr unselbständig Erwerbende als Selbständige
im bernischen Grossen Rat. Wohl senden die drei grössern bürgerlichen Parteien
immer noch mehr selbständige Landwirte, Gewerbetreibende und Angehörige
freier Berufe ins Parlament, aber sie haben selber in ihren Reihen die Zahl der
unselbständig Erwerbenden verstärkt. Zusammen mit den übrigen Parteien
stehen nun 92 Selbständige gegen 102 Lohnempfänger, während vorher 101

Selbständige und 93 Unselbständige das Parlament bildeten.

Der rückblickende Vergleich kann nur in Prozentausdrücken erfolgen, da
1938 die Wahlziffer heraufgesetzt, 1942 die neue Volkszählung an Stelle
derjenigen von 1930 massgebend war. Die grösste Abnahme trat seit 1938 in der
Zahl der Landwirte ein, während die Privatangestellten und Arbeiter am stärksten

zunahmen:
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Berufe
1938 1942 1946 1950

°/o °/o °/f> °/u

Selbständig Erwerbende 53,8 57,2 52,1 47,4
Landwirte 27,2 29,9 24,7 20,1

Gewerbetreibende :

Handwerker und Bauunternehmer 7,6 8,8 7,7 9,4
Kaufleute 5,4 4,6 4,6 4,1
Wirte und Hoteliers 3,8 3,6 1,6 0,5
Fabrikanten 4,4 3,6 3,6 3,1

Freie Berufe :

Fürsprecher und Notare 5,4 5,2 6,2 7,2
Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte - 1,0 1,6 1,5
Verschiedene - 0,5 2,1 1,5

Unselbständig Erwerbende 46,2 42,8 47,9 52,6
Direktoren und Delegierte von Verwaltungsräten

0,5 1,6 1,0 1,6
Sekretäre, Angestellte und Redaktoren 12,0 10,3 13,9 13,9
Privatbahnbeamte und Angestellte 2,2 0,5 2,1 1,0
Übrige Privatangestellte und Arbeiter 7,6 9,3 10,3 17,0
Eidgenössische und SBB-Beamte und -Angest. 2,7 3,1 4,7 4,6
Schulvorsteher und Lehrer 9,3 9,8 6,7 5,7
Hauptamtliche Gemeindepräsidenten und
Gemeinderäte 4,9. 4,6 4,6 5,2

Gemeindeangestellte und Gemeindeschreiber 6,5 3,1 4,6 3,6
Pensionierte 0,5 0,5 - -
Interessant sind die Verschiebungen im Verhältnis der selbständig und

unselbständig erwerbenden Grossräte bei den einzelnen Parteien. Die absoluten Zahlen
für die beiden letzten Wahlgänge sowie die relativen Zahlen seit 1938 sind
nachfolgend für die grössern Parteien zusammengestellt, wobei die absolute Mandatzahl

einer jeden Partei 100% entspricht.

Parteien

Selbständig Erwerbende Unselbständig Erwerbende

absolut in Prozenten absolut in Prozenten

1946 1950 1938 1942 1946 1950 1946 1950 1938 1942 1946 1950

Gesamt-Grossrat 101 92 53,8 57,2 52,1 47,4 93 102 46,2 42,8 47,9 52,6
Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerparte i 69 63 84,4 85,3 86,3 79,7 11 16 15,6 14,7 13,7 20,3

Sozialdemokratische
Partei 4 3 5,5 10,9 5,9 4,4 64 65 94,5 89,1 94,1 95,6

Freisinnig-demokratische
Partei 15 18 64,3 63,0 57,7 56,3 11 14 35,7 37,0 42,3 43,7

Katholische Volkspartei 7 6 54,5 75,0 70,0 60,0 3 4 45,5 25,0 30,0 40,0
Bauernheimatbewegung

(Jungbauern) 3 - 72,2 70,6 75,0 - 1 - 27,3 29,4 25,0 -
Übrige 3 2 s 3 3

In der Bauern-, Gewerbe- und Bürgerfraktion sind seit 1946 sechs Selbständige

weniger und fünf Unselbständige mehr ins Amt gekommen. Der Prozentanteil

der letzteren nahm 1950 deutlich zu. Die freisinnige Fraktion erhöhte
sowohl ihre Zahl der selbständig Erwerbenden als die Zahl der Unselbständigen
um drei Mann. Aber auch hier nahmen seit 1938 die prozentischen Anteile der
Lohnempfänger zu. Die Sozialdemokratische Partei, als die Vertreterin der
Arbeitnehmer, hat noch drei selbständigerwerbende Grossräte, gegenüber vier
im Wahljahr 1946 und 17 bzw. 18 Selbständigen im Jahre 1942 und 1938
gewählten Parlament. Wie immer die Stellung im Erwerbsleben sei, entscheidend
ist sie nicht und sie soll es auch nicht sein. Denn unsere Legislative ist eine
politische Körperschaft und nicht ein Berufs- oder Wirtschaftsparlament.
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9. Résumé du texte en français

A. Introduction. Lors du renouvellement du Grand Conseil bernois du 7 niai
1950, c'est le recensement de la population de 1941 qui l'ut pris en considération.
On élit un membre du Grand Conseil pour 4000 personnes de population de
résidence, une fraction supérieure à 500 donnant également droit à un siège. En
1950, ce fut la huitième élection selon le système proportionnel. Elle portait sur
194 mandats. Chaque citoyen suisse ayant droit de vote dans le canton peut
être élu au Grand Conseil s'il est âgé de 25 ans, mais il doit être présenté par
un parti ou un groupe électoral. Les propositions doivent être déposées au plus
tard jusqu'au vingtième jour avant le scrutin à la Préfecture et doivent être
signées d'un minimum de dix citoyens ayant droit de vote.

Le droit de vote peut s'exercer par l'emploi d'un bulletin officiel ou non
officiel sur lequel peuvent être inscrits autant de candidats qu'il y a de sièges
à repourvoir dans le cercle électoral. Un nom peut être écrit deux fois et il est
permis de rectifier le bulletin à la main; les modifications effectuées par un
moyen mécanique sont interdites. Les lignes vides sont acquises comme voix
complémentaires au parti dont la liste porte le nom. Les listes peuvent être
apparentées de manière que les suffrages qui restent puissent être utilisés.

Chaque district forme en général un cercle électoral. Le district de Berne est
divisé par contre en deux cercles électoraux. Les circonscriptions politiques
coïncident d'habitude avec la région des communes politiques; les exceptions sont
mentionnées à la page 7 de la présente publication.

B. Droit de vote. Pour les élections en 1950, le nombre des ayants droit au
vote dans le canton de Berne était de 245 551, soit le 30,7% de la population
de résidence. Il a augmenté de 7390, respectivement de 3,1.0%, depuis les
élections de 1946. Actuellement, le nombre de la population de résidence croit plus
fortement que celui des ayants droit au vote. A page 9 de la présente publication,

nous avons donné le nombre des ayants droit au vote par districts et aux
pages 9 et 10 nous les avons classés d'après leur augmentation depuis les
élections précédentes. Dans les contrées où règne une économie prospère, cette
augmentation est la plus grande, alors qu'elle est plus petite en général dans les
milieux agricoles. Ceux-ci souffrent d'une certaine dépopulation. Les votations
nous donnent une indication sur le mouvement de la population en général ou
au moins de la population masculine adulte. A page 10, nous avons groupé les

communes ou circonscriptions politiques selon leur structure économique. On
constate que les milieux citadins ont gagné en population alors que les communes
agricoles ont diminué. Le tableau I de l'annexe contient pour chaque commune
les ayants droit au vote.

C. Participation au vote. Les élections de 1950 au Grand Conseil ont montré,
pour l'ensemble du canton, une participation de 72,2%, contre 69,1% lors des
élections de 1946. Nous constatons une augmentation dans 24 districts ou cercles
électoraux et une diminution dans quatre cercles, tous mentionnés à page 12.
La récapitulation à page 13 contient les cercles électoraux rangés d'après les
chiffres de la participation au vote. Depuis des années, celle-ci est la plus grande
dans le district de Porrentruy alors qu'elle est la plus petite dans les districts
de Courtelary, Schwarzenburg et Moutier.

Le classement des communes d'après la structure économique de la population

de résidence, établi à la page 13, montre que la participation dans les
villes et les communes industrielles est la plus petite. Ici, les citoyens ne

25



connaissent pas assez les candidats ou ne s'intéressent pas assez aux affaires
politiques. La participation s'accroît avec l'augmentation de la population à

domicile fixe et de l'élément agricole.
Dans les communes où 15 à 30% de la population appartient aux professions

agricoles, la participation au vote a atteint le 78,1%.

D. Total des suffrages des partis. Les tableaux à pages 14 et 15 présentent la

position des différents partis en ce qui concerne le nombre des électeurs. Nous
trouvons ce nombre en divisant le nombre des suffrages des partis d'un cercle
électoral par le nombre des mandats. Le Parti des paysans, artisans et bourgeois
et, le Parti socialiste groupent le plus grand nombre d'électeurs (voir page 16).
Le Parti radical et le Parti démocratique-catholique ont vu augmenter le nombre
de leurs électeurs. Le Parti des indépendants a également renforcé sa position.
Nous constatons par contre une diminution dans les autres petits partis, comme
les Libéraux-socialistes, les Sans-partis de Gessenay et le Parti du travail. Les
Jeunes-pavsans n'ont plus participé aux élections.

Les Paysans, artisans et bourgeois, le Parti radical et le Parti démocratique-
catholique, considérés comme groupes bourgeois, constituent le 60,8% de tous
les électeurs. Le Parti des indépendants, les Sans-parti et, si l'on veut, les
Libéraux-socialistes peuvent y être ajoutés, avec 3,0% du total des électeurs. D'autre
part, nous pouvons considérer comme groupe de gauche le Parti socialiste et le

Parti du travail, qui réunissent 36,2% des votants. Une récapitulation de leurs
forces électorales se trouve à la page 15. Le tableau III de l'annexe contient
la répartition en pourcent des votants de chaque cercle électoral et le tableau V
celle de chaque commune.

E. Discipline de parti. Le Grand Conseil est élu selon le système proportionnel.
Il en résulte d'abord une répartition des suffrages d'après les partis; le

candidat n'est pris en considération qu'en second lieu. Les lignes vides des bulletins

de vote profitent au parti dont la liste porte le norm
Les lignes vides sont perdues pour le parti si le bulletin de vote ne porte pas

la désignation de ce dernier. Les voix ainsi perdues au cours des élections de
1950 représentent 1365,4 électeurs, soil le 0,79% du total des votants. Les
lignes vides et, perdues pour les partis apparaissent surtout dans les cercles où
il y a beaucoup de personnel d'occupation saisonnière qui n'a pas beaucoup
de contact avec les candidats et les partis politiques.

Par un bulletin non modifié l'électeur donne son approbation sans réserve
au parti qui a choisi les candidats. Dans certaines communes ou régions, il est
d'usage de déposer les listes dans les urnes sans les modifier (voir page 18).

Un exemple choisi dans les environs de Berne à démontré que le Parti du
travail, celui des Indépendants et des Socialistes disposent de la plus grande
partie des bulletins non modifiés. Le Parti des paysans, artisans et bourgeois,
le Parti radical et le Parti démocratique-catholique ont le plus grand nombre
de bulletin modifiés. L'individualisme du bourgeois s'oppose pas aux partis,
mais fait un choix minutieux des candidats.

F. Répartition des mandats. A la page 19, nous avons donné le nombre des
mandats de chaque parti. Les Paysans, artisans et bourgeois disposent maintenant
de 79 mandats au lieu de 80. Le nombre des Socialistes et des représentants du
Parti catholique est resté le même. Les Libéraux-socialistes ont gardé aussi
leur unique mandat. Le Parti radical a gagné 6 mandats et les Indépendants 3.
Les Jeunes-paysans n'ont plus participé aux élections. Le Parti du travail et
les Sans-parti n'ont pas obtenu de sièges. On remarque que de plus en plus les
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grands partis dominent. Les petits partis sont en somme faiblement, représentés.
Les élections ont apporté de petites modifications à la structure du parlement
(voir page 20).

G. Les nouveaux membres du Grand Conseil et l'âge des députés. Depuis des
dizaines d'années, un grand nombre de nouveaux députés entrent au Grand
Conseil. Dans les grands partis, le renouvellement atteint parfois un cinquième
ou même un tiers des députés. Dans les petits partis, le renouvellement peut aller
plus loin et atteindre jusqu'à cent pourcent. Il y avait, d'autre part, 20 candidats

qui étaient députés sortants et qui n'ont plus été réélus (pages 18, 19).
Les membres les plus âgés du parlement sont nés en 1880, 1883 et 1885. Les

trois plus jeunes ont été nouvellement élus; il s'agit de MM. R. Weibel, Laufon,
né en 1921, G. Nobel, Bienne, né en 1922, et A. Michel, Meiringen, né en 1923.
L'âge moyen de tous les députés est de 49,2 ans (voir tableaux à la page 21 et 22).

II. Profession des députés. Les députés élus en 1950 sont classés aux pages
23 et 24 de la présente publication selon leur activité professionnelle. Pour la
première fois, il y a davantage de salariés au parlement que de représentants de
professions indépendantes. 11 y a 92 députés de condition indépendante et 102
salariés, alors qu'en 1940 la proportion était à peu près inverse, soit 101 députés
de condition indépendante et 93 salariés. La récapitulation à la page 24 montre
la situation des différents partis. Le Parti socialiste compte 95,0% de députés
salariés et seulement 4,4% de condition indépendante. La situation est tout
autre chez les Paysans, artisans et bougreois, chez les Radicaux et dans le Parti
démocratique-catholique. Ceux-ci ont cependant vu augmenter le nombre des

salariés, mais tous ont davantage de députés de condition indépendante que
de salariés.

TABELLE I

Wahlbeteiligung und Parteistimmen nach Gemeinden

Participation aux élections et suffrages des partis
par commune

Anmerkung: * Die Zahl der stimmberechtigten Wehrmänner ist in derjenigen der Stimmberech¬

tigten der Gemeinden des betreffenden Amtsbezirkes enthalten.

Note: * Le nombre des militaires ayant droit de vote est compris dans celui des communes
du district.
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Tab. I Wahlbeteiligung und Parteistimnien

Gemeinden

(Abstimmungskreis)

Communes

(circonscriptions
politiques)
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fa fa

Andere Parteien

Autres partis — •Ht/)S o i

Wahlkreis Aarberg
Aarberg Gib 503 — 3 506 82,1 1124 918 468 — — — 5 2 515
Bargen 254 231 — 2 233 91,7 589 507 59 — —- — •—- 1155
Grossafl'oltern 651 416 1 1 418 64,2 1188 805 72 — — — 15 2 080

Kallnach/N'ried 484 330 3 1 334 69,0 951 610 79 — — — 10 1 650

Kappelen 295 245 1 246 83,4 751 426 48 — — — — 1 225

Lyss 1343 1020 6 7 1033 76,9 1 660 2 637 775 — —- — 28 5100
Meikirch 316 232 1 2 235 74,4 957 178 22 — — — 3 1160
Radeli'ingen 408 277 •— — 277 67,9 962 349 ' 74 — — — — 1385
Rapperswil 564 472 1 3 476 84,4 1555 768 36 — — — 1 2 360
Schüpfen 700 560 5 2 567 81,0 1715 1003 52 — —- — 30 2 800
Seedorf 717 548 — 1 549 76,6 1 639 1030 60 — — — 11 2 740
Militär * 11 — — 11 23 18 11 — — — 3 55

Total 6 348 4 845 17 23 4 885 77,0 13114 9 249 1756 — — — 106 24 225

Wahlkreis
Aarwangen

Aarwangen 724 645 — 1 646 89,2 2 062 2 343 705 — •— •— 50 5160
Auswil 153 108 1 1 110 71,9 689 118 50 — — — 7 864

Bannwil 211 194 — — 194 91,9 726 802 16 — — — 8 1552
Bleienbach 234 220 — — 220 94,0 926 730 104 — — — — 1760
Busswil b.M 75 68 — — 68 90,7 446 89 9 — — — — 544
Gondiswil 298 270 — 2 272 91,3 2 066 74 13 — — — 7 2160
Kleindietwil 146 125 — — 125 85,6 654 314 32 — — — —• 1000
Langenthal 2 664 2196 11 10 2 217 83,2 4107 8 850 4 516 — — — 95 17 568
Leimiswil 161 130 — 1 131 81,4 837 162 41 —- — — — 1 040

Lotzwil/Gutenburg 653 571 2 4 577 88,4 2 066 2155 274 — — — 73 4 568
Madiswil 578 433 4 — 437 75,6 2 097 -1 227 56 — — — 84 3 464
Melclinau 491 433 2 6 441 89,8 1764 1 608 78 — — — 14 3 464
Obersteckholz 152 93 — — 93 61,2 599 124 21 — — — — 744
Oeschenbach 117 100 — 1 101 86,3 776 24 800

Reisiswil 66 52 — — 52 78,8 350 58 8 — — — — 416

Roggwil 1026 796 — 2 798 77,8 1 261 3 925 1144 — — — 38 6 368
Rohrbach 502 409 — 2 411 81,9 1657 1533 68 — — — 14 3 272

Rohrbachgraben 135 125 — — 125 92,6 979 21 1000
Rütschelen 189 167 — — 167 88,4 651 678 7 — — — — 1336
Schwarzhäusern 139 116 — 1 117 84,2 467 438 23 — — — — 928

Thunstetten 580 442 2 1 445 76,7 1746 1381 380 — — — 29 3 536

Untersteckholz 83 72 — — 72 86,7 471 82 17 — — — 6 576
Ursenbach 360 296 — — 296 82,2 1 832 500 29 — — — 7 2 368

Wynau 524 420 3 4 427 81,5 500 2 393 444 — — — 23 3 360

Militär * 7 — — 7 25 8 17 — — — 6 56

Total 10 261 8 488 25 36 8 549 83,3 29 754 29 637 8 052 — —• — 461 67 904

*) Die Zahl der stimmberechtigten Wehrmänner ist in derjenigen der Stimmberechtigten der Gemeinden enthalten. —
Le nombre des militaires ayant droit au vote est compris dans celui des communes.
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Participation aux élections et suffrages des partis Tab. I
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*) 2) 3) 4) 5)

12715 40 105 12 860 63,2 57 384 186 413 93 061 35121 23250 16295 2 403 419 595
3 611 12 39 3662 59,7 24158 34 951 38 239 9753 5464 4089 967 119163
8 815 7 79 8 901 64,1 40 991 130708 62 498 26256 14902 10245 1 625 290 895
2 912 13 29 2 954 66,2 18016 53 445 9 491 5215 2036 3733 694 96 096

52 3 — 55 633 410 404 35 151 52 31 1716

28 105 75 252 28 432 63,4 141182 405 927 203 693 76380 45803 34414 5 720 927 465

2 078 7 26 2111 70,2

6)

45 11113 3017
')

5741
2)

593 271 20 780
214 1 1 216 70,6 23 1370 89 563 86 — 9 2140
275 — — 275 78,3 1 619 545 62 464 23 — 37 2 750

3 316 36 26 3 378 56,4 9 806 11856 8 754 344 2202 — 198 33160
1201 7 9 1217 73,7 3 623 3 909 3 333 113 887 —- 145 12010

223 — — 223 73,6 2 071 48 36 47 — — 28 2 230
290 — — 290 96,3 42 816 104 1878 13 — 47 2 900
633 2 1 636 78,6 168 1194 195 4728 12 — 33 6 330
726 1 4 731 77,4 5162 1704 153 153 15 — 73 7 260
776 5 7 788 75,2 51 3 827 1125 2429 275 — 53 7 760

21 — 2 23 109 31 51 10 — — 9 210

9 753 59 76 9 888 67,2 22 719

8)

36 413 16 919 16470

9)

410C

10) u)

903 97 530

12J

9 986 50 95 10131 65,6 5 507 41 273 20 925 12708 10621 9677 517 109 846
160 4 4 168 56,9 204 95 418 423 117 387 32 1760

3 — — 3 — 10 22 1 — — — 33

10149 54 99 10 302 65,4 5 711 41 378 21365 13132 10738 10064 549 111639

200 1 2 203 79,3 408 355 34 3 800
151 — — 151 91,0 239 343 20 — — — 2 604
597 — 1 598 83,3 698 1145 537 — — — 8 2 388
167 2 — 169 84,1 220 372 74 — — — 2 668
171 2 1 174 74,7 385 260 37 — — — 2 684
208 — 3 211 81,2 237 575 20 — — — — 832
711 1 5 717 76,9 363 1723 747 — — — 11 2 844
290 — — 290 76,3 723 393 41 — — — 3 1160
182 1 -— 183 83,6 365 350 9 — — — 4 728
150 — — 150 72,5 494 92 13 — — — 1 600
498 4 2 504 67,1 513 1012 460 — — — 7 1992
204 1 — 205 82,7 482

'
282 39 — — — 13 816

146 — — 146 77,2 531 34 16 — — — 3 584
3 — — 3 8 1 2 — — — 1 12

3 678 12 14 3 704 77,8 5 666 6 937 2 049 — — — 60 14 712

Wahlkreis Bern-Stadt
Obere Gemeinde
Mittlere Gemeinde
Untere Gemeinde
Bern-Bümpliz
Mililär

Total

20 340
G135

13 880
4 465

44 820

Wahlkreis Bern-Land

Bolligen
Bremgarlen b. B..
Kirchlindach
Köniz
Muri b.B
Oberhalm
Stettlen
Vechigen
Wolilen b.B
Zollikol'en
Militär

Total

Wahlkreis Biel

Biel
Evilard
Militär

14708

15 453
295

Total

Wahlkreis Büren

Arch
Büetigen
Büren/Meienried
Busswil b. B
Diessbach b. B.
Dotzigen
Lengnau
Leuzigen
Meinisberg
Oberwil
Pieterlen
Rüti b. B
Wengi
Militär

Total

3 007
306
351

5 987
1G52

303
301
809
944

1048

15 748

25G

1G6

718
201
233
260
932
380
219
207
751

248;
189

4 760

l) Bürgerpartei. 2) Landesring der Unabhängigen. 3) Katholische Volkspartei. 4) Liberal-sozialistische Partei (Freiwirtschafter)

Ortsgruppe Bern. ') Im Total der Parteistimmen sind noch enthalten die Stimmen der Partei der Arbeit mit:
Obere Gemeinde 5 668, Mittlere Gemeinde 1 542, Unlere Gemeinde 3 670, Bern-Bümpliz =» 3 466, Total 14 346.

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei Bern-Land Süd. ') Bauern-, Gewerbe- und Bürgerparlei Bern-Land Nord. *) Bürger-
Partei Biel. •) Parti socialiste romand. 10) Landesring der Unabhängigen. ") Parti national romand. ia) Im Total der
Barteistimmen sind noch enthalten: Die Stimmen der Partei der Arbeit mit Biel 4 856, Evilard 35, Total 4 881,
'ernor die Stimmen der katholischen Volkspartei mit: Biel 3 762, Evilard 49, Total 3 811.
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Wahlkreis Burgdorl

Aefiigen
Alchenstorf
Bäriswil
Burgdorl'
Ersigen
Hasle b. B
Heimiswil
Hindelbank
Hochstetten/

Hellsau
Kernenried
Kirchberg
Koppigen
Krauchthal
Lyssach
Mötschwil/Rüti
Niederösch/

Oberösch
Oberburg
Rüd tligen-Alchen-

flüh
Rumendingen
Willadingen
Wvnigen
Militär

239
191

168
3 396

398
902
665
342

136
104
870
448
537
266

97

130
970

227
40
77

769
*

216
163
149

2 527
305
687
465
286

111
63

663
374
426
186

77

90

755

172
38
68

550
10

14
3

4

2

2

1

1

2

21
2

3

2

1

1

7

1

1

2

1

8

5

21

163
149

2 562
310
690
471
287

111
64

672
375
427
190

79

90
763

172
38
69

557
10

90,4
85.3
88.7
75.4
77,9
76.5
70.8
83.9

81.6
61,5
77,2
83.7
79.5
71,4
81,4

69,2
78.7

75.8
95,0
89.6
72,4

866
957
532

4 270
1437
4321
2 903
-1 515

700
428

2 020
1437
2122

782
581

766
2 455

702
315
306

4 070
66

1052
509
797

11 926
1 255
1 411

1191
863

271
128

2 999
1753
1602

838
103

19
3 340

704
9

306
637

14

26
1

12
6 433

46
387

69
125

9

11

924
122
102

31
9

25
940

141

18

192
10

114
7

64
22
71

19

24

54
8

23

60

1

51

1 944
1467
1341

22 743
2 745
6183
4185
2 574

999
567

5 967
3 366
3 834
1674

693

810
6 795

1 548
342
612

4 950
90

Total 10 972 8 381 29 55 8 465 77,2 33 551 31 727 9 633 - 518 75 429

District de Courte-
lary

Corgémonl 413 263 1 1 265 64,2 551 583 437 •— 7 1578
Cormoret 215 121 — 1 122 56,7 274 284 163 — 5 726
Gortébert 245 205 — — 205 83,7 323 320 563 — -—• 24 1230
Courtelary 375 231 — 2 233 62,1 541 500 317 — — 28 1386
La Perrière 174 111 1 — 112 64,4 408 81 174 —- — — 3 666
La Heutte 129 121 1 — 122 94,6 77 53 568 J— 28 726
Orvin 272 180 — 2 182 66,9 479 170 421 — •— 10 1080
Péry 369 215 — 1 216 58,5 133 459 674 — — 24 1290
Plagne 72 46 — — 46 63,9 82 15 175 — 4 276
Renan 362 174 1 2 177 48,9 465 417 162 — — 1 044
Romont 62 30 1 2 33 53,2 95 30 55 — 180
St-Imier 1874 1006 4 5 1015 54,2 668 3 297 1 989 82 6 036
Sonceboz-Sombev. 388 250 — 4 254 65,5 336 478 680 — 6 150Q
Sonvilier 498 323 1 2 326 65,5 710 774 417 —- — 37 1 938
Tramelan-dessous1) 459 244 — 4 248 54,0 358 755 328 23 1464
Tramelan-dessus 2) 1155 812 10 6 828 71,7 800 2 805 1 221 — 46 4 872

') Y compris ,,Les Places" de Mont-Tramelan. Y compris ,,La Paule" de Mont-Tramelan.
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Participation aux élections et suffrages des partis Talj. I

Gemeinden

(Abstimmungskreis)

Communes

(circonscriptions
politiques)

•3 -0
1 Ë
a o

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

:3 •£
3 ffl *
ce ^ 03

CQ Oh

^ 3
a s

Oh OH

Andere Parteien

Autres partis

S to
o pJ C/7

a w jg

Vaul'l'elin 91 57 57 62,6 77 44 215 6 342
Ville» rct 118 210 1 211 50,5 206 905 138 — — — 11 1 260

Total 7 571 1 599 20 33 4 652 61,4 6 583 11 970 8 697 — — — 344 27 594

District de

Delémont x)

Bassccourt 503 129 — 4 433 86,1 188 403 307 1226 -— — 21 2145
Boécourt 201 192 -— 3 195 97,0 105 83 344 428 — — 960

Bourrignon 93 90 — •— 90 96,8 148 6 25 271 — — -—• 450
Courfaivre 379 327 —• 1 328 86,5 194 559 309 565 — — 8 1 635
Courroux 520 184 2 3 489 94,0 304 1 240 187 678 — — 11 2 420
Courlétcllc 170 132 — 6 438 93,2 106 333 656 1056 -— — 9 2160
Delémont 2190 1 655 16 29 1 700 77,6 659 3 497 2 029 2068 .— — 22 8 275
Develier 221 201 — 1 205 91,5 346 191 76 401 — C) 1 020
Ederswiler 12 35 — — 35 83,3 23 3 114 35 — — '— 175
Clovelier 265 259 1 3 263 99,2 81 78 473 658 — — 5 1 295

Mettemberg 30 30 — — 30 100 13 18 8 111 -— •— — 150
Montsevelier 131 121 •— — 121 92,4 10 83 194 318 — — -— 605
Move lier 94 91 -— — 91 96,8 161 14 128 152 — — — 455
Pleigne 112 131 — 1 135 95,1 89 61 144 376 — — — 670
Rebeuvelier 106 59 7 66 62,3 87 26 46 136 — — — 295
Rebévelier 17 16 — 16 94,1 53 -— 1 26 — — — 80

Roggenburg 83 56 -— 1 57 68,7 50 22 91 87 — — 30 280
Saulcy 65 63 — — 63 96,9 130 — 44 140 — — 1 315
Soulce 105 95 -—- — 95 90,5 87 18 78 292 — •—- — 475
Soyhières 151 141 2 2 145 94,2 10 275 244 175 •— — 1 705
Undervelier 111 124 — 4 128 90,8 302 110 52 153 — — 3 620
Vermes 158 131 — — 131 82,9 159 195 92 207 — -—- 2 655

Vieques 256 231 — 1 232 90,6 126 278 256 488 — — 7 1155
Militaires 1 — — 1 1 — — — — — 4 5

Total 6 369 5 400 21 66 5 4-87 86,2 3 432 7 493 Crt GO 00 10047 — — 130 27 000

Wahlkreis Erlach
Wahl ohne öffentlichen

Wahlgang

District des

Franches-Montagnes 2) x)

Les Bois 341 233 — 1 234 68,0 — — 105 359 — .— 2 466
Les Breuleux/

La Chaux 510 467 6 — 473 92,7 — — 145 785 —• •— 4 934

Epauvillers/
Epiquerez 103 65 — — 65 63,1 — —- 26 104 — — — 130

Goumois 11 30 1 — 31 75,6 —- — 30 30 — — — 60

Montfaucon/
Les Enfers 201 160 3 2 165 82,1 — — 116 204 — — — 320

') Parti démocratique-catholique. 2) Liste libérale-ouvrièrc-pnysanne.
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Tab. I Wahlbeteiligung und Parteistimmen

Gemeinden

(Abstimmungskreis)

Communes

(circonscriptions
politiques)

s a

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

WS

bß

§1

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires « -3

« :3
3 CQ h

* ~

en &<

É n

« H
(h <0

Andere Parteien

Autres partis

M i"v ta
O 3

h-l en

Le Noirmont/
Le Peuchapatto.

Les Pommerais
Saignelégier
St-Brais/

Montfavergier
Soubey

Total

Wahlkreis
Fraubrunnen

Ballmoos
Bangerten
Bätterkinden
Büren zum Hol'.
Diemerswil
Etzelkofen
Fraubrunnen
Grafenried
Jegenstorf
Iffwil
Limpach
Mattstetten
Moosseedorf
Mülchi
Münchenbuchsee
Münchringen
Ruppoldsried
Schalunen
Scheunen
Urtenen
Utzenstorf
Wiggiswil/Deissvvil
Wiler b. U

Zauggenried
Zielebach
Zuzwil
Militär

Total

Wahlkreis Frutigen
Adelboden
Aeschi
Frutigen
Kandergrund-
Kandersteg

4 56
87

68«

132
81

2 635

28
53

583
116

65
«0

103
217
400
115
130
110
249

87
758

81

70
58
27

457
833

96
200
125

70
96

5 307

732
419

1566
277
288

339
60

584

112
70

11
1

11

351
62

598

116
70

2120

27

49
469
104

54
77

154
179
344
107

95

71

236
74

598
69
53
47
25

381
653

88
183

96
64
83

7

17 28 2165

27

49
470
108

55
79

156
184
346
107

96
73

238
75

600
69
53
47
25

392
662

90
183

96
65
83

7

4 387

552
303

1062
173
130

18 30 4 435

554
306

1067
173
134

77,0
71.3
87,9

87,9
86.4

82,2

96.4
92.5
80.6
93.1
84,6
87,8
80,8
84,8
86.5
93,0
73,8
66.4
95.6
86.2
79,2
85,2
75.7
81,0
92,6
85.8
79.5
93,8
91,5
76.8
92.9
86,5

83,6

75,7
73.0
68.1
62,5
46,5

105
172
880
354
188
179
446
420
786
381
260
166
489
218

1351
188
170

96

88
546

1199
335
363
296
100
283

17

10 076

1662
811

2165
432
240

3

24

888
52
28

125
79

160
485

40
105
106
435

70
880

84

36
88

8

902
1100

17
335

80
156

49
4

6 339

414
350

1253
173
201

298
35

550

89
59

380
83

617

135
79

1 453 2 776

108
10

4

89
121

100
7

14
"10

16
8

153
4

6

4

4

69
310

31

1080

81

29
749

80
61

2

.15
5

1

2

4

53

51

22
81

7

18

l) Freisinnig-demokratische Partei und freie Bürger.
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Participation aux élections et suffrages des partis Tal). I

Gemeinden

(Abstimmungskreis)

Communes

(circonscriptions
politiques) i~ o

4) -O

N g
G O

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

'2 as
:3 i>ùd—;
a s

-9 3
g £
g S- JU

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

ï :3 '•

go

o
g

g
»41

TJ

Ji

Andere Parteien

Autres partis

Kralligen ' 189 66 1 67 35,4 95 147 17 5 264

Reichenbach 902 669 3 — 672 74,5 1 751 776 134 — — - — 15 2 676
Militär 14 — — 14 40 9 1 — - — 6 56

Total 's 373 2 967 10 8 2 987 68,3 7 196 3 323 1 152 - — 205 11 876

Wahlkreis Inter-
laken ')

Beatenberg 381 290 — — 290 76,1 1 452 263 507 .— - 98 2 320

Bönigen 533 399 1 400 75,0 550 2 020 591 — 31 3192
Brienz 872 703 1 704 80,7 1 608 2130 1 746 — — 140 5 624

Brienzwiler 181 107 — — 107 59,1 530 159 153 — — —- 14 856

Därligen 122 83 — 83 68,0 202 357 99 — -— —• 6 664

Grindelwahl 1 019 456 0 5 463 45,4 1 301 1 126 885 — — •— 336 3 648

Gsteigwiler 107 73 1 — 74 69,2 93 399 86 — 6 584

Gündlischwand 102 70 — — 70 68,6 118 313 122 —. — — 7 560
Habkern 231 165 1 -— 166 71,9 824 420 65 —- — — 11 1 320
Hofstetten b. Br.. 143 105 — 1 106 74,1 379 347 102 — — — 12 840
Interlaken 1 286 994 3 10 1 007 78,3 2 413 3 512 1 924 — - - 103 7 952

Iseltwald 159 98 — — 98 61,6 265 342 154 -— •— — 23 OO

Isenflub 39 34 — -— 34 87,2 49 59 161 —- -— — 3 272
Lauterbrunnen 932 725 1 1 727 78,0 936 1 983 2 746 — — — 135 5 800

Leissigen 198 153 — •— 153 77,3 639 487 70 .— —• — 28 1 224

Lütschenthal 96 57 — 57 59,4 188 148 114 — — —. 6 456
Matten b. I 663 485 2 1 488 73,6 749 2 509 600 — — — 22 3 880
Niederried b I. 86 71 — —• 71 82,6 284 246 34 — - — — 4 568
Oberried a. B.-S. 195 151 -— — 151 77,4 733 401 37 — — — 37 1 208

Binggenberg 557 424 1 2 427 76,7 965 1 951 449 — — — 27 3 392
Saxeten 59 59 59 100 241 52 177 —• — 2 472
Schwanden b. Br. 125 77 —: — 77 61,6 4.18 136 50 — — —• 12 616
Unterseen 1 012 736 2 7 745 73,6 1 109 3 915 792 — — — 72 5 888
Wilderswil 543 467 1 468 86,2 1 102 1 842 698 — - 94 3736
Militär 7 — 7 24 16 9 — — — 7 56

Total 9 641 6 989 14 29 7 032 72,9 17172 25133 12 371 — — — 1236 55 912

Wahlkreis Konol-
fingen

Aeschlen 89 73 — 1 74 83,1 555 50 45 — —7 —- 7 657
Arni 357 275 — — 275 77,0 1 956 433 86 — — — 2 475

Biglen 397 330 2 2 334 84,1 1 518 796 607 — — 49 2 970
Bleiken b. 0 89 64 — — 64 71,9 476 10 84 — — — 6 576
Bowil 476 361 1 2 364 76,5 2 579 546 105 — — — 19 3 249
Brenzikofen 106 91 — 91 85,8 505 198 116 — — — •— 819

Freimettigen 81 62 — — 62 76,5 454 63 36 — — — 5 558
Grosshöcbstet ten 463 372 2 -—• 374 80,8 1 616 780 913 — -— — 39 3 348

Iläutligen 90 68 — — 68 75,6 582 18 12 — — 612

Herbligen 132 120 1 — 121 91,7 693 221 159 - - -— — 7 1080

*) Sozialdemokratiseho lind gewerkschaftliche Lisle des arbeitenden Volkes.
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Tab. I Wahlbeteiligung und Parteistimmen

Gemeinden

(Abstimmungskreis)

Communes

(circonscriptions
politiques)

z
fcJD

Ein gegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

ib
ta
b
b •-

Anzahl

der

Stimmberecht

Nombre

des

électeurs

gültige
valables

ungültige

nuls leere
blancs

Total

in
%

der

Stimmberecht.

en

%

des

électeurs

Bauern-,

Gewerbe-

und

Bürgerpartei

Parti

des

paysans,

artisans

et

bourgeois

Sozialdemokrat.

Partei

Parti

socialiste

Preis.-demokrat.

Partei

Parti

radical-démocrat. Andere Parteien

Autres partis

Leere

Stimmen

Suffrages

blancs

Total

Parteistimmen

plus

Stimmen

Total

des

suffrages

de

pa

et

des

suffrages

blancs

171 118 118 09,0 086 231 135 10 "1 062
1 066 828 5 3 836 78,4 3 851 2 456 1 102 - 43 7 452

25!) 239 — 239 92,3 2 087 39 8 — 17 2151
.28'. 301 ') 303 ^3 OO 2117 293 223 — • — 70 2 709
Ido 109 - 109 80,7 688 272 21 — — — 981

1 1 !'.( 742 0 8 756 05,2 1 035 2 754 2212 •— — 77 6 678
17ö 148 1 149 85,1 1 033 235 49 — 15 1332
231 185 2 2 189 81,8 973 511 179 2 1 605
491 447 — 447 91,0 1 207 914 1 852 50 4 023
ut; 94 94 81,0 703 45 30 — 8 846
24 4 209 209 85,7 1 790 12 50 — 17 1 881
274 228 1 229 83,0 891 474 081 — 0 2 052
137 113 1 2 110 84,7 778 178 30 —- — 25 1 017
517 402 1 5 408 78,9 2 582 885 127 — — 24 3 018
151 126 a 128 84,8 879 181 70 — — 4 1 134

108 77 1 78 72,2 500 65 124 — — 4 093
028 452 2 454 72,3 2 069 778 574 __ — — 47 4 068

1 598 1 351 5 4 1 300 85,1 4 250 4 539 3 204 -- — 100 12159
363 289 1 1 291 80,2 1 474 810 295 — •— 22 2 001
* 15 — — 15 08 38 29 — — — 135

10 488 .8 289 29 37 8 355 79,7 41 807 18 825 13 230 -- 079 74 001

103 95 95 92,2 25 14

M

240 285
182 144 1 145 79,7 55 183 190 — — 4 432

06 51 51 77,3 - 3 50 100 —• — 153
163 121 1 122 74,8 115 53 195 — —. — 363
190 107 —- 107 87,9 381 51 08 — — 1 501

344 292 292 84,9 —. 335 248 293 — — — 876
987 791 0 3 800 81,1 303 717 1 292 — — 1 2 373
314 293 — — 293 93,3 31 397 449 — — 2 879

77 04 04 83,1 48 43 100 — 1 192
290 269 —• 1 270 93,1 103 224 478 — — 2 807
216 201 1 202 93,5 58 225 314 — 0 003
340 262 1 263 77,4 320 152 305 — — 3 786

3 272 2 750 0 8 2 764 84,5 1 843 2 357 4 030 — 20 8 250

135 100 1 101 74,8 239 61 300
327 209 1 3 213 65,1 455 163 — — — — 9 627
185 140 5 1 146 78,9 378 42 420

94 53 — — 53 56,4 155 3 — — — — 1 159
74 52 — — 53 71,0 136 20 — —- —• — — 156

438 376 3 4 383 87,4 681 429 — —• — — 18 1128
709 502 8 1 511 72,1 1 283 210 — •— — *— 7 1 506

Kiesen
Ivonol Fingen
Landiswil
Linden
Mirchel
Münsingen
INiederhünigen
Niederwichtracli
Oberdiessbaeli
Oberhünigen
Oberthal
Oberwichtrach
Oppligen
Rubigen
Schlosswil
Tägertschi
Walk ringen
Worb
Zäziwil
Militär

To lal

Wahlkreis Laufen

Blauen
Brislach
Burg i. L
Dittingen
Duggingen
Grellingen
Laufen
Liesberg
Nenzlingen
Röschenz
Wahlen
Zwingen

Total

Wahlkreis Laupen

Dicki
Ferenbalm
Frauenkappelen
Golaten
Gurbrü
Laupen
Mühleberg

') Konservative Volkspartei.



Participations aux élections et suffrages des partis Tal). I

Gemeinden

(Abstimmungskreis

Communes

(circonscriptions
politiques)

c o

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

M. q

laS «
G -y

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

il -a

4, Î-J

23!s
en Ch

x y

U. Qh

Andere Parteien

Autres partis

o e
S -5
p -Û

S to
« 3

H-l en

Miinchenwilcr/
Clavaleyres.

Neuenegg
Wileroltigen
Miliiîir

Total

District de Moutier

Belprahon
Bévilanl
Champoz
Châtelai
Châtillon
Corban
Corcelles
Gourchapoix
Courrcndlin/

Velleral
Court
Grémines
Escherl
Ces Genevez
Grandval
Lajoux
Loveresse
Malleray
Mervelier
Moutier
Perrefilte
Pontenet
Reconvilier
Roches
Rossemaison
Saicourt
Saules
Schelten
Seehol'

Sornetan/Mouible
Sorvilier
Souboz
Tavannes
Militaires

Toi al

128
808

1)1)

95

(122

08
4

3 057

50
307

55
50

112
137

02
82

700
511)

17!)

113
185
127
171
105
559
100

1 850
132

85

708
99
79

209
05
19
38
00

137
00

1155

8 335

2 221

30
217

58
30
55

95
50
07

558
193

123
83

103
70

100
52

305
110

1 255
87
55

358
02
57

119
23

13

32
58
70
55

720
1

517!)

19

'.9

3
1

1

3

19

1

3

2

1

1

95
028

08

75,2
72,5
08,7

225
1 122

195
9

30
21!)

58

30
58
98
50
09

503
195
123

85

100
70

10!)
55

308
11!)

1 271
90

50

305

73.8

8,3
59.7
87,3
00,0
51.8
71,5
05,5
85,1

00,5
50,5
08,7
75,3
89,7
55,1
03,7
51.9
07,1
75,5
09,1
72.7
55.8
'.7,5

02 <

51

121

25

13

32
58
70

55
733

1

05,0
57,9
30,9
08,5
85.2
80.0
51.1
83.3
'»5,1

877

139
310
335
181

53

70
188

2!)

373
553
515
157

78
135

85
91

057
70

1 578
278
109
239
232

91

517
- 05

85

210
250
207
357
985

5 270 03,3 8 982

00
730

7

3

1 750

105

890

7!)

15

77
15

1 022
598
230
513

8

312
57
77

901

49
4 238

218
110

1 044
117

84

131

25
7

14
157

7

1 773

8

220
2

19
11

14

1 055
305

92
14

12
31

32
108
489

78
1 720

50
83

1 087
4'>

97

71

82
111

13
1 923

7

12 073 '848

11

10
230
507

15
41 u

755
1

119
7

1 039

573
17
07

011
1 214

57

13
84

43
154

83
1

14

15
1

282

0 470

40

11

12
0

11

21

4

58

78

280

') Parti libéral. 2) Parti (léniorratiiiiK'-riUlioliquc



Tal). I Wahlbeteiligung und Parteistimmen

Gemeinden

(Abstimmungskreis)

Communes

(circonscriptions
politiques)

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

Anzahl

der

Stimmberecht

Nombre

des

électeurs

gültige
valables

ungültige

nuls leere
blancs

Total

in

%

der

Stimmberecht.

en

°/0

des

électeurs

Bauern-,

Gewerbe-

und

Bürgerpartei

Parti

des

paysans,

artisans

et

bourgeois

Sozialdemokrat.

Partei

Parti

socialiste

Freis.-demokrat.

Partei

Parti

radical-démocrat. Andere Parteien

Autres partis

Leere

Stimmen

Suffrages

blancs

Total

Parteistimmen

plus

Stimmen

Total

des

suffrages

de

pa

et

des

suffrages

blancs

112 69 4 2 75 67,0 27

*)

42 69
166 110 2 — 112 67,5 56 — 54 — - - — 110
750 501 13 7 521 69,5 150 —• 351 — 501
181 139 — 1 140 77,3 85 — 54 — 139
128 91 6 2 99 77,3 32 — 59 — 91

1 337 910 25 12 947 70,8 350 —• 560 - — 910

235 155 1 156 66,4 160 443 13 4 620
140 108 2 2 112 80,0 287 136 9 - — 432
502 322 3 3 328 65,3 227 912 141 _ 8 1 288

95 50 1 51 53,7 126 66 8 200
111 79 — -— 79 71,2 257 42 12 5 316
46 32 1 — 33 71,7 68 41 16 3 128

103 60 —- — 60 58,3 128 112 — —. — 240
135 95 2 97 71,9 263 114 3 380
121 82 — 1 83 68,6 124 198 6 — 328
152 96 1 2 99 65,1 268 76 28 12 384

70 58 — 58 82,9 155 77 — — 232
60 50 — — 50 83,3 143 43 10 4 200

937 661 11 14 686 73,2 435 1461 734 14 2 644
298 230 —. 230 77,2 321 509 88 2 920
178 129 4 6 139 78,1 114 391 11 — 516
251 207 — 3 210 83,7 429 388 7 4 828

98 71 1 — 72 73,5 134 136 12 2 284
124 98 — 98 79,0 305 81 1 .— 5 392
208 132 — 2 134 64,4 201 319 4 4 528
161 135 — 3 138 85,7 276 242 22 _ — 540
395 323 — —- 323 81,8 583 344 361 .— 4 1 292

92 80 — 2 82 89,1 146 168 4 —- 2 320
294 190 1 2 193 65,6 349 321 75 15 760
206 144 — 1 145 70,4 453 111 12 — -— 576
239 158 — 1 159 66,5 319 302 11 —- — — 632

1 — — 1 — 4 — 4

5 251 3 746 25 45 3 816 72,7 6 271 7 037 1 588 88 14 984

168 118 118 70,2 222 14 236
151 63 — 1 64 42,4 88 36 — 2 126
306 246 1 — 247 80,7 476 15 — 1 492
368 215 215 58,4 311 117 2 430

District de

La Neuveville
Diessc

Lamboing
La Neuveville
Nods
Prêles

Total

Wahlkreis Nidau

Aegerten
Bellmund
Brugg
Bühl
Epsach
Hagneck
Hermrigen
Jens
Ipsach
Ligerz
Merzligen
Mörigen
Nidau
Orpund
Port
Safnern
Scheuren
Schwadernau
Studen
Sutz-Lattrigen
Täuffelen
Tüscherz-Al fermée
Twann
Walpersvvil
Worben
Militär

Total

Wahlkreis Ober-
hasli

Gadmen
Guttannen
Hasleberg
Innerlkirchen

') Parti libéral-radical.
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Participation aux élections et suffrages des partis Tab. I

Gemeinden

(Abstimmungskreis)
tu

Communes

(circonscriptions
politiques)

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

a 0
0 a

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

compléme ntai re s

r s G iq s û<
CU u

|" V 0) l
g bßtS S

ï =3 *3 t3« ë S

« di

S -3 S £

Andere Parteien

Autres partis

fc
0

en

Meiringen
Sehattenhalb
Mil il ;"i i-

Total

District de Porren-
truy

Alio
Asuol
Beurnevésin
Boncourl.
Bon loi
Bressauoourl
Buix
Bure
Charmoille
Chevenez
Cœuve
Cornol
Courchavon
Courgenay
Courtedoux
Courtemaîche
Damphreux
Dam vaut
Fahy
Fontenais
FregiccourI
Grandfontaine
Lugnez
Miécourt
Montignez
Oeourt
Pleujouse
Porrentruy
Réclère
Roche-d'Or
Roeourt
St-Ursanne
Seleute
Vendlincourt
Militaires

Total

1 122
233

878
197

1

10 888
199

1

2 318

118
87
75

371

346
123
198
191

139
271
241

262
115
496
170
240

87

69
164
328

63
119

84

145
111

65

35
1 871

88
27

57

387
24

205

7 672

1 718

383
78
72

317
287
109
185
189
125
258
211

217
96

472
166
210

83
62

154
303

59
115

80
116
104

54
34

1 508
77
26
57

339
23

203
1

6 773

12

25

22

43

1 732

387
78
72

323
287
110
185
189
126
258
212
219

97
476
166
210

83
63

156
306

60
115

80
118
104

55
35

1 542
77
26
57

342
23

203
1

6 841

79,1
85,4 285

2

847
109

73,8

92.6
89.7
96.0
87.1
82,9
89,4
93.4
99,0
90,6
95.2

1,0

83,6
84.3
96.0
97,6
87.5
95.4
91,3
95.1
93.3
95.2
96.6
95.2
81.4
93.7
84,6
100
82.4
87.5
96.3
100

1,4

95.8
99,0

89,2

2 288

195
14

46
30

159
55
30
22

242
38
35
54

39
118

37
83
52
16
37
67

113
39
54

172
34

4

25
348

40
30
10
56
11

107
1

2 413

1 138

205
14

20
87
97
35
32

8

9

27
39

141
80

183
43

202
11

24

10
648

2

22
11

27

47
3

13

424
2

5

2

248
1

30

1

3 752

603
206
211
216
918
324
421
558
220
660
537
350
260

1 759
288
512
217
104
400
629
121

244
234
225
231

195
50

4 603
130

22

38
720

79
393

2

16 680

1278
232
155

1560
546
240
627
545
273
815
650
753
185
760
617
459
218
228
473
471
118
380
181
268
312
122
116

2 607
290

99
292
985

47
688

17590

10

17

2

9
2

1

6

8

5

4

12
12
11

4

66

25

203

') Parti démocratique-catholique.
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Tab. f Wahlbeteiligung und Parteistimmen

ÖL

Gemeinden X
O

(Abstimmungskrcis)
U tft

-0 3
F tCommunes 2 S

(circonscriptions
politiques) U <h

t»

S-a
S s

Eingegangene Wahl/eitel
Bulletins déposés

bC-
S 3
3 3

S s
-2 2

S «I -2
'*2

^ Cfl

J- o
o 73

-3

e r.

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

o :3 •-
2« s

S -S

.2

Wahlkreis Saanen 2) 3)

Abländschen 1<) 10 10 84,2 20 — 8 <> 2 •— 32
Gstaad 87'. 050 3 1 000 75,5 391 —. 538 58 320 2 1 312

Gsteig 2511 190 — 1 191 75,5 31 — 18 253 75 — 3 380
Lauenen 207 111 111 53,0 23 — 15 108 10 - — 222
Saanen (ohnet Islaad

undAbländsehen) r.C>2 472 1 2 475 84,5 514 — 101 00 207 — 2 914
Mil il iir * 4 — — 4 — — 2 2 4 — —- 8

Total 1 915 I 449 4 4 1 457 70,1 982 — 742 543 024 — 7 2 898

Wahlkreis
Schwarzenburg

Albligen 154 128 — —• 128 83,1 264 118 — — — — 2 384

Guggisberg 7(14 415 •— 5 420 55,0 1 082 143 — — — — 20 1 245

Rüschegg 010 340 1 341 55,9 702 290 — 28 1 020
Wab lern 1 487 992 2 — 994 00,8 2 009 949 - — 18 2 976
Militär 6 — — 0 14 4 — — — — 18

Total 3 015 1 881 2 0 1 889 62,7 4 071 1 504 — — — -- 08 5 643

Wahlkreis Seftigen

Belp 1151 941 5 8 954 82,9 2 531 2 518 549 — — — 48 5 646

Belpberg 131 111 — 2 113 80,3 037 23 0 — — — — 006

Burgistein 308 198 — 198 64,3 707 397 24 — — — — 1188
Gellerfingen 93 72 1 73 oc Zjj 294 138 - - — — — 432
Gerzensee 204 239 1 1 241 91,3 1159 231 31 — 13 1 434
Gurzelen 234 147 — 147 62,8 510 350 12 — — — 4 882
Kaufdorf 130 96 — — 90 70,0 364 198 14 — — — —• 576
Kehrsatz 292 232 2 1 235 00 O 798 391 198 — 5 1 392

Kirchdorf/.Jaberg
Noflen 304 242 242 79,0 1 208 235 9 — -— — — 1152
Kirchenthurnen... 00 40 1 1 •42 70,0 226 14 — — — — — 240
Lohnstorf 59 45 — 45 70,3 238 19 13 — —• — — 270
Mühledorf 45 42 -— 1 43 95,0 180 54 18 — -—- — 252
Mühlethurnen 229 461 •— 1 102 70,7 018 316 32 — •— — — 966

Riggisberg 445 324 2 1 327 73,5 1 271 604 50 — — — 13 1 944

Rüeggisberg 736 550 1 — 551 74,9 3 009 236 27 — — — 28 3 300

Rümligen 119 90 — 1 91 76,5 484 35 21 — — — — 540
Rüti h. R 158 126 -— 1 127 80,4 700 56 — — •— — — 756

Seftigen 292 202 2 — 204 69,9 539 638 31 — — — 4 1212
Toffen 239 179 — 2 181 75,7 542 506 20 •— — •— 6 1 074

Uttigen/Kieners-
rüti 258 177 1 2 180 69,8 365 612 81 •—- — — 4 1062

Wattenwil 748 560 2 2 564 75,4 1909 1 399 17 — — — 35 3 360
Zimmerwald 472 378 — — 378 80,1 2170 61 27 — — -— 10 2 268
Militär * 13 — — 13 60 16 — — — — 2 78

Total 6 773 5165 18 24 5 207 70,9 20 579 9 053 1186 — — — 172 30 990

«5 -3u T
"5

2 2

Andere Parteien

Autres partis

4> 3
S -2
Ë J

<" &
»

o <C

') Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei Saanen. ") BGB-Partei Gsteig und Laucncn.

38

Parteilose.



Participation aux élections et suffrages des partis Ta I i. I

Gemeinden

(Abstimmungskreis)

Communes

(circonscriptions
politiques)

S

iL

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

Ci

Ci
Ci

Anzahl

der

Stimmberecht

Nombre

des

électeurs

gültige
valables

ungültige

nuls leere
blancs

Total

in

der

Stimmberecht.

en

%

des

électeurs

Bauern-,

Gewerbe-

und

Bürgerpartei

Parti

des

paysans,

artisans

et

bourgeois

Sozialdemokrat.

Partei

Parti

socialiste

Freis.-demokrat.

Partei

|
Parti

radical-democrat. Andere Parteien

Autres partis

Leere

Stimmen

Suffrages

blancs

Total

Parteistimmen

plus

Stimmen

Total

des

suffrages

de

pa

et

des

suffrages

blancs

8(19 478 i 479 55,1 3172 50 82 42 3 346
2 493 1 782 6 6 1 794 72,0 5169 4 347 2 847 —• 111 12 474

854 655 3 658 77,0 3 575 850 112 48 4 585
444 318 2 — 320 72,1 2161 23 14 - - 28 2 226
72(5 560 3 1 564 77,7 2 942 863 90 —- 25 3 920
376 291 — 291 77,4 1 962 14 61 — 2 037
816 572 4 1 577 70,7 3 378 350 236 40 4 004
698 426 — 4 26 61,0 2 659 215 104 — 4 2 982
456 316 1 317 69,5 1 454 384 372 2 2212
* 3 — — 3 21 — -- — 21

7 732 5 401 15 13 5 429 70,2 26 493 7 096 3 918 — 300 37 807

301 159 159 52,8 505 43

')

56 32 636
662 450 1 — 451 68,1 1 547 215 25 13 1800
460 254 254 55,2 494 232 232 58 1 016

156 86 1 1 88 56,4 312 27 4 1 344
356 231 1 232 65,2 659 72 175 18 924
277 226 226 81,6 616 251 16 21 904

1 980 1 209 13 6 1 228 62,0 2 089 1 734 929 84 4 836
510 361 1 — 362 71,0 617 721 91 15 1 444
* 5 — 5 14 4 — 2 20

4 702 2 981 16 8 3 005 63,9 6 853 3 299 1 528 244

\

11 924

184 149 3 152 82,6 998 817 98 24 1 937
350 258 — — 258 73,7 1 864 1 396 51 43 3 354
472 435 1 436 92 4 5 487 56 111 -— 1 5 655
202 159 1 160 79,2 1 907 59 42 59 2 067
203 173 —- — 173 85,2 2 043 183 15 8 2 249
189 160 — — 160 84,7 1 532 512 3 — 33 2 080
292 192 2 2 196 67,1 1 501 668 279 • 48 2 496
511 417 1 — 418 81,8 1268 2 961 1 156 36 5 421
712 487 4 3 494 69,4 1413 2328 2 512

'

78 6 331
113 112 — •—- 112 99,1 1 408 42 6 .— — 1456
157 140 ' 140 89,2 1 752 41 27 1820

Wahlkreis Signau

Eggiwil
Langnau i. H..
Lauperswil
Hol hciibnch i.
Riklerswil
Schangnau
Signau
Trub
Tfubscliachen
Militär

E..

Total

Wahlkreis Nieder-
simmental

Darstellen
Diemtigen
Erlenbach i. S..
Niederstachen/

Uberstocken
Oberwili. S

Reut igen
Spiez
Wi minis
Militär

Wahlkreis Ober-
simmental

Wahl ohne öffent
liehen Wahlgang

Wahlkreis Thun

Amsoldingen
Blumenstein.
Buchholterberg
Eriz
Fahrni
Forst-Längenbühl.
Heiligenschwendi
Heimberg
Hilterfingen
Höfen
Homberg

') Freisinnige und parteilose Wühler.



Tab. 1 Wahlbeteiligung und Parteistimmen

Gemeinden

(Abstimmungskreis)

Communes

(circonscriptions
politiques)

Anzahl

der

Stimmberechtigten

j

Nombre

des

électeurs

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

Kandidaten- plus Zusatzstimmen
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

Total

Parteistimmen

plus

leere

Stimmen

Total

des

suffrages

de

parti

et

des

suffrages

blancs

m
4, O

b£_Q
+3 33

•3 "3
bß >

.i."

1L.2
a 3
3 3

" S
fc. 3
o cd

Ü3
"3
0
H

*o

IH
<u -

"s *
e s
M 7«
cn „u a>

a> -O
-o

ff.3 3

Bauern-,

Gewerbe-

und

Bürgerpartei

Parti

des

paysans,

artisans

et

bourgeois

t*
cd

PU

1 tm
M —
2 «
a *3

O

IS •-
'N »-
o a

C/) Ph

Ü cd
»H l-
cd £

PU °
S |cd ~;i- Y

"30 s
e |
1 2
t/) • —

'Z »-
in cd

Uh OH

Andere Parteien

Autres partis

i/)
c «
- a
E S
s *

55 sL

2 À
9J to
<y 3

i-J C/)

Horrenbach-
Bueheu

Oberhofen a. Tb,
Oberlangenegg
Pohlern
Schwendibach
Sigriswil
Steffisburg
Teuffenthal
Thierachern
Thun
Uebesclii
Uetendorl'
Unterlangenegg
Wachseldorn
Zwieselberg
Militär

Total

Wahlkreis
Trachselwald

Äffoltern i. E
Dürrenroth
Eriswil
Huttwil
Lützelflüh
Rüegsau
Sumiswald
Trachselwald
Walterswil

126

438
193

56
08

1 252
2 730

72

331
7 239

151
740
315

91

87

111

357
170

54

46
983

2 047
49

275
5137

146
600
252

86
61

35

1

9

17

2

3

3

44

/,

2

ni
357
170

54

46
987

2 059
49

275
5198

146
606
254

86
61

35

88,1
81.5
88,1

96,4
79.3
78,8
75.4
68,1
83,1
71.8
96,7
81.9
80.6
94.5
70,1

1 407
1 137
2 030

650
575

4 216
7 690

582
1 829

14 068
1 719
3 302
2 911

1118
"

544
168

f)

1 678
135

39
13

4 432
11 596

27
1 656

33 021

156
4 218

272

234
117

24
1 682

34

13

10

3 310
7136

28
85

19181
2

220
75

15
170

7

144
11

821

189

5

511
21

60

18

1 443
4 641
2 210

702
598

12 779
26 611

637
3 575

66 781
1 898
7 800
3 276
1 118

793
455

17 264

382
435
556

1355
1 250

875
915
419
204

13 091

302
302
347
945
836
636
678
311
190
611
266

5

37

3

2

2

3

3
1

1

3

65

6

2

2

7

6

4

13193

311
302
351
949
846
645
679
312
190
618
266

5

76,4

81,4
69.4
63.1
70.0
67,7
73,7
74.2
74.5
93.1
73.2
63,5

65119

1 431
1 462
1155
2711
3 003
1760
2 642
1 655
1119
2 687
1 430

24

66 662

90
158
809

2 060
1 187
1 506

694
100

18

617
85

36 285

284
190

99
870
788
538
682

79
3

327
75

6

2117

7

2

19
29

38
12

50
32

35
6

170183

1 812
1 812
2 082
5 670
5 016
3 816
4 068
1 866
1 140
3 666
1 596

30

Wasen
Wyssachen
Militär.

844
419

Total 7 654 5 429 18 27 5 474 71,5 21 079 7 324 3 941 230 32 574

Wahlkreis Wangen
Attiswil 346 269 1 —- 270 78,0 582 637 123 -—- 3 1 345
Berken 21 20 -— — 20 95,2 93 5 2 — 100
Bettenhausen 132 101 •— 7 101 76,5 264 211 27 3 505

Bollodingen 67 42 — 42 62,7 115 95 - - — 210
Farnern 73 52 — 52 71,2 220 17 14 —- 9 260
Graben 97 70 2 72 74,2 236 102 7 — 5 350
Heimenhausen 115 94 1 95 82,6 259 200 6 —. 5 470
Hermiswil 29 24 — — 24 82,8 73 42 5 — 120

Herzogenbuchscc 1147 819 1 7 827 72,1 796 1861 1 401 37 4 095

40



Participation aux élections et suffrages des partis Tab. I

S

Gemeinden
-A
o

(Abstimmungskreis)
tn en

O £
-O 3

Communes

(circonscriptions
politiques)

11
oo ,4>

m
4J

o
•=>

Anzahl
Nombn

Eingegangene Wahlzettel
Bulletins déposés

.M)3
Ta
tß >

a a
a a

<v -3
ra
&&
a fl

Kandidaten- plus Zusntzstimmcn
Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages

complémentaires

bß
<n *2

g S

s ^S 2.»
(XO
tr® a• a» « a

Ë 2P"0!
sSIS

M
es

fa C« fa

t: 2
cd w

Cm °
s

4J VSJ

2 3
11
11

fa fa

Andere Parteien

Autres partis

** Uho «a
o a

kJ c/)

lnkwil
Niotlei-I »i J > | »

Nioderönz
Oberbipj)
Obcrönz
Gehlenberg
Rüthenbach b. Il.
Rumisberg
Secberg
Thiirigen
Walliswil-Bipp.
Wall isvvi 1-Wangcn
Wangen a. A

Wangcnried
Wanzwil
Wiedlisbacli
Wolfisberg
Militär

Total

I (.'i
(J77

175
301
120

28:
102

127
50«

207
I 91

183
493
114

39
429

(il
*

0 404

129

743
107

270
94

272
85

100
404

160
75

100

431
93

35

328
48

1

5 044 14 18

129

750
108 01,7
270

94

272
80

100
407
100

76
107
435

93
35

330
48

1

1070

78.7
70.8

91,7
78.3
95.4
84,3
78,7
80,0
80.2
83.5
91.3
88.2
81,0
89,7
70,9
78,7

79.3

240
1 240

271

594
194

1 294
220
398

1456
481
201

200
780
212
101
511

109
5

11 229

378
1 722

230
475
243

41

192
60

498
325
150
510
034
228

70
040
110

9 688

21

738
29

308
31

8

8

30
52
24

13
48

708
25

4

477
21

4130

9

5

3

2

17
5

6

14

5

6

27

12

173

i

41





TABELLE II

Die Kandidatenstiminen nach Gemeinden

Nombre des suffrages nominatifs par commune

Seile

Amtsbezirk l'ngc

Aarberg (50

Aarvvangeii 44
Bern-Stadl <52

Bern-Land 65
Biel 60
Büren <><>

Burgdorl' 44

Gourtelary 4 (5

Delcmont 48
Erlach 67
Franches-Montagnes 67
Fraubrunneil 48
Frutigen 67
Interlaken 51)

Konolfingen 50
Laufen 68

Seite
District j>aR(.

Laupen 08
Moutier 52
La Neuveville 68
Nidau 5/,
Oberhasli (;<)
Porren t.ruy 54
Saanen f,<j
Schwarzen bürg (30

Seftigen ; 5(5

Signau. 70
Niedersimmental 70
Obersimmental 70
Thun 56
Trachselwald 71
Wangen 58

43



Tal». 11 Kandidatenstimmen

Amtsbezirk Aarwangen
o -S,

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Eiter IE, Mostereibesitzer, Aarwaiigen 14 512 80 101 118 54 285 80 611

.Jul'erW., Posthalter, Lotzwii <J1 290 83 96 127 65 248 83 521
»t; 269 100 98 124 61 278 94 456

Bühler M., Lehrer, Langenthal 1)8 217 61 101 116 52 157 82 1058

Ersatzkandidaten :

Christen IL, Pächter, Thunstetten 1)7 199 81 84 125 59 236 69 337

.lordi, Landwirt und Saatzüchter, Gondiswil 94 182 110 86 112 73 398 73 278
Christen F., Notar, Rohrbach 14 181 108 81 97 42 205 91 318
(iriiuh E., Baumeister, Madiswil üb 130 51 77 99 39 228 68 310

Zusatzstimmen 82 15 2 8 1 31 14 218

Sozialdemokratische Partei:
Leist IL, Dr. jur., Fürsprecher, Wynau 0!) 310 16 110 92 13 9 42 1321

Käppeli F., Handelsmann, Wynau 01 338 14 105 91 13 9 42 1120
Ilürzeler Typograph, Aarwangen 0!) 480 15 109 90 13 9 39 1026

Ersatzkandidaten :

Tanner 11., Lehrer, Melchnau 18 270 14 101 90 16 10 35 1027
Schaffer E., Fürsorgeangestellter, Langenthal 24 220 14 98 91 9 9 38 1183
Gloor E., Schlosser, Roggwil 1)7 223 14 100 90 9 9 35 871

Baumgartner J., Magaziner, Langenthal 86 204 14 88 88 9 10 35 1187

Eggimarm W., Mechaniker, Lotzwii 10 215 14 89 90 7 9 36 855
Zusalzstimmen 83 3 2 8 — — 12 260

Freisinnig-demokratische Partei:
lloehuli E., Betriebsleiter, Lotzwii 92 75 8 1 13 1 1 3 727

Ersatzkandidaten :

Spycker 1'., Notar, Langenthal Ol 71 3 2 13 1 4 3 768
Christen F., Baumeister, Langenthal 13 85 6 3 13 1 2 2 683
Ernst W., Fabrikant, Aarwangen 14 239 7 2 13 1 2 2 517
Müller W., Lehrer, Langenthal 13 71 7 3 13 2 1 7 601

Schütz A., Werkmeister, Wynau 86 55 4 3 13 1 1 3 394

Baumgartner H,.Buchhalter,Thunstetten-Bützberg 09 44 6 1 13 1 1 2 384

Luginbühl M., Kaufmann, Lotzwii 20 37 5 1 13 1 1 2 311

Zusatzstimmen 28

i

4 8 131

Amtsbezirk Burgdorf ki
3

j=

S
.SP
£

s
0)

'S £

'5

k

>m

O
13
Sb
k

s
4>

.SP
4;

tn

in

1
X
•O M
c a

O .2, < ^1 u? ö CO w M s Si

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Keller IE, Landwirt, Ilasle 94 91 102 60 474 187 875 346 196
Bärtschi IL, Landwirt, Hindelbank 90 98 101 76 456 104 540 326 306
Aehi W., Dr., Fabrikant, Burgdorf 01 96 87 67 725 153 436 287 184

Burgdorfer 1'., Gewerbesekretär, Burgdorf 03 103 73 68 732 168 426 293 179

Ersatzkandidaten :

Bracher W., Landwirt, Alchenslorf 90 90 195 53 347 137 343 295 118
Krauchthaler F., Landwirt, Wynigen 92 95 94 49 351 105 314 300 84

Bichsei F., Landwirt, Oberburg 07 81 80 62 359 132 388 310 129

Werlhmüller J., Landwirt, Ersigen 15 117 79 45 326 260 328 296 109

Ryser F., Landwirt, Heimiswil 03 82 60 49 314 118 310 333 93

Zusatzstimmen 13 86 3 186 73 361 117 117

•s i
2=3



Nombre des suffrages nominatifs Tab. 11

£

g
Lotzwil-

Gutenburg

«

Melclinau
Obersteck-

holz

Oeschen-

bach 'S
ce

bD
txj
o

ce

Rohrbach

Rohrbachgraben

Rüt-

schclen

N -u C

%
£

x a
U :3

X
Thunstetten

O

G 3
*J G

i fi G

"0

G

U

vnau

Militär

1

TOTAL

106
94

138
90

245
554
239
192

243
249
318
178

259
235
222
200

78
81

90
52

97

96
104

89

44

45
50
43

229
177
160
161

224

197
192

135

128

118
141

90

85
126

97

65

108
64

53
45

265
196

235
174

56
61

74

47

258
236
344
184

84

72
79
61

1

1

5

3

4354
4115
4021
3653

97
98

106
79

229

146
140
168
153

29

221

240
178
344
126

198
253
173
190

34

81

79
61

61

16

102
100

88
96

4

36
53
32
31

16

140
119
112
125

38

161
143
368
166

71

119
126
162

90
f)

89
81

50
51

7

49
48
39
44

17

389
165
125
148

49

64

68
49
50

2

200
201

192
172

45

53
51

17

47
6

3

2

3
4

3338
3279
3076
2853
1065

21

22
20

249
302
262
••»y*,»

183
158
148

279
146
196

16
17

17

3

3

3

9

10
7

472
523
498

226
230
203

w

w

83
90
86

73
75

79

176
200
183

13
9

10

68
67
65

293
463
334

2

2

1

4083
4052
3896

19
20
20
20
20

248
247
213
212
362

60

153
134
138
130
163

20

376.

188
133
112

83
95

14

15
13
13

16
3

3

3

3

3

3

9

5

7

5

6

508
412
646
386
415

65

176
164

177
162
177

18

2

2

2

3

2

71

84

70
77

114

3

4 2

49
43
34
42

1

167
166
160
160
160

9

11

9

10
10

10

58
64

55
57
65

1

263
228
310
214

265
23

2

i

3685
3452
3352
3233
3218

666

4 42 5 10 o — 1 273 9 2 37 2 3 79 3 1301

f»

/
/,

9
5

5

5

47
20

24

23

19
21

73
5

9

10
6

10
4

7

5

16
13

7

9

6

6

5

6

3

5

3

2

2

2

2 —

1

1

1

1

1

1

1

165
128
124
122
104
107
105

16

8

8

7

10
8

9

9

—

2

I

4

2

2

3

3

8

2

1

43
109

32
28
26
78
23

4

3

2

2

2

2

2

2

5
/,

3

5

3

3

3

58
50
46
40
75
42
12
12

3

2

2

1

3

2

1

1235
1153
1048

974

740
739
648
214

Höch-
stetten- Hellsau

Kernen-

ried

mti
G

â
ou
2

n
n
6JJ

E
o

'Ht

Krauch-

thal

xO
«itfi>.

-1

xG
in 'rj

Ss«

Niederösch

-Oberöscb

tjj
-5
G

-Q
o

Riidtligcn-
Alchenflüh

Rumendingen
Willa- dingen

c
iitL
'5

if

:e
J
-<
H
O
H

82
84
68
56

47
53
47
47

225
248
263
279

145
140
162
179

321
340
246
257

93
99
83

79

76
104

52

44

100
97

65
62

292
258
272
256

89
87
77

74

43
36
24
21

33
40
30
24'

449
419
357
274

9

9

7

G

4335
4021
3788
3760

110
91

70
65
54
20

43
43
46
45
45
12

191
184
167
267
136

60

234
150
125
127
108

67

189
182
209
149
142

87

75

79
79
93
73

29

55
50
63
66
35
36

95
75
73

114
64
21

218
247
376
198
184
154

62

75
72

90

61

15

41

58
31

31

24
6

47
37
28
33
26

8

437
634
386
350
310
454

7

10
2

8

2

6

3382
3307
3268
3196
2623
1931
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Tal). II Kandidatenstimmen
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Amtsbezirk Burgdorf wi u
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Sozialdemokratische Partei:
Berger F., Eisenwerkarbeiter, Koppigen 87 118 102 88 1300 141 154 133 94

Baumann W., Carrossier, Burgdorl' 18 117 50 85 1472 140 171 139 97
Oldani II., Sekretär SBHV, Burgdorf 0!) 117 57 80 1300 137 173 131 93

Küpfer II., Vorarbeiter SBB, Lyssach 85 119 57 80 1294 141 150 133 99
Ersatzkandidaten :

Dubach W., Schneider, Bäriswil 12 110 00 108 1231 142 147 133 120

Däppen E., Lehrer, Burgdorl 04 114 54 78 1371 139 158 128 92

Kreuter A., Konsumverwalter, Oberburg 01 117 45 4 1208 138 143 117 88
Kramer Eh., Sekretär, Burgdorl' 10 110 39 70 1207 138 142 127 89
Kufin F., Telephonmonleur, Burgdorf 91 114 37 5 1280 130 142 130 87

Xusal /stimmen /, 2 11 197 3 25 20 4

Freisinnig-demokratische Partei:
Studer E., dipl. Baumeister, Burgdorl' 90 0 1 2 1137 20 72 0 31

Ersatzkandidaten :

Mauz IC, Färberei, Burgdorl' 10 1 o 749 1 48 7 10
Miihlemanu H., Maurermeister, Kilchberg 00 9 1 595 n1 41 0 17

Kohler F., Notar, Burgdorl' 14 I 1 004 33 7 10
Maibach E., Lehrer, Burgdorl' 93 1 1 041 32 8 15

Schnyder IE, Bahnbeamter EBT, Burgdorl' 03 3 1 008 34 0 0

00 .') 2 595 f) 43 0 8

La l'ont A., lb'., Bedaktor, Burgdorl' 05 1 2 002 40 0 9

Zusalzst immen 1 782 44 17 19

District de Courtelary
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Parti des paysans, artisans et bourgeois:
Geiser IL, agriculteur, Corlebcrt 01 102 5 1 110 120 7 4 29

Suppléants :

Renfer W., agriculteur, Corgémont 00 122 40 00 95 73 27

Ribaut IL, instituteur, Courtelary 04 05 0 5 35 150 01 9

Gerber IL, agriculteur et, négociant, Soneeboz 01 82 30 33 48 0 5 5

Oppliger P., agriculteur, Sonvilier 03 70 35 24 49 57 2

Christen J., agriculteur, Trarnelan-dessus 99 02 33 31 44 5 2 3

Nombre des suffrages complémentaires 48 18 24 23 20 2

Parti socialiste:
Châtelain 0., horloger, Trarnelan-dessus 00 137 45 72 71 30 9

Vuilleumier R., maire, Trarnelan-dessus 00 90 4 8 51 95 10 0

Schwar Ü., secrétaire F.O.M.IL, Saint-Imier 00 82 49 58 85 11 8

Suppléants:
Weibel 11., instituteur, Saint-Imier 99 80 49 48 80 8 8

Fuller .L, secrétaire F.O.B.B., Sonceboz 04 79 43 38 73 8 12

Donzé C., polisseur, Sonvilier 84 80 43 39 72 8 0

Nombre des suffrages complémentaires 29 7 14 18 4

Parti libéral:
Landry IL, instituteur et maire, La Heulte 10 78 4, 1 113 79 59 221

Juillard A., fabricant d'horlogerie, Cortébert 95 00 42 209 87 8 04

Suppléants :

Villoz P., buraliste postal, Plague 08 104 17 59 23 48 33

Kohli Chr., fabricant boîte or, Tramelan-dessous 90 80 20 47 27 28 13
Gränicher F., fabriuue de ressorts, Sonvilier 98 33 10 54 30 20 8

Guenin Ch., professeur et avocat, Saint-Imier 09 35 19 40 32 1 10
Nombre des suffrages complémentaires 35 0 41 33 2 219
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Nombre des suffrages nominatifs Tab. 11

stetten- Hellsau
Kernen-

ried

Kirchberg

C
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ÖL

O

«
Krauch-

thal

Mötseliwil-

Rüti

ï X
:0 -U 1

o -
£ O

Obcrburg

S
Se 5:
~ S

— ^
Rumcn-

dingen

~ O

S ~C

&--ë

z
br;

>, Militär
TOTAL

3."> 14 310 311 175 95 10 2 381 79 1 12 70 1 3731
32 12 332 191 192 97 12 2 300 79 1 31 71 2 3703
31 13 338 187 180 98 10 2 101 81 i 31 71 '> 3519
31 11 315 181 109 129 10 2 359 81 1 31 70 1 3515

2«) 13 321) 171 181 70 11 2 300 75 î 33 72 1 3171
30 11 329 175 172 88 10 a 330 77 i 31 72 •i 3108
21) 12 323 139 170 83 11) 2 150 70 î 28 05 1 331 5

21) 12 315 171 171 81 10 2 330 78 î 31 09 2 3311
25 12 323 170 170 87 10 V) 320 71 î 33 01 2 3277

12 11) 21 7 1 7 31 1 3 7 — 381

1 I 155 33 18 5 <i 117 20 i — 28 3 1090

1 I 1)5 12 12 2 >) 100 13 î 18 1 1082
100 12 13 1 2 105 19 3 21 1 1019

1 I 1)1) 12 .9 1 1 2 102 12 2 — 20 — 981
1 3 79 13 12 3 2 a 89 18 3 — 28 1 950
1 l 80 0 10 3 a a 88 12 18 915
1 1 82 11 10 1 1 a 118 15 1 — 19 1 9 29
1 1 77 11 9 3 1 2 91 13 2 20 1 893
1 2 97 12 9 3 2 91 19 2 20 2 1129

[Orvin
Péry

Plagne Renan
Romont

*-
<v

c7)

Soneeboz- Sombeval
Sonvilier Tramelan-

dessous

et

Mont-Tra-

melan

part.

Tramelan-

dessns

et

Mont-Tra-

melan

part.

VaufFeHn

O
tm

V

>

Militaires

TOTAL

81 38 13 81 ir> 135 02 117 01 155 17 30 1342

120 33 21 75 17 100 01 111 50 121 10 31 1200
77 28 9 75 17 159 13 127 0)2 107 10 34 1139
80 17 10 71 1(i 93 81 88 00 134 13 32 973
52 10 8 72 14 90 38 119 55 110 9 30 850
10 7 9 08 15 71 37 70 01 154 9 31

'

800
8 — 3 20 17 11 15 — 19 3 0 273

112 71 2 08 5 153 200 110 105 595 7 110 230,1

11 73 2 05 5 521 39 119 178 059 8 153 2133
12 71 1 80 5 595 12 127 72 320 7 150 1790

15 77 0 57 5 001 13 122 73 332 8 150 1777
11 77 1 01 5 192 53 119 77 332 7 147 10,38

9 00 .— 00 5 181 35 159 72 319 7 148 10,18

— 18 3 11 — 118 0 18 118 242 — 11 0,47

110 238 11 20 15 271 280 10 72 212 02 25 1988
01 121 33 21 14 380 09 19 57 222 50 20 1594

139 110 18 10 15 225 213 28 0)0 187 53 18 1432
57 35 13 21 o 235 18 31 71 293 14 20 1037
15 30 10 10 2 371 20 152 37 137 12 21 1020
17 27 9 19 2 320 21 50 10 132 14 19 791
19 110 18 10 5 181 20 01 0 38 4 9 820,
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Tab.II Kandidatenstiminen

District de Delémont
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Parti des paysans, artisans et bourgeois:
Aucun mandat

18 40 31 23 00 95 37 138 105
Köhler A., vétérinaire, Bassecourt 18 70 37 08 45 54 11 127 53

Oppliger agriculteur, Dclornont. 93 23 9 17
18

27

33
58
43

19
13

130
99

08
40IC» 20 7

lliinni M., installateur électricien, Delémont 99 22 ft 18 20 40 20 147 00
Nombre des suffrages com[démentaires 13 15 /, 3 8 0 18 8

Parti socialiste:
Willemain A., employé, Courroux 10 100 23 2 137 405 115 870 47

Mertenat Ch., représentant, Soyhiéres 10 70 14 1 70 183 43 041 38

Suppléants :

Eeune (I., typographe, Delémont 13 80 14 1 54 132 70 093 30
Docourt A., ébéniste, Delémont Oft 79 10 1 80 109 59 017 20

12 72 14 1 174 150 30 570 38
Nombre des suffrages complémentaires 2 2 38 135 10 100 0

Parti libéral:
Dr Châtelain J.-P., avocat et notaire, Delémont 10 05 94 12 98 08 110 530 29

Suppléants :

Wannier W., comptable, Delémont 21 01 01 2 50 43 90 418 13

Comte .1., représentant, Courtételle 13 70 71 2 51 25 290 307 17

Baillif W., instituteur, Vic(|ues 00 01 00 4 50 30 73 313 7

15 49 50 5 43 18 59 322 7

Nombre des suffrages complémentaires 1 8 — 11 3 34 133 3

Parti démocratique-catholique:
Ackermann B., agriculteur, Bourrignon 07 231 87 111 102 121 132 415 90

Chélelat agriculteur, Courtételle 95 210 90 55 140 74 411 317 07

Suppléants :

Fleury Ch., conseiller communal, Courroux 18 217 77 43 110 209 139 380 88
Nussbaumer M., représentant, Delémont 00 175 87 34 91 94 112 538 74

Bebele/, maire, Bassecourt 20 352 74 24 104 100 105 338 05
Nombre des suffrages complémentaires 41 13 4 18 20 97 80 11

Amtsbezirk Fraubrunnen
Geburtsjahr

Ballmoos

s
Ol

u
0)
bß
Q
cd

CQ

Bätter-
kinden Büren

zum

Hof

Diemers-

wil

Etzelkofen

Frau-

4>runneii Grafenried

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Rauber W., Dr., Tierarzt, Münchenbuchsee 98 39 47 112 05 80 45 99 95
Messer P., Landwirt, Iffwil 03 22 58 142 90 37 40 121 95

Burren A., Kaufmann, Utzenstorf 07 14 21 202 82 21 43 110 104

Ersatzkandidat :

Christen E., Landwirt, Bätlerkinden 98 20 42 310 93 40 40 97 114

Zusatzstimmen 4 4 54 18 10 5 13 .12

Sozialdemokratischer Amtsverband:
Blaser A., Lehrer, Urtenen 08 2 0 224 13 7 31 21 51

Ersatzkandidaten :

Zimmermann E., Schleifer, Wiler b. U 10 1 G 223 13 7 31 19 37
Aebersold J., pens. Werkmeister, Moosseedorf 84 0 218 13 7 30 19 30
Bill W., Maschinist, Münchenbuchsee 15 — 6 212 13 0 30 18 33

Zusalzst immen — — 11 — 1 3 2 3

Freisinnig-demokratische Partei:
Gewählt: Keine
Studer IL, Sattlermeister, Grafenried 17 — •— 34 4 — 2 39 57

Stucki E., Vizedirektor, Jegenstorf 99 - - — 27 1 — 2 15 20

Greber G., Kaufmann, Utzenstorf 10 25 3 21 23

Zusatzstimmen
•

— 22 2 14 21
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Nombre des suffrages nominatifs Tab. I f

h
o
>

c
W

Glovelier
SJ

XL tijS u

^ _Q
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S
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s
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U
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O
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Soyhières

Undo

I'¬

ve

lier Vermes Vieques
Militaires

TOTAL

/j :{r» 1 3 48 24 18 27 10 03 27 1 100 49 44 970
5 17 3 23 17 17 11 8 39 24 01 29 23 742
5 S 1 0 9 13 10 1 4 7 9 5 43 32 23 1 534
4 5 — 01 24 17 5 13 8 0i 2 44 29 19 520
5 C) 1 1 10 10 17 0 12 3 5 2 41 20 15 511

20 -—- 4 1 2 3 3 10 10 — 13 — 2 149

3 21 G 29 0 18 0 0 7 01 37 04 72 2095
-— 10 4 12 2 14 5 4 2 110 10 29 57 1343

13 3 11 2 10 5 4 2 35 22 30 55 1284
13 3 9 2 9 5 4 4 30 14 37 49 1220
12

3

2 8

14

2 9
1

5
1

4 3 18
15

14
7

20
3

41

/, —
1199
347

'»3 90 0 37 25 45 11 28 29 10 43 18 32 31 — 1472

21 119 30 20 30 7 10 3 10 80 8 15 29 1144
15 82 — 40 17 25 7 11 3 18 34 10 14 30 1139
11 88 _ 40 13 22

'

7 1 14 5 13 44 10 10 117 999
24 73 2 39 40 20 7 19 4 13 41 0 11 27 885
-— 15 -—• 2 7 2 7 3 — 2 2 — 4 22 259

12 133 30 00 35 111 30 (') 21 40 59 53 33 37 108 _ 2075
8 147 20 04 28 0,8 22 7 15 51 01 30 29 48 89 — 2051

6 148 25 05 31 01 27 2 19 21 02 37 25 40 118 2010
G 103 10 00 32 00 23 2 •14 13 01 20 33 40 92 1792
3 105 20 54 20 07 23 9 10) 14 47 23 30 40 70 1775

22 3 9 5 9 1 2 0 3 2 5 344

o
«
V
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Limpach

Matt-
stetten

«j
9J
Iti

J* Mülchi

München-

buchsee

Münchringen

m

"o
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s
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Scheunen

Urtenen

Utzenstorf

Jx
.ï *tb w
bc.ïï
: o>

Wilcrb.U.

s
4>
Wj

5 «
N 'C

Zielebaeh >
N

N

Militär
TOTAL

153 78 G2 37 151 39 574 41 37 21 20 141 221 136 77 47 23 83 5 2528
282 148 03 35 108 00 244 50 49 25 20 143 288 59 89 97 24 88 5 2512
178 06 00 36 111 50 285 30 42 22 13 132 392 43 99 75 20 47 4 2380

158 79 07 47 109 58 185 52 4 2 27 28 111 277 80 90 77 27 50 3 2341
15 10 8 11 10 5 03 3 — 1 1 19 21 17 0 — — 9 — 315

144 12 20 29 124 19 244 19 9 22 2 291 209 /. 73 20 34 12 — 1708

113 10 32 26 92 17 211 22 12 22 2 219 289 4 111 20 59 12 2 1612
114 8 25 24 125 17 210 22 8 22 2 195 273 5 81 20 39 13 2 1540
•100 10 22 24 83 17 200 21 7 22 2 189 206 4 00 20 23 12 — 1-406

14 -— -— 3 11 9 8 3 — 4 :— 1 — 73

23 3 3 5 5 2 40 1 3 1 1 25 117 10 2 2 379
34 2 2 2 0 2 40 1 1 1 1 18 00 — 7 2 — _ 250
22 1 2 2 4 2 38 1 1 1 1 14 72 — 7 2 •— 1 243
21 1 7 1 1 2 29 1 1 1 1 12 55 — 7 2 — 1 202
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Tab. 11 Kandidatenstimmen

Amtsbezirk Interlaken
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Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Tschumi It., Dr., Ticrarzl, Interlaken 08 217 123 9 \ 2 105 27 200 15 36

02 1 50 86 421 126 22 83 7 5

Ersatzkandidaten :

Grossnikiaus E., Landwirt, Beatenberg 95 349 51 146 50 21 102 8 16

Rychen IL, Lehrerund Landwirt, Wilderswil 11 84 44 102 44 22 92 16 19

Steuri iL, Fabrikant, Leissigen 96 100 56 67 36 34 78 7 8

Koos M., Baumeister, Interlaken 14 94 58 87 34 32 74 10 9

Kaufmann Gh., Hotelier und Landwirt, Grindelwald 12 86 50 101 41 19 312 8 10

Brunner U., Hotelier und Landwirt, Wengen 14 91 44 104 38 20 99 10 12

Zusatzstimmen 281 38 338 56 5 261 12 3

Sozialdemokratische und gewerkschaftliche Liste des

arbeitenden Volkes:
Flühmann F., Lehrer, Wilderswil 96 48 242 263 27 47 138 60 56

Beycler Lehrer, Unterseen 09 31 295 253 17 48 89 69 50

Bubi Gh., Geschäftsführer, Wengen 97 35 229 235 18 43 179 52 45

Dürig W., Sekretär SBIIV, Matten 08 32 294 246 14 43 112 55 37

Ersatzkandidaten :

88 28 223 245 17 51 112 37 32

Schild P., Briefträger, Grindelwald 13 31 236 229 17 45 177 39 33

Eggler G., Maler, Goldswil 04 27 240 234 18 40 96 40 32
Miescher YV., Gemeindeangestellter, Brienz 05 26 231 359 25 40 104 36 28

Zusatzst.immen 5 30 66 6 119 11 —

Freisinnig-demokratische Partei:
Stöger E., Hotelier und Landwirt, Lauterbrunnen. 91 39 80 244 38 21 135 17 40

Graf F., Fürsprecher, Interlaken 14 35 86 258 28 13 105 11 29

Ersatzkandidaten :

91 25 49 400 27 10 51 7 10

Heim P., Bahnbeamler, Wilderswil 12 21 66 156 10 6 51 12 11

Homberger R., Hotelier, Beatenberg 19 182 50 146 11 18 46 9 6

Schlunegger P., Landwirt u. Goncierge, Grindelwald 84 19 47 116 9 10 240 8 10

Schild IL, Kaufmann, Bönigen 02 19 130 152 7 9 47 6 6

YVvss Th., Kreisgeometer, Unterseen 91 22 53 164 10 7 39 6 6

Zusatzstim men 145 30 110 13 5 171 10

Amtsbezirk Konolfingen
Geburtsjahr

Aeschlen

'S
E

Biglen
Bleiken

Bowil
Brcnzi-

kofen Frei-

mettigen
Grosshöchstetten Häutligen Herbligen

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Gfeller IL, Landwirtschaftslehrer, Oppligen 97 70 230 166 71 285 80 54 182 55 93

Berger F., Landwirt, Linden 00 81 223 171 70 299 80 65 163 85 96

Tschanz IL, Landwirt, Grosshöchstetten 02 58 263 172 58 302 50 51 302 83 75

Daepp M., dipl. Landwirt, Oherwichtrach 98 68 202 150 65 292 69 58 163 77 90

Lädrach YV., Zimmermeister, Konolfingen 07 55 189 141 45 239 52 56 180 64 74

93 56 199 118 37 224 38 45 113 48 51

Ersatzkandidaten :

Haldemann E., Landwirt, Bowil 00 57 183 137 48 408 51 49 144 64 65

Freiburghaus E., Lehrer, Landiswil 14 50 277 150 35 207 40 36 171 66 58

Spichiger F., Fabrikant, Biglen 97 56 138 247 44 236 45 34 131 38 68

Zusatzstimmen 4 52 66 3 87 — 6 67 2 23

Sozialdemokratische Partei:
Althaus F., Schneidermeister, Rüfenachl b.Worb.. 94 10 94 176 4 117 27 12 161 /, 47

König E., Schriftsetzer, Grosshöchstetten 13 7 69 119 2 00 26 6 167 2 25

Ersatzkandidaten :

Roth F., Werkmeister, Münsingen 08 5 57 89 — 60 21 6 78 2 24

Sollberger IL, Stellwerkwärter, Konolfingen 99 5 49 89 1 70 21 8 85 2 25

Lüthi A., Schreiner, Enggistein 10 6 50 85 1 60 21 6 78 2 24

Neuenschwander II., Fabrikarbeiter, Oberdiessbach 99 7 50 85 2 59 25 9 76 2 28
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Nombre des suffrages nominatifs lab. If
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90

99
80
82
71

221
211

210
192
157
180

128
91

81

117
109

08

137
95
72

111

74
17
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303
320
287
271
253

140
100
502
128
410
824

173
101

183
149
102
137

7

G

11

7

7

G

5070
5040
5040
4790
4480
4195

50
10
00
23

370
283
290
175

159
405
132
195

228
125
219
49

70
00
09
11

145
137
187

30

100
71

93

79

89
00
89
32

116
100
122

24

81

82
70

8

203
203
151

20

89
58
70
11

00
50
72

18

220
231

178

39

90
110

05
13

40
44
51

0

270
336
213

95

381
408
307

90

183
130
158
38

4

8

2

10

1190
4043
3650
1357

50
32

471
290

8

1

05
12

53
38

539
315

52
32

112
71

194
130

10

9

a

1

98
02

34
18

193
130

30
21

13
9

162

107
930
712

178
102

0

5

3801
2716

20

28
25
20

200
391
252
201

1

5

a

5

20
30
39
35

28
35
29
29

500
301
285
281

23

30
20
25

01

50
50
59

91

102
98

125

«>

r>

5

r>

1

2
1

1

55
55

53
55

19
20

19
19

113
100
102

95

23

19
21

21

10
7

7

7

80
90
97
80

483
490
033
495

88
98
87

80

4

4

3

2257
2235
2177
2065
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Tab. Il Kandidatenstimmen

Amtsbezirk Konolîingen Gcburts-

jähr

JD

C

6 Arni
Biglen

Bleiken

Bowii
Brcnzi-

kofen Frei-

mettigen
Grosshöchstetten

3
WJ

3
:»

Herbiigen

Sozialdemokratische Partei (Fortsetzung) :

Ersatzkandidat :

Schütz F., ciilg. Beamter, Münsingen 17 r> 38 86 — 59 21 6 76 2 24

Zusatzsl imrrien 5 20 67 — 36 36 10 59 2 24

Freisinnig-demokratische Partei:
Neuenschwander F., Kaufmann, Oberdiessbach ü() 13 14 78 33 10 26 6 138 2 29

Ersatzkandidaten :

Aeschbacher W., Kuclidrucker, Worb 92 4 r> 57 7 9 14 4 94 1 16

Dr. Schneider R., Arzt, Grosshöehstetten 12 4 9 79 7 15 12 4 136 1 15

Fuhrer E., Werkführer, Enggistein 07 4 9 87 7 8 11 3 77 1 10
Schärer 1'., Kaufmann, Münsingen 98 /, C» 42 7 11 11 5 68 2 16

Liechti W., Schreinermeister, Biglen 92 4 11 132 6 12 10 3 85 2 15

lfaussener IT., Metzgermeister, Wiehtracb 90 4 11 37 5 10 12 3 56 1 18
Brönnimann W., Kaminfegermeister, Züziwil 13 4 (i 39 7 "18 11 3 145 1 17

Stalder IT., Prokurist, Konolfingen 14 4 6 37 4 11 9 5 59 1 15

Zusatzstimmen ----- 9 19 1 1 55 2

District de Moutier
Année

de

naissance
Bclprahon

I
Bcvilard

Champoz
Châtelat

Châtillon

Corban

Corcelles

|I
Courchapoix

Courrendlin/

Vellerat Court

Crémines

Elay

(Seehof)

Parti des paysans, artisans et bourgeois:
Mosimann L gérant Moutier 93 25 44 46 32 8 10 29 /( 57 78 f) 32

Burkhalter imprimeur, Tavannes 12 14 43 46 28 4 10 24 4 41 77 39 29

Suppléants :

Gobât W., agriculteur, Crémines 10 25 46 46 30 9 10 28 5 51 77 72 32
Mprpprnt P iifricullpiir (ihiiniDo/ 27 49 55 23 i; 9 27 /, 49

50
78 64 29

Faigaux E., agriculteur, Mal le ray 88 17 44 49 22 6 10 27 / 79 47 29
Brunner R., agriculteur, Souboz. 15 16 43 44 23 6 10 26 4 43 78 52 27

Billieux G., maître sec., Courrendlin 12 15 42 43 18 4 11 26 4 76 76 41 27

Nombre des suffrages complémentaires — 5 5 5 — — 1 6 44 5

Parti socialiste:
Grädel A., secrétaire ouvrier, Berne 92 30 253 — — 18 4 20 4 267 142 68 —
Comte E., ouvrier d'usine, Courrendlin 06 30 249 — — 24 4 20 4 305 141 69 —
Girod H., employé F.O.M.H., Beconvilier 90 15 121 — — 9 2 10 2 137 70 33

Suppléants :

Bassi B., employé F.Ü.M. 11., Moutier 20 15 123 — -— 9 2 11 2 146 69 35 —
Flotiront Ch., horloger, Bcvilard 03 15 126 — — 11 2 10 2 143 70 31

Nombre des suffrages complémentaires — 24 — 8 6 — 24 6 — --
Parti libéral:

Schlappach .1., avocat, Tavannes 94 1 34 — 4 1 2 — — 143 40 13 —
Suppléants :

Boillat G., négociant, Rcconvilier 92 1 36 — 2 1 2 — — 130 42 14 —
Morand G., employé, Moutier 18 2 36 2 1 2 3 — — 141 46 16 —
Monnin F., maître sec., Courrendlin 13 1 28 -— 2 4 3 — — 225 40 13 —
Bandolier P., agriculteur, Sornetan 10 1 31 — 6 1 1 — — 116 38 13 —
Mieuslin A., horlorger, Loveresse 88 1 32 — 2 1 1 — 114 39 10 —
Stampfli J.-J., fondé de pou v., Malleray 03 1 26 — 2 1 2 — 120 36 11 —

Nombre des suffrages complémentaires — 3 — — — — — — 66 24 2 —
Parti démocratique-catholique:

Brahier M.; avocat, Moutier 18 — 14 — 3 36 84 3 68 116 1 34 2

Suppléants :

Kury 11., agr. et maire, Courchapoix 09 7 — 1 33 81 2 99 100 — 16 2

Aubry Ch.-L., anc. buraliste, Les Genevez 83 — 15 — 1 33 78 3 21 109 9 2

Miserez J., aubergiste, Bossemaison 08 9 — 2 36 78 2 45 105 .—. 15 <)

Eschmann L., magasinier, Courrendlin 18 — 6 —- 1 31 77
'

0 45 127 15 2

Buhler E., chef de bureau, Tavannes 07 10 — 1 31 77 2 36 91 15 2

Schaller F., magasinier, Corban 11 — 9 -— 1 31 80 1 39 86 — 15 2

Nombre des suffrages complémentaires — 7 — — 5 12 — 62 21 — --
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Nombre des suffrages nominatifs Tal». II

|Kiesen
2 S

o y-
'*4 «

S
Linden

b.

0. Mirchel

5
c
0)
ta Nieder- hünigen Nieder-

wichtrach

Ober-

diessbach

Ober-

hünigen

1
Oberthal

fis
u
cC

1 k"
Cl «
41

fia .S
O î

Oppligen
Rubigen

<})

Vi
jo
O T

C/7

E
ofcf-

:cs -r
H VJ

0)
• tn
s .s
tf J2

Wcrb
Zäziwil Militär

TOTAL

27 259 4 28 28 305 24 57 97 5 i 55 17 102 20 9 87 496 80 2 2020
17 260 4 22 32 216 23 36 77 1 41 32 44 17 3 63 300 31 10 1494

32 166 — 90 295 9 30 397 9 8 92 1 > 19 5 15 73 270 41 4 1922

15 103 1 16 2 190 5 13 166 O 7 82 2 11 11 13 56 697 29 3 1636
13 128 1 18 2 204 5 13 19 9 13 72 1 14 10 14 79 348 42 4 1459
11 111 1 13 2 189 5 14 179 4 2 64 2 10 7 8 77 420 23 4 1369
11 101 —- 11 2 464 5 2 > 173 3 i 69 1 24 6 20 43 187 25 5 1350
12 107 4 " 20 2 191 5 17 170 2 4 58 2 14 7 12 79 229 27 2 1244
15 95 21 2 218 5 34 173 2 9 113 i 15 4 15 51 190 22 3 1140
13 93 1 22 2 167 5 16 156 3 12 63 1 9 12 9 39 173 55 2 1104

lü 170 —- 12 4 152 5 12 138 2 2 56 1 11 6 9 42 154 20 2 959
3 28 — — 14 O 5 106 — 12 8 9 35 596 11 1047

|
Eschert I

Les

Gene-

vez

Grandval

Lajoux

Loveresse

Malleray
Mervelier

Moutier

Perrefitte

1

*->
V

c;

o
ew

Recon-

vilier
Roches Rosse- maison

Sai

court

Saules

Schelten
Sornetan-

Monible
Sorvilier

zoqiiog

Tavanues

»
Cl

S

si

TOTAL

23 5 18 11 13 97 10 296 45 15 33 33 15 76 9 12 31 28 51 132 1373
1(1 9 '20 16 14 88 ]() 159 39 15 36 33 11 80 11 12 28 29 51 239 1275

22 17 16 9 14 72 10 183 39 16 38 34 14 77 9 12 38 25 51 117 1244
25 6 20 10 13 85 10 171 39 16 35 33 12 69 8 12 31 39' 51 118 1223
20 14 19 11 14 128 l() 143 39 16 32 33 12 68 9 12 27 33 51 128 1203
21 4 20 12 12 75 10 157 39 16 30 33 12 75 9 12 50 29 51 117 1156
20 4

19
18
4

11

4

11 67

45
10 156

213
38 15 30

5

33 10
5

67
5

9 12 26
9

22
2

51 91

42
1084

424

118 2 89 6 23 250 10 1182 61 33 276 31 24 38 7 2 4 44 2 493 3501
118 3 86 6 18 245 12 1154 58 30 250 34 24 37 7 2 4 45 2 484 3465

59 1 45 6 13 127 5 582 30 15 203 17 12 17 4 1 2 23 1 256 — 1818

59 1 46 6 8 122 5 613 31 15 129 18 12 19 4 1 2 22 1 245 1771
59 1 43 6 8 131 4 565 27 14 120 17 12 19 3 1 2 23 1 241 1707

— — 3 17 7 26 13 142 11 3 66 — 1 — — 54 411

2 5 6 12 29 72 10 254 7 13 163 6 — 22 12 — 11 14 2 405 2 1285

2 o 6 .> 40 62 6 171 7 14 251 6 19 13 13 18 2 231 1 1097
2 1 6 2 9 63 7 334 9 8 89 7 8 8 6 11 2 217 1038
2 1 3 4 10 47 29 172 8 8 82 6 10 7 8 13 2 189 2 919
2 1 3 2 13 60 5 220 6 8 97 5 — 12 8 28 13 2 211 1 904
2 1 4 2 32 62 7 157 6 9 107 6 13 8 9 15 2 183 825
2 1 3 1 24 61 6 157 6 12 81 6 — 8 8 7 15 1 180 1 779

— — — 4 11 62 8 255 7 11 217 — 5 7 12 — 307 — 1001

1 114 — 100 3 12 114 282 11 2 12 9 21 14 — — 3 1 40 - 1100

1 126 68 2 7 104 140 C) 2 12 4 20 10 _ „ 2 30 875
1 191 — 92 3 10 80 115 7 2 12 5 21 13 2 33 858
1 131 — 84 2 6 85 146 7 2 12 4 21 12 2 30 839
1 129 — 66 2 7 71 146 7 2 11 5 21 11 — 2 29 816
1 130 — 69 3 14 61 144 7 1 14 4 20 12 1 2 60 808
1 123 — 64 2 7 88 139 7 2 11 5 19 11 2 28 773

— 95 — 30 4 8 102 5 7 11 32 401
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Tal). 11 Kandidatenstimmen

Amtsbezirk Nidau
i/
U
3

Si fc.
a, „3

O x

Z
t-
0.
bC
0>

T3
C

C
bf>
bo
:3
u

cs
Bühl

_c
w

Ol

C.
W

Hagneck
Hermrigen

C
Ol

>-5

«J

N

<L
b«,

U

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Weber («., (iemeindeschreiber, Täuffelen 93 52 70 02 50 100 28 55 82 30 55

Hilis A., Landwirt, Sat'nern 98 52 8'i 05 20 S2 22 35 70 37 01

Ersatzkandidaten :

Teulsch W., Rebbauer, Liger/. 1 1 30 58 51 17 20 8 27 5 0 >2 07

Wenger II., Notar, Nidau 07 3."» 58 53 10 30 10 22 50 25 53

Zusalzst ininii'ii a 1 1 0 8 10 0 5 22

Sozialdemokratische Partei:
Lehmann l'\, Lehrer, Brügg 07 110 33 271 21 1 1 12 20 30 52 10
Felser .VI., Sekretär SRI IV, Nidau Ol! 100 35 223 25 11 11 32 35 57 21

Ersatzkandidaten :

üenzler I'.., Magazinehef, 1'wann 03 10.7 30 213 10 0 8 25 28 50 21

Vlösehler H., 1 hrmaeher, Urpund 80 100 27 101 1 1 0 8 23 22 5 0 15

Zusalzst imineu 7 11 15 >> 2 0 1

Freisinnig-demokratische Partei:
Gewählt: Keine
Kasser W., kaufin. Angestellter, Täuffelen 00 5 5 51 3 5 10 1 1 0

Degoumois A., Mechaniker, Nidau 80 2 25 2 2 2 1 5 8

Müller R., dipl. Ing., Nidau 11
'

2 55 2 2 2 - - 1 7

Zusatzst iminen 1 21 1 5 n 1 5

District de Porrentruy
Année

de

naissance

O

5
Asuel

Beurnevésin

Boncourt

Bonfol

Bressau-

court

_x
3

03

Bure

C

'o
S
u
ce

M
CJ

Chevenez

8
o

Cornol

Courcha-

von

Courgenay

Parti des paysans, artisans et bourgeois:
Aucun mandat
Lerch J., agriculteur, Alle 01 00 i 12 7 55 10 12 0 31 7 0 15 9 51

Nagel V., agriculteur, Charmoille 08 22 i 0 5 20 0 0 2 115 11 7 0 8 21

Barthoulot J., agr., Porrentruv 0!) 21 0 10 7 20 5 5 5 30 12 0 11 9 25

Maillard agr., Courtemaiche 03 27 3 8 5 15 11 5 30 7 5 11 11 22

Nombre des suffrages complément. 20 3 7 0 35 15 5 5 31 1 8 2 10

Parti socialiste:
Aucun mandat
Voisard O., typographe, Porrentruy. 85 52 5 10 20 37 15 0 5 5 12 21 58 25 05

Lièvre G., pierriste, Courtemaiche 11 20 '» 5 13 8 5 5 1 /j 2 19 25 25

Buffe M., employé C.F.F., Porrentruy 08 20 2 3 12 12 5 0 1 1 8 15 8 25

Girardin X., horloger, Aile 05 08 2 3 12 0 5 5 1 3 2 19 0 22

Mouche L., horloger, Fontcnais 05 21 2 12 0 5 5 — 1 3 3 10 7 25

Maître A., peintre bât., Porrentruy 10 10 2 12 8 3 5 — 1 3 3 21 5 18

Nombre des suffrages complément. 5 — — — 15 1 1 5 5

Parti libéral:
Köhler S., comptable, Courgenav 10 100 52 35 53 215 81 05 21 32 182 05 100 55 010
Peter J., entrepreneur, Bure 15 111 52 33 57 105 97 77 258 87 150 138 59 78 125

Piquerez H., avocat, Porrentruy 00 123 37 35 35 227 57 80 13 30 152 152 02 52 317

Suppléants :

Aebi P., horticulteur, Porrentruy 05 00 13 18 31 00 32 50 70 22 GO 35 31 20 205

Baillif M., instituteur, Seleute 19 00 11 25 20 90 32 55 58 21 55 50 20 21 192

Bulliard A., cuil., Beurnevésin 08 55 11 01 22 100 27 55 70 19 55 52 27 19 175

Nombre des suffrages complément. 11 30 7 12 85 8 11 78 0 10 30 55 10 129

Parti démocratique-catholique:
MichelS., buraliste postal,Courledoux 05 203 52 10 251 00 59 97 95 53 88 125 98 58 139

Jobin A., maître-scieur, Asuel 15 199 70 20 250 103 38 108 50 58 125 107 185 23 127

Vallat J., avocat, Porrentruy 07 115 23 25 275 77 38 05 215 53 105 112 109 25 122
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Nombre des suffrages nominatifs Tal». 11

Merzligen

Mörigen CS

£
Orpund

Port

Safnern

Scheuren
Schwader-

nau

Studen

1
Sutz-

Lattrigen

1

Täuffelen

N
t-
O

~c

:3
H

Tv.ann

c
0.

"5 —
£ "t

orben

Militär
TOTAL

(17 59 100 76 30 96 40 111 47 116 295 7 61 181 89 1966
47 5(1 101 129 35 16 "i 3 115 60 108 162 40 81 16 7 86 1927

20 V 7G 51 25 86 2 3 2(1 49 18 4 9 64 128 60 63 1146
1(1 (1 147 58 21 77 27 23 43 24 4 9 >5 56 40 78 1022

5 8 11 / 3 5 1 30 2 I0 28 23 5 3 210

2!) 11 35(1 130 101 107 39 21 85 66 9 5 42 67 28 83 1 1852
211 V 420 130 95 100 34 20 80 68 98 43 67 28 78 1 1846

1 1 10 328 121 95 83 32 19 75 55 7 2 16 120 26 67 1 1659
11 8 304 120 94 86 30 20 74 53 73 37 59 23 69 1 1523

• > f).'! 8 (1 12 1 1 5 6 8 6 5 157

7 180 47 3 a 1 1 7 204 1 31 9 3 589
2 35 14 3 1 5 1 (1 50 1 17 1 3 386

1 200 17 3 1 1 2 5 4 8 1 21 1 3 369
119 10 2 1 » 59 1 6 1 2 244

Courte-

doux
Cou

rte-

maîche
Dam-

phreux

Damvant

Fahy

Fontenais

Fregié-
court

Grand-
fontaine

Lugnez
Miécourt

Montignez

Ocourt

Pleujouse

I
Porren-

truy

Réclère

CL)

SA
o C
« -s

Rocourt
Seleute

St-Ursanne Montmelon

Montenol

Vendlin-

court

Militaires

TOTAL

12 10 13 5 10 21 29 5 12 47 7 1 6 98 9 1 9 27 1 646
8 9 13 3 8 15 35 14 9 21 7 î 14 (il 4 (1 — 2 8 16 — 504
7 9 12 2 5 9 19 13 20 8 1 3 70 14 10 8 5 19 14 439
8 37 12 3 7 13 19 5 9 22 9 î 2 >5 4 3 1 9 16 — 406
2 18 2 3 7 9 11 2 19 (12 3 54 9 7 2 11 34 418

13 27 9 10 4 152 2 12 6 10 7 3 4 4 4 2 4 1 1 63 7 1079
(1 53 3 2 89 4 1 3 10 2 192 — — 35 5 — 541

(1 34 2 3 1 86 — 2 4 4 9 — 2 211 — — 1 38 4 — 524

5 29 3 1 88 — 2 4 7 —- 2 170 — — — 33 5 — 505
(1 24 2 1 118 1 — 3 6 — 2 191 — — — - 32 4 — 501

7 27 3 1 86 — 1 3 7 1 182 — — — - 36 5 — 459

— 8 — 29 — — — 1 64 -— 1 •— — 11 — — 143

51 120 44 27 72 128 42 59 42 57 (14 53 8 892 25 4 9 10 173 75 1 3743

92 78 48 39 102 81 13 72 45 44 32 47 23 874 49 10 15 1(5 94 78 1 3258
71 105 41 12 65 163 26 57 49 3(1 58 40 7 828 25 3 8 9 133 (15 — 3142

31 57 28 9 54 (12 11 20 23 25 27 1(1 4 552 10 1 2 8 73 58 .—. 1821

18 (13 28 (1 51 75 10 17 32 17 16 21 4 421 11 1 — 30 159 56 — 1762

14 57 28 8 47 60 10 19 35 24 22 13 3 389 6 1 — 6 54 53 — 1(503

11 32 — 3 9 60 9 8 22 12 5 1 647 4 2 4 — 34 8 1351

2(10 84 33 76 113 99 14 91 20 52 64 24 20 512 78 15 62 11 195 107 _ 3317

52 77 39 29 54 74 52 59 28 6(1 43 19 45 403 41 11 47 6 151 115 — 2859
(1(1 81 34 14 95 (16 3 57 30 26 49 20 10 527 33 26 38 7 150 112 2818
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Tab. I [ Kandidatenstimmen

District de Porrentruy
Aimée

de

naissance

4)
Asuel

Beurnevésin

u
3
O
o

o
23

"o

O
23

3
3

S Ï
33 S

'3 Bure Char- moille

Chevenez

4)

3
8

CJ

Cornol
Cour-

chavon

Cour- genay

Parti démocratique-catholique:
Suppléants :

Rial J., négociant, Al le 12 460 20 13 264 70 05 102 32 63 40 95 180 22 134

Oeuvray J., agriculteur, Chevenez 04 78 03 19 236 64 40 102 86 34 201 8ri 68 31 122

Vallat Ch., agr., Beurnevésin 04 127 18 55 254 106 05 100 73 30 108 105 04 26 103
Nombre des suffrages complément. 07 20 f> 35 27 5 23 5 o 50 22 10 11 13

Amtsbezirk Seftigen
Geburtsjahr

_CL

33

tr.
4)

XI
-5*
"5
«

.e
'Z

"Eb

3
CO

Im M*

Ä E- Sf
O tc

c
o
Vi
0
o
N

V
o

Gurzeleu Kaufdorf Kehrsatz
Kirchdoif/

J
ab

erg

Nofleu

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Herren O., Landwirt, Kiggisberg 07 363 109 140 40 174 07 62 128 202

Tannaz F., Landwirt, Bel|> 01 736 97 120 40 172 70 64 140 201

Tschannen E., Landwirt, Gerzensee 06 366 134 134 53 328 117 67 130 258

Wüthrich F., Käser, Belpberg 00 452 151 116 40 168 60 54 140 166

Ersatzkandidaten :

Hofmann W., Landwirt, Rüeggisberg 09 271 (>8 124. 50 146 83 58 122 204

Liechti IL, Sekundarlehrer, Wattenwil 03 228 64 119 42 80 50 58 124 120

Zusatzstimmen 115 14 5 0 82 33 1 5 48

Sozialdemokratische Partei:
Müller F.. Spengler, Belp 03 588 5 63 22 38 62 33 67 46
Stucki Chr., Sekundarlehrer, lliggisberg. 88 412 t 74 23 42 60 37 77 56

Ersatzkandidat en :

Nussbaum A., Fabrikarbeiter, Wattenwil. 14 342 3 62 22 36 53 31 53 20
Ueltschi A., Schreiner, Wattenwil 86 337 3 63 22 36 55 30 57 27

Messerli O., Steinhauer, Seftigen 10 373 4 67 22 41 52 32 58 36
Stalder E., Mechaniker, Kehrsatz 03 373 4 64 22 38 58 31 76 34

Zusatzstimmen 03 — 4 5 16 4 ' I
>) 7

Freisinnig-demokratische Partei:
Gewählt: Keine
Dr. Morant A., Jurist, Belp 12 14 1 1 4 5 2 2 40 —
Kocher IL, Kaufmann, Belp 00 115 1 4 7 2 4 34 4

Kipfer IT., Schreinermeister, Kehrsatz 00 85 1 4 7 2 2 40 3

Frey F., Gärtnermeister, Kehrsatz 10 68 1 3 4 o 2 •24 2

Zusatzstimmen 140 2 0 - - 8' 4 4 60 —

Amtsbezirk Thun
Geburtsjahr

Amsol- dingen
Blumenstein

Buchholterberg

w
Fahrn» Forst/

Längenbühl
Heiligen- schwendi

Heiniberg

Hilterfingen Höfen

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Weber H., Bäckermeister, Thun 08 88 167 383 150 178 153 132 in 152 132
Lanz E., Landwirt, Steffisburg 95 84 145 537 105 190 124 138 119 00 116

Burgdorfer A., Kaufm., Schwarzenegg. 98 73 133 537 232 164 97 120 103 129 81

Burren E., Sek.-Lehrer, Steffisburg 01 86 125 535 135 175 120 114 107 103 85

Wiedmer E., Landwirt,Heimenschwand 90 76 141 759 163 184 94 107 06 80 III
Ersatzkandidaten :

Blaser H., Landwirt, Gwerdi/Uebcsehi 13 92 248 444 148 150 196 103 85 80 150
Beusser IL, Landwirt, Steffisburg 02 81 128 440 200 180 87 133 162 103 96

Bühler A., Handelsmann, Sigriswil 01 58 91 362 156 135 70 133 86 95 88
Hess II., Schweinezüchter, Uetendorf 00 78 200 325 102 135 185 110 72 74 140
Müller W., Landwirt, Höfen 08 88 221 330 112 138 182 104 70 75 206
Burren H., Hauptlehrer, Thun 15 63 74 242 03 140 82 108 87 117 74

Chappuis R., dipl. Ing. M + 1", Thun 07 49 71 194 83 118 43 86 65 98 37

Stähli R., Kaufmann, Oberhofen 00 47 54 214 88 110 52 84 61 130 55

Zusatzstimmen 35 57 185 50 28 38 20 44 69 28
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Nombre des suffrages nominatifs Tab. If

Courte-

doux

1
Courte- maîche

Dam-
phreux S

S3

a
Fahy

m
"3

«
c
o
h

Fregié-

court

Grand-
fontaiiie

Lugnez
Miécourt

Montiguezj
Ocourt

a
•ft
S
o
'5"
V

s
Porren-

truy

Réclère

0>

^ u
o?

Ch T3

Rocourt
Seleute

St-Ursanne Montmelon

Montenol

Vendlin-

court

Militaires

TOTAL

55 71 37 k; 46 7!) 16 47 32 53 35 18 18 357 39 9 33 6 144 119 2772
(»8 (12 36 53 101 69 18 94 24 22 54 22 8 346 59 28 77 11 175 105 2720
55 71 30 33 47 70 13 30 47 27 57 18 10. 350 37 10 29 6 149 113 2445
(il 13 7 17 14 2 2 22 10 1 5 112 3 6 21 17 659

|
Kirchen-

thurnen

Lohnstorf Mühledorf

Mühle-
thurnen

bD
1»
4>

-a
ut
'SI
faß

S

Rüeggis-

berg

G
0)
bi

1
:3
«

Rüti

b.

R.

Seftigen

Toffen
Uttigen

Kieners-

rüti

'1
4)

a
t#

Zimmerwald

Englisberg

Nieder-
muhlern Militär

TOTAL

38 47 32 115 318 538 94 144 95 90 GO 326 439 15 3684
37 40 29 113 191 459 69 103 80 89 72 240 362 11 3553
33 33 42 96 187 442 79 128 111 91 59 267 365 11 3531
37 41 25 99 219 511 83 117 79 81 63 248 372 7 3338

39 34 28 92 199 811 87 111 73 106 58 223 325 13 3325
35 38 17 95 139 195 69 95 75 82 52 550 281 3 2629

7 5 7 8 18 53 3 2 26 Oo 1 55 26 — 519

2 3 9 50 90 41 5 9 103 80 102 241 8 3 1670
/j 4 9 58 163 55 9 11 105 105 105 157 19 4 1593

2 3 9 52 83 31 6 9 97 79 98 326 8 1 1435
2 3 9 47 81 27 5 9 103 82 96 299 8 1 1402
2 3 9 51 89 38 5 9 119 79 105 178 8 4" 1384
2 3 9 52 87 44 5 9 100 73 101 165 10 1 .1361

" 6 11 • "" "" 11 8 5 33 2 208

3 3 7 9 3 4 5 3 11 4 3 250

— 1 3 5 16 3 3 — 6 5 19 4 3 — 239

— 3 3 7 13 6 5 9 3 14 4 12 — 223

— 2 3 5 7 3 3 — 5 3 15 1 3 — 156

— 4 6 8 11 12 i; 6 6 22 4 6 — 318

I

Homberg
Horren-

bach-

Buchen

Oberhofen

Ober-

langenegg

Pohlcrn

Schwendi-

bach

'5
m

&)
c/5

Steffis-

burg

Teuffen-

thal
Thier- achern

Thun

Uebeschi

Uetendorf

Unter-

langenegg
Wachsel-

dorn

Zwiesel-

berg
Militär

TOTAL

160 129 99 171 62 56 298 615 54 148 1524 143 265 216 87 42 15 5733
153 127 68 188 54 46 266 839 55 149 967 125 269 245 114 52 18 5491
137 126 99 254 47 47 246 673 51 137 1088 135 225 318 90 39 14 5395
134 128 87 153 33 38 228 840 49 135 1038 122 227 233 96 40 14 5180
151 105 59 207 54 44 224 518 47 124 914 COiOT-i 225 298 137 38 12 5130

134 103 65 179 77 42 210 471 39 208 871 255 294 215 103 59 13 5043
147 121 71 162 54 48 291 616 53 145 954 83 250 229 107 39 16 4996
139 99 89 147 38 42 698 458 41 122 913 110 236 189 71 37 10 4722
109 98 54 121 68 39 160 432 32 140 871 161 394 174 71 41 12 4407
136 83 59 118 76 39 168 419 43 141 859 172 249 157 61 52 13 4371
119 96 76 119 28 42 175 485 41 133 1296 70 192 147 46 37 8 4190
109 71 63 82 23 41 114 451 33 95 1137 32 166 102 34 24 7 3428
103 79 169 87 21 39 131 376 35 93 868 68 171 121 46 33 8 3352

21 42 79 39 15 12 1007 497 9 59 768 90 139 267 55 11 8 3681
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'I'iil». 11 Katididatenstiinmen

Amtsbezirk Thun 3
-Q »-

1» —
O .5,

"3 Z
Ï öf;
C
< ^

Z
G G

-H
23 ~

blj

o
t

-Q
JG i»
O ^
X Â

I
7ÏJ3

Fahrni
Forst

Längenbühl

G
dj G
bp <v

'Z Js

S °

Heimberg

Hilterfingen
Höfen

Sozialdemokratische Partei:
Slünzi \\ Fiirsorgeverwaller, i'luin tili (»2 104 4 i 14 40 50 221 183 3

Jaggi 1'.., Hangiermeisler, l clendorf 98 08 174 4 i 13 58 51 225 202 0

Bischoff Is., Mechaniker, lleimherg 93 74 104 4 >) 13 48 51 355 207 r
i

Knöpfel K., (iemeindcprüs., Steffishurg «7 03 90 n 4 15 37 49 239 192 k>

Heinhardl 1., Festangestellter, Thun 97 02 105 8 4 13 37 55 225 170 1

Ersatzkandidaten :

Burkhardt 1'., Sekretär B1IV, (limlen. 08 r>9 90 4 1 14 34 08 204 272 3

Lehner F., Lehrer, Thun 98 03 100 4 13 30 49 214 107 3

Fliickiger Sekretär S.MI V, Thun 1'i ,78 98 4 1 13 39 47 205 129 »>

I'risi \Y., (Chemiker, Thierachern 07 00 147 4 1 12 53 42 194 1 00 4

Ileheisen A., Monteur, Thun 1'. 39 94 1 1 13 37 44 199 151 3

Aegcrter Eh., Monteur, Thun 12 58 90 4 1 13 34 40 207 150 2

Feller A., Vorarbeiter, Thun 09 50 92 4 1 13 31 44 200 150 2

Zulauf \\ .Mechaniker, Thun Ol) • )> » 8 3 1 13 28 40 104 137 .»

Xusal zst iininen 20 44 34 11 20 103 49

Freisinnig-demokratische Partei:
llupp A., Transport un 1 ein., (itinlen. 00 9 0 1 1 3 27 50 280
Stucki A., Tuchl'ahrikanl, Steffishurg 9Ü 9 7 20 12 3 3 24 74 217

Iluwyler F.., Zivilslandshcamtei', Thun o:i 17 5 7 2 2 20 48 183 2

Ersatzkandidaten :

Kunz IL, Hedaktor, Thun 12 0 10 7 2 22 54 108 >

Hychiger IL, Mechaniker, Steffisburg 11 7 1 11 1 3 25 05 III
(ioloinhi L., Architekt, Thun 10 Ii 9 7 3 23 50 101

.lost F., Werkzeugmacher, lleimherg.. 1 4 0 0 7 2 ao 190 155
Michel A., Schlosser, Thun 13 0 7 1 23 54 170

Sehlaphach IL, (1.-Förster, Steffishurg 17 7 — 7 9 3 18 53 137
Sauser \Y., dipl. Inst., Hilterfingen 99 0 2 7 1 20 43 271
Düliler A., Notar, Steffishurg 14 7 3 9 3 3 21 52 145 —
Heichen A., Hotelier, Oberhofen 10 0 1 0 2 17 38 202 —
Stauffer VV., Schlosser, Thun 14 0 1 5 1 1 17 30 137

Zusalzsl imincn 343 145

Amtsbezirk Wangen
Geburtsjahr

7
t/i

Berken Bettenhausen Bollodingen

Farnern Graben
Heimenhausen

1
<U

E

Herzogen-

buchsee
7

M

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Moser F., Verwalter, Wangen 08 142 24 55 25 83 00 09 15 151 57
Luder W., Landwirt, Orasswil 00 119 25 53 30 13 72 71 18 150 01

Ersatzkandidaten :

Christen IL, Landwirt, Oschwand 10 92 19 02 25 4 38 30 17 132 37
Bieri-Messer H., Landwirt, Oberbipp 01 100 9 43 15 89 21 33 10 58 45
Schelhli IL, Buchdrucker, 1 lerzogenhuehsee 01 90 11 51 20 3 37 48 11 272 35

Zusatzstimmen 27 5 28 8 2 2 27 11

Sozialdemokratische Partei:
Müller FL, Lehrer, llerzogenhuchsee 94 120 1 44 22 5 22 40 10 510 77

Osterwalder F., Konsumverwalter, N'bipp 80 123 1 43 18 3 20 40 8 343 75

Ersatzkandidaten :

Scherler VV., Lehrer, Niederbipp 15 122 1 41 18 3 21 40 8 343 75

Spychiger P., Kaufmann, Walliswil-Wangen 08' 125 1 42 18 «> 19 40 8 302 70

Jost W., Kondukteur, At tiswil 00 124 1 41 19 3 20 40 8 328 75

Zusatzstimmen 17 29
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Nombre des suffrages nominatifs 'J'ai). 11

DD
la

bD
bû -5 la

CM
U
O

bß
bt

T
0)

•a

0
a

Horren

bach-

Buchei:

Oberhofen

a.

Th. Oberlangem Pohlen

0>

l M
-C O
O «

cn _a

tr

DD

't
Steffis-

burg
Teuffei

thai

Thier- arhern
Thun

o
6

-Q
O

"O

o
o

ù c
aj c
m bD
S

a

M
O C
3 u

'<£%

Zwiesc

bcrg
Militär TOTAI

:j 127 10 291 924 2 129 294 4 13 335 20 19 il 5513
:s 130 10 3 277 892 2 166 2543 22 578 22 18 il 5479
;t 130 10 • »

t) 292 999 2 134 2566 15 377 22 18 7 5441
(i

:j

2

3

123
124

10

13

3

3 1

268
268

1311
889

2

:J

118
121

2485
2775

9

12

289
324

25

19
18

18
6

8

5371
5267

::

3
— 193

129
10

10

«»

•

1 605
279

821

861 o

109
124

2291

2687
10

12

296
316

24

20
18
18

10

8

5151
5128

•>
• i — 124 10 .» 289 821 ') 110 2485 11 293 19 18 6 4791
• >

«j 117 12 •> 224 761 <>) 178 2351 22 306 18 18 6 4698
:j — 119 10 259 768 o 112 2365 8 292 18 18 6 4591
:j 112 10 259 793 2 108 2335 8 271 18 17 6 4553
« I 119 10 ;; 249 775 2 95 2269 7 265 18 18 6 4111
') 103 10 • >

.> 216 689 2 89 2305 (i 207 16 18 6 1178

— 28 M 6,)6 292 63 620 1 66 13 20 2057

2 4 209 7 i 1 924 553 I0 1552 1 20 1 14 3700
») 5 136 1 i 1 186 832 2 7 1709 27 14 1 14 3307
2 1 98 1 i 2 137 444 o 6 1679 19 2 3 13 2696

2 1 106 1 i 136 477 2 7 1573 17 1 13 2610
3 il 100 1 i 111 705 2 6 1284 14 4 1 11 2499
<) 1 97 1 i 1 118 415 2 4 1538 15 3 1 14 2474
2 1 102 /, i 129 440 2 10 1314 17 4 1 12 2427
2 1 102 7 i — 111 460 2 8 1411 •— 21 4 1 11 2403
2 (1

Jmt 98 5 i 4 113 616 2 6 1249 16 24 1 14 2387
2 1 153 1 i — 156 388 2 3 1298 15 2 1 12 2385
2 3 96 1 i 1 117 645 2 4 1209 — 13 4 — 1 14 2356
2 1 179 1 i — 145 378 2 3 1165 —• 13 1 1 12 2176
2 1 89 3 i 108 375 2 3 1317 1 12 2 1 14 2135

117 819 408 8 883 1 4 2 2730

'
Nieder-

bipp

Niederönz
Oberbipp

Oberönz
Ochlen-

berg Röthenbach

b.

H.

m

s «
S. S
X si

Seeberg| |
Thörigen

1

Walliswil-

Bipp

Walliswil-

I
Wang

en

'

Wangen

a.

A.

«
fcD
C _.» ïP 'C

N

S

ist

M
S O

£2

w.
la
0)
Xm

*0
'tf

Militär
TOTAL

3.52 61 152 38 279 61 89 270 87 74 70 307 55 30 139 23 i 2769
268 0)3 88 49 275 65 75 451 93 59 61 141 43 32 133 22 2 2538

196 53 59 39 490 36 51 275 145 13 40 107 34 12 69 19 1 2101
237 43 209 28 107 26 131 182 47 20 45 102 41 12 96 30 1 1786
189 48 56 40 117 28 32 171 66 31 41 99 33 13 70 13 — 1631

4 oO 30 — 26 4 20 107 43 4 9 30 6 2 4 2 -— 404

351 60 103 57 18 40 16 107 75 33 99 134 47 16 138 22 2179
380 48 90 47 8 38 14 97 66 32 100 127 45 13 128 21 — 1928

344 37 90 47 5 38 12 97 62 30 92 122 45 13 128 19 — 1853
323 39 103 48 4 38 13 97 59 32 117 128 47 15 114 21 — 1832
307 39 75 44 5 38 11 95 63 29 95 118 43 13 123 20 — 1777

17 7 14 1 5 7 5 1 9 7 119
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Tab. II Kandidatenstimmen

Amtsbezirk Wangen
z -S
o .a.

i S
O u

— bß
© .5

CQ

o ti
E S
z ^

p-H ®Ä -C

bß oj
O rr>

K-Ç jt

Freisinnig-demokratische Partei:
Wyss E., Kaufmann, Herzogenbuchsee

E rsa t z ka nd idaten :

Mägli M., Masehinentechniker, Wiedlisbaeh
Bürki P., Fabrikant, Oberbipp
Pfister E., Spenglermeister, Wangen
Meier lt., Techniker, Niederbipp

/usai /stimmen

22

27
9/,

12

178

208
219
14(1

109

Amtsbezirk Aarberg A h;

O .E,

Aarberg
Bargen

E
'/i u
</> ü© oÏ its

a .je
O U.
SJ u

-2 -o
Kappelen fi

A

Meikirch

Radelfingen

Rappers-

wil

Schüpfen

Seedorf
Militär

Total

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Schori F., Landwirt, Wierezwil 17 203 134 254 191 168 228 216 180 462 383 339 5 2763
Hofer IL, Käser, Spins, Aarberg 89 310 130 218 199 164 365 201 214 286 340 317 6 2750
Hänni A., Metzgermeister, Lvss 07 211 89 249 178 141 572 177 194 238 248 328 «> 2628

Ersatzkandidaten :

Stuber E., Fabr. u. Landw., Schüpfen 04 160 89 229 177 120 179 177 175 221 501 308 1 2337
Weber Andres J., Landw., Bargen. 02 220 133 213 179 125 213 173 190 201 211 312 3 2173

Zusatzstimmen 20 14 25 27 33 103 13 9 147 32 35 5 463

Sozialdemokratische Partei:
Arn A., Lehrmeister, Lvss 04 217 145 184 139 96 712 60 84 204 243 238 4 2326
Trachsel K., Maurer, Lvss 18 185 109 160 127 96 574 52 75 186 219 211 3 1997

Ersatzkandidaten:
Andres II., Chefmechaniker, Bargen. 23 191 145 152 118 80 465 12 62 142 170 192 3 1732
Hübscher A., Mechaniker, VV'iler 16 156 50 152 108 69 413 32 64 118 181 183 a 1528
Staub A., Galvaniseur, Aarberg 16 148 41 148 103 68 399 16 60 111 181 177 2 1454

Zusa 1 zst irnmen 21 17 9 15 17 74 6 4 7 9 29 4 212

Freisinnig-demokratische Partei:
Gewählt: Keine
Müller II., Ingenieur,.Aarberg 93 176 35 26 37 29 247 8 32 14 31 35 5 675
Abplanalp IL, Architekt, Lyss 99 87 7 16 13 5 218 6 11 9 10 0 4 392
Gaudin F., Zeughausverwalter, Lyss. 08 92 7 15 10 6 198 /, 10 5 5 8 1 361

Zusatzstimmen 113 10 15 19 8 112 4 21 8 C) 11 1 328

Amtsbezirk Biel i
ja

O .2,

H
O
H

Amtsbezirk Biel
O .2,

Bürgerpartei:
Bleuer H., Müllerin., Biel

Ersatzkandidaten :

Bührer H., Dr., Fürspr., Biel
Schori E., dip], Ing., Biel
Fischer W., dipl.

Elektrotechniker, Biel
Thoinmen H., Schreinerm.,

Biel
Mäder Th., Architekt, Biel.
Tschantré H., Baumeister,

Biel
Bürgi E., Landwirt, Biel
Schurter G., Bauführer, Biel
Schenk F., avocat, Biel

Zusatzstimmen

01 862 25 887

09 541 20 — 561
93 514 16 — 530

04 497 17 — 514

94 484 18 502
13 475 22 — 497

05 460 18 478
04 434 18 — 452
91 368 16 — 384
97 347 15 — 362

525 19 — 544

Sozialdemokratische Partei:
Hänni F., Gesch'führer, Biel
König W., Polizeiinsp., Biel.
Walter W., Mechaniker, Biel
Trächsel G., Sekretär. Biel
Nobel G., Kond. SBB, Biel

Ersatzkandidaten :

Graf P., Sekretär, Biel
Rufer E., Sekretär, Biel
Hofer E., Sekretär, Biel
Anklin Lehrer, Biel
Roth A., Fräser, Biel
Ernst F., pensionierter städt

Strassenbahner, Biel
Zusalzstimmen

01

08
94

05
22

07
97

07
17

02

86

3876
3855
3854
3798
3729

3621
3599
3465
3343
3315

3305
1513

1

13

60



Nombre des suffrages nominatifs Tab. 11

t.
o

a.S a
Ä3

N

:©

a»

4)

£

Oberbipp
Oberönz

Ochlen-

berg

Röthenbach

b.

H.

3 bD
3 u

M -Q

Seeberg
Thörigen

Walliswil-

Bïpp

> c
,*r CJ

^ tt
"rt 3

O
te

fcî 3

Wangen-

ried

N
e

t#

-o s
•S ~
t*J!

&D
t-
4)

-a
te
"S

£
Militär

TOTAL

122 11 12 IG •>
1 3 20 10 2 10 158 4 38 3 1018

11G G 12 r
I i 11 8 > 1 9 118 «I 223 4 708

•118 4 132 'l î 1 10 G 4 11 117 3 1 :><; t > 744
108 «> 19 3 i 1 8 3 G 10 198 11 o 41 078
235 1 23 4 i 3 4 /j 8 99 4 1 34 r» 010

1 80 2 2 ~ 4 18 82 o 312

Amtsbezirk Biel •1
u :3 <<

H Amtsbezirk Biel u
3

S

T3
u u

:S <
H

«j -C
o .s. S w Ä

O
H o .s. iä

>
w i O

H

Freisinnig-demokratische Parti national romand:
Partei: Baumgartner E., maire, Biel. 92 2779 97 — 2876

Bander B., Dr., Sekr., Biel IG 2887 52 2 2941 Ersatzkandidaten :

Wyss A., Gemeindcral, Biel. 87 2080 35 2 2117 Guenin N., imprimeur, Biel 05 1471 58 — 1529
Ersatzkandidaten : Schwur A., fabricant, Biel 08 1430 64 — 1494

Droz 1'., Prokurist, Biel 05 1986 41 2 2029 Huguenin P., induslr., Biel 14 1379 60 — 1439
Wenger 14., Sehlosserm., Biel 06 1842 34 — 1876 Junod J.. repr. hor b, Biel 99 1339 62 — 1401
Suri 11., Kisenhändler, Biel 05 1791 43 — 1834 Zusatzsl immen 1279 46 — 1325
Boillat, IT., dipl. Buchhalter,

Biel 04 1768 34 — 1802
Huber M., Dr., Iuduslr., Biel 99 1590 30 -— 1620 Partei der Arbeit:
Hafen B., polisseur, Biel 06 1545 32 2 1579 Gewählt: Keine
Burger TL, Klavierm., Biel 10 1523 34 — 1557 Alchenberger A., Einzüger,
Graf B Sekretär, Biel 10 1479 31 2 1512 Biel 96 487 ;) 492
Witt.mcr •!., Vorarb., Biel. 92 1478 31 — 1509 Joly M., menuisier, Biel 12 476 3 — 479

Zusal/.stirnrnen 950 21 12 989 Nvffenegger W., Mont., Biel. 07 460 3 403
Eisenring IL, MaschinenParti

socialiste romand: schlosser, Biel 10 415 3 — 418
Casagrande J., secr., Biel 92 2358 74 1 2433 Bindit M., électricien, Biel 21 402 3 — 405

Ersatzkandidaten: Vuilleumier G., méc., Biel 93 397 3 — 400
Kurz II., Gemeinderat, Biel. 97 1479 40 — 1519 MarolfW., Gasarbeiter, Biel. 13 396 3 — 399
JeanneratW.jCommerç., Biel 19 1160 39 — 1199 Maurer W., Monteur, Biel. 10 391 3 — 394

Poupon 0., instituteur, Biel 00 1150 43 — 1193 Canonica A., maçon, Biel 06 387 3 — 390
Berthoud Ch., inspecteur Siegenthaler E., Dreher, Biel 16 385 3 — 388

d'assurance, Biel 03 1140 41 — 1181 Graber IL, Chauffeur, Biel. 14 383 3 — 386
Kung P., typographe, Biel 05 1053 38 — 1091 Zusatzstimmen 277 — — 277

Elückiger Controllern-
C.F.F., Biel 04 1049 38 — 1087

Luisoni 1)., maçon, Biel 09 1034 38 — 1072 Katholische Volkspartei:
Zusatzstimmen 2285 72 —- 2357 Gewählt: Keine

Boillat IL, fabricant, Biel. 02 403 5 — 408
Landesring derUnabhängigen: Wieser L., Bauuntern., Biel 19 381 5 — 380
Beuchat V., fabricant, Biel 91 1109 11 — 1120 Fleury P., horloger, Biel 02 376 5 — 381

Ersatzkandidaten: < Hautlc W., Kaufmann, Biel 22 365 5 — 370
Farine A., Dr., Lebensmittel¬

1080'
Bouille G., maître-cordoninspektor,

Biel 99 1069 11 — nier, Biel 11 357 5 362
Walter R., Handelst, Biel 02 1058 13 — 1071 Zusatzstimmen 1880 24 1904
Tschanz W., Prokurist, Biel. 20 954 10 — 964

Ghopard G., Kaufm., Biel. 94 945 11 — 956

Schiess W., Kaulm., Biel 93 882 8 —- 890

Jeanbourquin D., bork, Biel 21 837 8 — 845

GrederR., Gärln., Brüttelen 14 832 8 — 840

Spitznagel W.,Schreiner, Biel 14 826 8 — 834

Busch F., Angestellter, Biel 15 799 7 — 806

Favrod IL, Uhrmacher, Biel 00 794 9 — 803

Zusatzstimmen 516 13 — 529
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Tal» ir Kandidatenstimmen

Wahlkreis Bern-Stadt
O.S,

l s
_Q a,

O O
- t-

o
2 c.

i-»o K «
O
H

Biirgerpartei:
ITubacher II., Gemeindoral, Born
Steiger O., Gemeimlerat, Bern
Amstutz B., Fürsprecher, Bern
Lehmann IL, Notar, Bern
W ir/. Notar, Bern
Ilaller A., Verbandspräsidenl, Bern.

Frsat/.kandidalen :

<ITeller dipl. Ing., Biimpliz
Bracher IL, iärl nernieister, Bern

Ilegi IL. l'rogymnasiallehrer. Bern
Steffen M., Architekt, Bern
Christenor W-., Kaufmann, Bern
Salathé W\, Prokurist, Biimpliz
Gafner iL, Bäckermeister, Bern
Mischon I'., Drogist, Bern
v. Wattenwyl M., Fürsprecher, Bern
Schwenk IL. dipl. Baumeister, Bern
Vögeli II., Dr.,stellv. Dir. der Schweiz.. Volkshank, Bern
Freiburghaus W., Comestibles, Bern
Sti'eil IL, dipl. Baumeister, Bern
Haas FL, Restaurateur, Bern
Tschumpcr A., Direktor, Bern
Spring FL, dipl. Installateur und Spenglermeister, Bern
Gysin A., slädl. Beamter, Bern
Meyer L., Dr., Fürsprecher und Notai-, Biimpliz.
Martbaler R., jun., Landwirt, Biimpliz.
Wirz B., Dr., Fürsprecher, Bern
Gygax 1'., Notar, Bern
v. Tseharner IL, dipl. Ing., Bern
Tapernoux IL, Dr., eidg. Beamter, Bern
Ilodler W., Architekt, Bern
Müller A., Dr., Direktor, Bern
Leimbacher P., Generalagent, Bern
I'uvini V. J»., Kaufmann, Bern

Zusatzsl immen

Sozialdemokratische Partei:
Bratsehi R., Generalsekretär SF1V, Bern
Anliker FL, Dr., Gemeinderat, Bern
Diibi II., Redaktor, Bern
Grütler F., Lehrer, Bern
Tschäppät L. IL, Dr., eidg. Beamter, Bern
Zimmermann FL, Sekretär VPOD, Biimpliz.
Schärer Dcpotchef SVB, Bern
Bircher IL, Zentralsekretär VILLA, Bern
Müller IL, Dr., Sekretär PTT-Union, Bern
Flug Ff., Bahnhofvorarbeiter, Bern
Mischler IL, Sekretär SMUV, Bern
Zingg K., Sekretär des Gewerkschaftskarlells, Bern
Stettier FL, städt. Beamter, Bern
Scherrer A., Redaktor, Bern
Bannwart FL, Mechaniker, Bern

Flrsatzkandidalcn :

Schneider FL, Parteisekretär, Bern
Zimmermann FL, YVaagmeister, Bei
fseli FL, Installateur, Bern
Stabler II., Post-Obergehilfe, Bern

1)5

92

05
83
Oti

03
97
03
00
95

05
13

88
11

95
90

05
10

15
1«
12

00
00
83
11

01

00

01

2259
2032
1995
1939
1911

2009

1838
1812
1883
1775
1073
1091
1000
1712
1505
15 VI

1515
1509
Li 99

Li 07

1518
1558
Li 05

1305
1399
1577
1575
1391

1557
1519
1387
1537
1397
3557

0531
5951
0001

5730
5820
5585
5007
5000
5585
5025
5511
5571

5552
5572
5538

5393
5308
5302
5505

973
902
820
877
838
092

780
709
078
798
702
023
057
058
723
05 5

055
020
055
012
015
035
558
509
508
018
003
051
002
007
590
570
580

1005

1281
1155
1108
1003
1002
1023
1039
1053
1038
1010
1010
1015

975
972
990

975
1058

995
973

1759
1570
1527
1351
1502
1500

1209
1307
1289
1182
1195
1171
1170
1055
1000
1057
1070
1051

1005
1055
1005

1015
1085

958
980

1000
1011

1003
999
979
977
951

951

3379

5238
1122
5072
5055
5053
3951
3953
3953
3880
3800
3850
3885
3787
3770

3823
3870
3820
3808

051

599
552
575

530
573

030
505
539
558
522
059
538
580
557
588
573
502
503
593
583
500
593
080
010
5 5 2

550
575

552
572
572
551

570
080

1713
1005
1025
1022
1551
1088
1000
1525

1500
1508
1550
1550
1519
1579
1535

1597
1550
1520

21

17

25
10
18
1 ')

20
20
11

12

15

13

13

10

10

15

13

I 1

15

10
10
13

10
15

15
15

12

13

9

15

13

II
12

100

19
10

10
12

15
10
10
15

10

10
10
12

10
10

10

10
10
10

10

5 053
5 020
5 819
5 757
5 705
5 092
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Nombre des suffrages nominatifs l'ai). Il

Wahlkreis Bern-Stadt
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o

Sozialdemokratische Partei (Fori sei zun» :

Ersatzkandidaten :

Schüler A., Verwalter der Typographie, Bern
Pochon (di., eidg. Beamter, Bern
Kurri \V., Spengler und Installateur, Bern

Kläy kaul'm. Angestellter, Bern
Steiger 11., Brauereisclireincr, Bern
Badertseher E., Gepäckarbeiter, Bern
Steffen E., Weher, Bern
Barnseier II., Sekretär SBIIV, Biimpliz
Wieland E., Mechaniker, Bern
Nyffenegger A., Lehrer, Biimpliz
Zaugg P., Gärtner, Ostermundigen
Clamper M., Kaufmann, Bern
.Morgenegg Id, Balmhofarbeiter, Bern
Moser A., Ehauffeur, Bern

Zu ilzst mimen

Freisinnig-demokratische Partei:
Steinmann E., Dr., Verhandsleiler, Bern
Kuhn R., Gemeinderat., Bern
FriedliO., Dr., Ahl.-(.lief eiclg. Steuerverwaltung, Bern
v. Greyerz, W., Redaktor, Bern
Wälli Id, Notar, Bern
Haujit P., Verlagsbuchhändler, Bern
Berger VV., Baumeister, Bern

Ersatzkandidaten :

Imboden F., Dr., Verbandssekretär, Bern
Jenni II., Direktor der Amor AG, Bern
Dühi P., Adjunkt der eidg. Justizabt eilung, Bern
Indermühle E., Architekt BSA, Biimpliz
Herzog W., Baumeister, Bern
Mordasini I., Maler- und Gipsermeister, Bern
Aeschbacher M., Verbandssekretär, Bein
Studer IL, Dr., Arzt, Biimpliz
Schorer lh, Dr., Fürsprecher, Bern
Mückli A., Direktionssekretär, Bern
Sollberger F., städl. Beamter, Bern
Seim R., Fabrikant, Biimpliz
Born IL, Dr., Generalsekretär, Bern
Schürch \V., Drogist, Bern
Schulthess VV., dipl. Spenglerineisler, Bern
Haitiner VV., Inspektor PTT, Bern
Christen II. IL, Dr., Fürsprecher, Bern
Hegner A., Abteilungschef-Stellvertreter SBB, Bern
Meyer VV., Oberlehrer, Bümpliz
Simon F., Dr., Vizedirektor, Bern
Sterchi VV., Geschäftsleiter, Bern
Leist IL, Dr., Adjunkt, eidg. Finanzkontrolle, Bern
Strahm VV., städl. Beamter, Bern
Stucki K., Malergesehäft, Bern
Weber F., eidg. Beamter, Bern
Wütherich A., eidg. Beamter, Bern

Zusalzst iirimen

Landesring der Unabhängigen:
Morf Cr., Dr., Arzt und Psychologe, Köniz
Grütter A., Dr., Redaktor, Bern
Schürmann M., städl. Baukontrolleur, Bern

Sil 5307 083 3752 1520 IV 11 0V2
20 5381 07V 37 V 2 IV 07 10 11 57 V

11 5258 10VV 3710 1520 10 11 5 V 2

532 V 072 3000 IV 80 IV 11 V50
IV 5308 005 3030 1501 10 II V20
13 5207 053 3000 LVOV 10 1 1 303
00 521V 003 3088 IV 83 10 11 358
80 5102 058 3023 1552 10 I 1 335
(IV 5170 1031 3503 IV 78 10 11 288
10 5130 030 3500 100V 10 1 1 282
10 5103 00 V 3055 1V 57 1 1 11 280
12 510 V 05 1 3025 IV 50 10 11 200
00 51V0 0V5 3010 1V 73 10 11 187
01 5130 OVO 3020 IV 33 10 1 1 IV 5

02 V 5 1011 V200 2550 31 1 V 703

3235 1327 2320 3V5 13 7 2V0
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Landesring der Unabhängigen (Fortsetzung):
Ersatzkandidat en :

07 2132 583 1611 306 2 4 636

Hofmaim F., Bauingenieur, Bern 00 2077 576 1554 303 2 4 512
Huber C., l)r., Leiter der Klubschule Migros, Bern 15 2054 578 1547 309 2 4 490

Dysli A., Lokomotivführer, Rümpliz 06 2034 563 1511 307 2 4 417

Chevalier A., Telephonbeamter, Bern 19 2044 564 1480 293 2 4 383
99 2016 561 1489 297 t) 4 365

Schläfli \YSpenglermeister und Installateur, Bern 06 1973 553 1465 297 2 4 290

Daguet A., Fürsprecher, Bern 16 1974 552 1469 288 o 4 285
Vonlanlhen E., dipl. Maurerpolier, Bern 16 1942 551 1476 30S 2 4 279
de Mestral ing. agr., Bern 86 1952 560 1455 289 2 4 258

99 1948 548 1465 <>()<> 'r 4 255

Wildherger A., Ingenieur, Bümjiliz 11 1943 543 1436 302 V) 4 226

v. Kuw VW, Chefkontrolleur, Giimlitren 18 1918 534 1408 287 2 4 149
/.usât/stimmen 2199 593 1701 339 1 4 833

Katholische Volkspartei:
Bickel W., Redaktor, Bern 08 1448 347 970 92 10 2 867

Ersatzkandidaten :

Lenz R., Dr., Fürsprecher, Bern 21 691 168 475 62 5 1 401

Blank A., Kaufmann, Bern 16 677 172 478 68 3 1 398
Brunner J., Bäckermeister, Bern 04 669 169 469 68 3 1 378

99 685 166 454 56
59

3 1 364
98 679 165 458 3

3

1 364

Brouty B., bibliothécaire, Berne 91 679 172 452 54 1 360
Bobst P., Elektrounternehmer, Bern 15 661 166 452 61 3 1 343
Meier F., Dr., Handelslehrer, Bern 16 693 153 440 54 3 1 343
Cerutti G., eidg. Beamter, Bern 93 686 158 437 57 3 1 341

Voirol P., Buchhändler, Bern 98 669 155 441 59 3 1 327
Rudolf A., Dr., Fürsprecher, Bern 11 672 154 433 54 3 1 316

Leimgruber A., Drogist, Bern 18 660 158 431 63 3 1 315
Stimemann F., Schreinermeisler, Bern 03 658 155 428 61 5 1 307
Bühler 0. eidg. Beamter, Bümnliz 15 640 146 442 68 3 1 299

93 642
653

152 431 59 3

3

1 287

Ifugi L., Dr., eidg. Beamter, Bern 86 154 422 55 1 287

Turri S., eidg. Beamter, Bern 92 650 149 424 54 3 1 280
Fuchs R Malermeister, Bern 14 624 156 428 59 5 1 272
Riist K., Kontrolleur, Bern 07 638 148 415 58 3 1 262
Jurt Id., PTT-Beamter, Bern 21 639 142 421 54 3 1 259
Stehler IL, Dr., jur., Beamter KMV, Bern 14 632 149 416 55 3 1 255
Julier E., SBB-Beamter, Bern 00 629 140 416 53 3 1 241

Zusatzst immen 7276 1670 4269 653 69 13 937

Liberal-sozialistische Partei
(Freiwirtschafter):

Schwarz F., Redaktor, Bern 87 1149 296 770 209 2 427
Ersatzkandidaten :

Zimmermann F., Bankangestellter, Bern 98 985 188 609 176 1 1 959
Salzmann F., Redaktor und Verlagsleiter, Bern 15 685 168 427 141 3 1 424
Steiner J., eidg. Beamter, Bern 99 579 138 369 125 1 1 212
Nitschmann H., Dr., Privatdozent, Bern 07 570 168 333 112 3 1 186
Hoffmann Id., dipl. Maschinentechniker, Bern 08 480 120 293 102 1 996
Junker FI., Sekundarlehrer, Bümpliz 90 436 111 268 150 1 966
Schiess W., Dienstchef GD PTT, Bern 98 431 106 267 1)8 1 903
Zurbuchen G., Postangestellter, Bern 05 396 108 266 113 1 884

Richli K., Revisor PTT, Bern 14 417 108 261 96 1 883
Beck A., Fachlehrer, Bern 15 422 98 256 105 1 882
Wälti E., Orgelbauer, Bern 90 423 109 252 95 1 880

Sproll F., Möbelschreiner, Bern 09 410 103 263 98 1 875
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Freiwirtschafter, Ersatzkandidaten (Fortsetzung) :

Haas F., Mechaniker, Worblaufcn
Maller W., <1 i|>1. Installateur, Bern
Grossmann F., Elektriker BLS, Biimpliz
Baur A., Angeslelller, Bern
Liit.hy K., dipl. Malermeister, Bern
Fischer G., Zahntechniker, Bern
Meyer A., Bautechniker, Bern
Ruchli W., Postangestellter, Bern
(lasser (i., Garagist, Bern
Büchelin E., Elektrotechniker, Bern
Rutishauser Kaufmann, Bern
Schaller F., eidg. Beamter, Bern
Thierstein F., eidg. Beamter, Bern
Spahr K., Schneidermeister, Bern
Jiick A., Elektromonteur, Bern

Zusat/.st immen
Partei der Arbeit:

Gewählt : Keine
Teutschmanu U

Eggenschwiler I'

Sekretär, Bern
Zugführer S Ii B, Bern

Lehmann (1., Fürsprecher, Bümpliz
Gond Ch., Buchdrucker, Bern
Bichsei F., Chefelektriker, Biimpli/.
Schwaar A., Gipser, Bern ;

Madliger R., kaul'm. Angestellter, Köni/.
Schär VV., Mechaniker, Bern
Schiipbach W., Maurer, Biimpli/
Studer W., Mechaniker, Bolligen
Zanetli Mechaniker, Bern
Marti W., Schreinermeister, Bern
Spycker E., Magaziner, Wabern
Luginbühl W., Verehromer, Bern

Zusat/.st immen

3!)!)
117
398
109

III
103
108
100
103
103

III
392
384
389
391

2891

3nz
317
339
338
331

328
321
321
322
325
328
321
321
323

1015

109
99
98

100
10(1

106
102

99
105

99
98

100
101

97
100
710

99
89
90
91

91

95
91

92
91

90
92
92
90
87

253

201

255
251

250
215
210
219
219
211
239
230
239
212
241
232
1929

219
211
223
221

211

219
220
218
211

210
213
217
212
210
000

100
90

118

105
95
99
91

100
91

101

90
90
91

93
90

030

205
200
200
190
208
193
191
192
199
193
188
190
194
192
710

Wahlkreis Bern-Land
Geburtsjahr

Bolligen
Bremgarten

Kirchlindach

Köniz jMuri

J
Oberbalm

Stettlen

c
M>

3
o
4)

>

Wohlen

Zollikofen

Militär
TOTAL

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
Bern-Land Süd:

Schneller F., Notar, Muri 07 15 l 205 1229 950 ,218 25 73 011 5 14 3112
Kammer IL, Landwirt, Murzelcn 04 7 5 329 1280 412 255 1 09 881 10 14 3209

Ersatzkandidaten :

Grunder A., Landwirt, Niederwangen 85 7 17 292 1324 308 273 7 15 083 3 13 3002
Mosimann E., Zimmermeister, Köniz 03 14 199 1403 302 215 7 11 577 22 11 2791
Berner A., Bankbeamter, Liebefeld 01 2 — 105 1339 214 228 2 — 533 5 12 2530

Zusalzstimmen 129 3231 1341 822 — — 1847 — 45 7715

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
Bern-Land Nord:

Maurer II., Verwalter, Utzigen 95 023 02 57 83 51 13 180 911 51 213 — 2274
Häberli F., Verwalter landw.

Genossenschaften, Bolligen 05 758 57 138 14 9 2 178 400 20 271 2 1858
Ersatzkandidaten :

Harnisch A., Dr., Fürspr., Sicilien. 14 042 52 11 41 19 1 400 140 5 200 — 1823

Engler IL, Dr., Direktor, Zollikol'en 02 522 58 20 91 10 21 183 375 12 488 — 1792
Zürcher IL, dipl. Zimmermeister,

Ostermundigen 03 804 53 14 44 7 1 108 382 19 258 2 1752

Kipfer l„, Landwirt, Stuckishaus 05 485 90 193 21 8 5 148 122 22 200 — 1003
1 lofer IL, 1 .andwirl, l t/igen 14 479 00 8 24 3 127 110 11 210 — 1372

Zusal/sl immen 1428 125 17 23 — — 188 1352 7 490 0 3930

18

05



Tal). Il Kandidatenstimmen

Wahlkreis Bern-Land
Geburtsjahr

Bolligen

Breni- garten Kirch- lintlach
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Oberbalin
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Vechigen
Woklcn

Zollikofen

i

b
33

i
TOTAL

Sozialdemokratische Partei:
Tschannen E., Gemeindekassier, M uri 06 im 140 51 1162 725 3 81 124 212 376 3989
Geissbühler K., Gesch'führer, Köniz 97 1156 144 65 1354 389 (i 80 142 172 383 3 3894
Luick W., Dr., Verb.-Sekr., Wabern 91 1108 135 56 1308 405 5 76 124 167 397 4 3785
Kunz G., Gem.-Präs., Ostermundigen 9.1 1272 135 56 11 tl 339 3 91 128 159 378 2 3704

Ersatzkandidaten :

Hess F., Kons.-Verw., Zollikofen 92 1079 133 52 1103 335 3 78 115 159 483 2 3542
Stähli W., Mech., St.ettlen 97 1107 136 51 1105 327 5 139 136 163 371 2 3542
Tliomet A., Maschinist, Wohlen 10 1022 143 57 1090 322 3 66 100 306 364 2 3475
Allemann E., Lehrer, Ittigen 10 1053 135 51 1098 316 1 67 108 149 3 59 2 3339
Gfeller E., Abwart, Wabern 14 1023 130 50 1108 319 3 63 105 75 355 2 3233
Utz G., Chauffeur, Liebefehl 03 1015 131 49 1129 273 7 58 100 123 343 2 3230

Zusatzstimmen 167 8 7 258 159 9 17 12 19 18 6 680

Freisinnig-demokratische Partei:
Bergmann E., Sekretär, Liebefeld 96 307 12 8 1039 325 4 5 25 18 119 4 1866
Burkhalter H., dipl. Installât., Muri 01 235 8 7 786 608 /, 7 19 1 5 95 4 1788

Ersatzkandidaten :

Batt W., Dr., Zahnarzt, Bolligen 05 478 10 8 786 265 3 40 23 1 5 110 6 1744
Zumhrunn A., Dr., Sekt 'chef, Güml igen 06 249 7 9 899 416 5 5 18 16 90 4 1718
Wymann J., Dienstchef, O'mundigen 08 430 7 778 226 3 7 12 16 88 4 1574
Staender G., Dr., Sekretär, Liebefeld 13 243 7 895 250 4 9 16 16 97 5 1546
Gisiger A., Bauführer, Köniz 99 226 12 6 882 250 3 5 16 15 115 /, 1534
Walther R., Ingenieur, Wabern, 97 235 8 6 897 244 3 7 15 14 96 4 1529
Meyer A., Fürsprecher, Muri 04 226 8 4 744 362 /, 5 32 13 91 4 1493

Bögli F., Postverwalter, Zollikofen 96 224 10 5 749 221 3 6 15 15 186 4 1438
Zusatzstimmen 164 2 299 166 8 38 8 689

Landesring der Unabhängigen:
Gewählt: Keine
Morf G., Dr., Arzt, Psychologe, Köniz 00 123 12 11 509 226 — 6 3 44 — 937
Iluber C., Dr., Schulleiter, Bern 15 78 12 418 174 — 2 1 — 32 717

v. Euw W., Chefkontroll., Gümligen 18 63 10 4 387 180 —- 1 1 — 30 676
Bichsei E., Kaufm., Thörishaus. 05 60 10 4 403 148 —• 3 1 2 31 662
Nikiaus R., Gipser, Maler, Liebel'eld. 21 60 7 4 402 145 — 1 1 29 649

Zusatzstimmen 209 35 83 14 6 9 109 465
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Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Eggli F., Müller, Rüti b. B 04 110 60 208 58 96 73 101 180 109 130 163 183 151 2 1624
Kummer F., Landw., Leuzigen 98 124 49 158 60 105 45 61 250 44 114 85 113 92 2 1302

Ersatzkandidaten :

Schmitz R., Landw., Meinisberg 07 80 53 162 41 85 38 118 87 143 109 185 91 85 2 1279
Stuber H., Landwirt, Wengi 14 78 75 161 59 99 81 74 133 48 132 72 84 177 2 1275

Zusatzstimmen 16 2 9 2 — 9 73 21 9 8 11 26 - 186

Sozialdemokratische Partei:
Schär H., Uhrmacher, Büren 88 89 62 453 87 61 165 420 103 105 27 266 77 9 1 1925
Ilänzi R., Kassier, Lengnau 02 88 64 173 77 59 121 569 95 106 18 269 67 8 - - 1714

Ersatzkandidaten :

Häusler G., Lehrer, Büetigen 06 87 137 213 113 77 165 379 99 69 29 225 71 9 1673
Schneider W., Werkstättearbeiter,

Pieterlen 94 87 63 168 85 61 121 341 96 65 18 239 64 4 - 1416
Zusatzstimmen 4 17 138 10 2 3 14 5 13 3 209

66



Nombre des suffrages nominatifs Tal... 11

Amtsbezirk Büren j'S X
O .5.

ou

Büetigen

-a

0
U 4.

:S 'S
MS

ï
3

M

fB
A
O)

s

Dotzigen

3

Eb
3
4,
X

bD

a-

J

tt
fty

ja

"S

S

s
i*
o
A
o

Pieterlcn

3
ce

od

Oy

fcs

u
:S

1
TOTAL

Freisinnig-demokratische Partei:
Gewählt: Keine
Mäsehi A., Fiirspr., Notar, Büren 04 12 5 251 15 7 0 107 13 5 :> 125 18 1 2 035

Krongor IL, Gesehäflsl., Piefcrlen 05 7 3 07 10 8 l 100 8 2 108 0 4 — 480

Riifli W., Kaul'ni., Longnau 20 0 4 73 15 9 4 238 8 4 2 80 0 4 — 459
Fuhrimann lvaul'm., Busswil 03 <; 7 00 28 8 0 101 8 — 4 78 0 7 — 400

Zusat/.st imnien 1 20 5 —- 21 4 — — 0 — — 00

District des Franches-Montagnes
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Liste libérale-ouvrière-paysanne :

.Marchand .1 socr.-caissier, Saignelégier
Suppléai! I:

Froidevaux K., vétérinaire, Le Nuirmont
Nombre clos suffrages complémentaires

Parti démocratique-catholique:
Gattin IL, socr. comm., Los Breuleux

Suppléa ni :

lohin M., avocat et not., Saignelégier.
Nombre dos suffrages complémentaires
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Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Egger IL, Unternehmer, Frutigen 03 510 108 934 192 109 29 420 10 2414
Gem pel er F., Metzgermeister, Adelboden 10 830 70 383 48 40 17 141 5 1534

v. Känel G., Landwirt Aesehi bei Spie/. 03 87 358 387 115 37 28 353 9 1374

Ersatzkandidat :

v. Känel W., Gemeindebeamter, Reichenhach 11 34 111 204 30 20 15 658 9 1081

Zusal/stimmen 201 74 257 47 34 0 173 1 793

Sozialdemokratischer Amtsverband :

Saegesscr F., Stationsvorstand, 1 leustrich 00 70 185 429 03 72 40 349 3 1223

Ersatzkandidaten :

Zurbriigg H., Schmied, Tellenfeld, Frutigen 17 30 50 300 42 44 34 187 1 748

lermann Gh., all Gemeindeschreiher, Adelboden 03 230 41 213 22 37 33 120 2 704

Zusatzstimmen 78 74 251 40 48 34 114 Ü 048

Freisinnig-demokratische Partei und freie Bürger:
Gewählt : Keine
Schluep F., Schmiedmeister, Frutigen 08 10 11 314 25 20 3 25 — 414

00 0 0 207 31 21 4 10 — 288

liabegger W., Handelsmann, Reichenbach 01 8 0 91 11 9 4 74 1 204
Reichen .1., Hotelier, Adelboden 87 34 4 47 0 5 3 8 — 107

Zusatzstimmen 14 2 90 7 0 3 17 139

Amtsbezirk Erlach

Stille Wahl:
Niklaus-Richard F., Landwirt,

Müntschcmier
Thomot A., Fiirspr. u. Notar,

ins :
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Tab. II. Kandidatenstimmen
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Sozialdemokratische Partei:
Gewählt: Keine
Staub W., Lehrer, Duggingen
Ankliii F., kaufm. Angestellter,

Zwingen
Zusatzstimmen

Freisinnig-demokratische Partei:
Schmidlin O., Techn., Laufen

Ersatzkandidaten :

Bänninger J., Lehrer, Liesberg
Erbsmehl P., Schreinermeister,

Grellingen
Zusatzstimmeii

Konservative Volkspartei:
Weihel IL. Dr., Fabrikdireklor,

Laufen
Jeisy VV., Landwirt, Blauen

Ersal zkanilidat :

Steiner IL, Bäckerm., Liesberg
Zusatzstimmen

1'.

18

92

10

08

19

(i

08

112

04
9

38

15
9

84

47

42
10

04

70

54
2

17
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10

80

33
9

29

13

11

34

33

33
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07

04

250

121
4

22

15

14

23

23

22

239

93

59

125
17

101
95

97

252

109
9

350

183

100
24

481

403

308
40

25

5
1

85

234

70
8

148
108

182
11

33

15

10

14

12
1

33
35

31
1

81

110

70

28
10

198
141

130
9

48

10

132

49

35
9

108
107

94

201

123
9

40

98
110

90
1

1274

553
10

958

700

559
80

1420
1310

1229
71

Amtsbezirk Laupen
Geburtsjahr
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Frauen-
kappelen

Golaten Gurbrü Laupen

Mühleberg Münchenwiler

Clavaleyres

Neuenegg

Wiler- oltigen Militär
TOTAL

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Schmitl Ch., Landw., Grossmühleberg 14 85 171 135 44 42 150 008 71 372 20 3 1713

Zingg IL, Kaufmann, Laupen 90 85 145 113 52 40 340 372 81 389 50 4 1077
Ersatzkandidat :

Rytz F., Landwirt, Ferenbalm 94 03 128 123 59 50 151 279 72 348 110 2 1385
Zusatzst immen 6 11 7 4 34 24 1 13 2 — 102

Sozialdemokratische Partei:
Stampfl i A., Schreiner, Neuenegg 92 41 111 27 2 14 285 139 40 493 5 1 1158

Ersatzkandidat :

Geissbühler K., Zentralsekretär SAS,
Spiegel, Bern 97 20 51 13 1 4 139 09 20 231 2 — 550

Zusatzstimmen 1 2 2 5 8 12 2 32

District de La Neuveville
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a| 5
C «1Ii
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S

s
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Z o
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1-1 >

S
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Z
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H
O
H

Parti des paysans, artisans et bourgeois:
Aucun mandat
Andrey P., entrepreneur, La Neuveville

Nombre des suffrages complémentaires

Parti libéral radical:
Nahrath Ch., avocat, La Neuveville

Nombre des suffrages complémentaires

09

00

27

42

50 150

351

85

54

28

50

340

bb/

G8



Nombre des suffrages nominatifs Tal». 11

Amtsbezirk Oberhasli
t/<

Im

3
^

V
C s

blj
Im

0)
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Ol u £

S

5
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bß

'Û

0)

2 -a

Im
:c8 <-ti — 5 a

—» w
3 Im 'S 73 oÜ .2, O 5 K ^ 12 C/7 X H

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Michel A., Verwalter, Meiringen 23 105 40 242 137 431 192 1 1148
Jossi I)., Landwirt, Wasserwendi-liaslehcrg 80 117 47 228 109 471 88 1 1121

Zusalzsl immen — 1 0 5 9 5 19

Sozialdemokratische Partei:
Gewählt : Keine
Neuensch wander Lokomotivführer, Meiringen 80 11 25 9 07 440 02 620
Sulzer II., Lokomotivführer, Meiringen 90 3 11 0 49 398 47 — 514

Zusalzsl immen 1 3 — ' 4

Amtsbezirk Saanen 3
X £

o> -S

c c
iS c
-a f< £

.w,
"S

ß
O

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei Saanen:
Zingre (1., Viehzüchter, Gstaad

Ersatzkandidat :

von Grün igen E., Holzhändler, Saanen
Zusalzsl iniinen

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei, Gsteig und
Lauenen:
Gewählt: Keine
Pernet W., Bäckermeister, Gsteig
Annen W., Landwirt, Lauenen

Zusatzst iiTimen

Freisinnig-demokratische Partei:
Scherz E., Hoteldirektor, Gstaad

Ersat zkandidal :

Matti G., Viehinsj»eklor, Gstaad
Zusatzst iminen

Parteilose des Amtes Saanen:
Gewählt : Keine
.laggi A., Oberlehrer, Gstaad
Christeller W., Kaufmann, Saanen

Zusatzst iminen

Ol)

15

12

S

322

11!)

3

94

31

20
1

176

08

231

15
7

14

208
107

59
10

Im

3
O
bß

0} X. X
O .2,

00 91

01 90

90 75
9

99 74

12 38
0

18 277

233
L

143
42
10

9

130

27

50
155

9

Amtsbezirk Schwarzenburg bß
~ Im 3

«

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Loretan G., Schiniedmeister, Mamishaus, Wahlern
Hauser II., Landwirt, Schwendi, Guggisberg

Ersatzkandidat :

Zwahlen IL, Wirt und Landwirt, Wislisau, Rüschegg
Zusatzstimmen

Sozialdemokratische Partei:
Beyeler R., Zugführer, Schwarzenburg

Ersatzkandidat :

Zbinden E., Zimmermann, Albligen
Zusatzst immen

340
428

290
'>4

107

30

159
117

385
41

' 213

02

15

745
678

557
29

059

275
15

69



Tab. II Kandidatenstimmen

Amtsbezirk Signau
**
3

-o *
a> X
o.«

I|.w;)o£y
Langnau

£
4>

a
=5 •-

-<

Röthenbach

ï
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c
:3
«

i''
5

— s
^ —

rs> s

Signau

Trub Trub-

schachen

Mi'ilär
TOTAL

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Schwarz W., Verwalter, Langnau 99 419 961 465 246 354 285 414 454 239 3 3840
Geissbühler F., Landwirt, Lauperswil 04 426 675 661 304 402 278 449 363 201 3 3762
Riedwil F., Landwirt, Röthenbach 90 563 623 475 471 347 284 451 351 194 3 3762

Baumgartner Fi., Landwirt, Signau 98 441 629 477 299 356 284 715 355 193 3 3752
Wüthrich (Ihr., Landwirt, Trüb 86 430 666 477 302 372 282 441 465 209 3 3647
Hirsbrunner E., Fabrikant, Rüderswil 97 433 611 461 255 572 273 418 315 205 3 3546

Ersatzkandidat :

Gerber IT., Landwirt, Langnau 97 399 851 451 261 31 6 265 cc 328 209 3 3461
Zusatzstimmen 61 153 108 23 223 11 112 28 4 — 723

Sozialdemokratische Partei:
Liithi 0., Maler, Langnau 97 15 1312 239 8 244 r\ 108 66 112 — 2108

Ersatzkand idat :

Moser V., Bahnbearnter, Lauperswil 12 12 1208 248 6 245 4 99 63 107 1992
* Zusatzstimmen 23 1827 363 9 374 6 143 86 165 — 2996

Freisinnig-demokratische Partei:
Gewählt: Keine
Dubach W., Malermeister, Langnau 08 39 985 61 6 46 20 112 51 131 — 1451

Zusatzstimmen 43 1862 51 8 44 41 124 53 241 —• 2467

Amtsbezirk Nledersimmental
Geburtsjahr

a
o

+>
a
v.
u
Û

Dietntigen F.rlenbach Niederstocken

Oberstocken

Oberwil

Heutigen

Spiez

tj

1 Militär
TOTAL

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Barben IL, Rebbauverwalter, Spiez 00 119 317 112 84 103 173 918 165 i 1992

Kunz A., Viehzüchter, Oey-Diemtigeii 94 116 607 168 81 104 56 436 190 r 1762
Kunz E., Viehzüchter und Wirt, öberwil 09 176 409 111 65 315 25 290 104 4 1499

Ersatzkandidat :

Eurer FL, Kaufmann, Heutigen 04 63 133 69 80 38 311 355 153 — 1202
Zusalzsl immen 31 81 34 2 99 51 90 5 5 398

Sozialdemokratische Partei:
Reist, W., Laborant, Wimniis 02 16 72 95 8 30 118 455 335 2 1131

Ersatzkandidaten :

82 14 48 51 6 23 55 410 138 — 745
Koch R., F'ahrdienstschlosser, Spiez 90 7 31 46 6 13 55 471 96 725
Widmer R., Versieherungsinsp., Oey-Diemt igen 13 6 62 33 7 1 17 325 109 2 562

Zusatzstimmen — 2 7 5 (') 73 43 — 136

Freisinnige und parteilose Wähler:
Gewählt : Keine
Stettier Ch., Bankbeamter, Spiez 96 6 3 15 1 4 3 381 32 — 445
Remund R., Lehrer, Erlenbach 05 7 9 160 1 11 2 155 26 371

Ludi H., Zimmermann und Landwirt, Oberwil. 01 26 5 23 1 118 1 147 15 — 336
Kallen R., Gipser- und Malermeister, Spiez. 10 3 4 21 1 2 2 216 18 — 267

Zusatzstimmen 14 4 13 — 40 8 30 — — 109

Amtsbezirk Obersimmental

Stille Wahl

Rieben A., Notar, Lenk
Seewer A., Viehzüchter, Weissenbach-Boltigen

83
02

70



Nombre des suffrages nominatifs Tab. i I

Amtsbezirk Trachselwald
Geburtsjahr

d
In
4.

Dürrenroth

(A
"C

Huttwil

Lützelflüfc

3
S

c
:3
«

er.

H —
3 «

CTi £

"o
CA

"3 "3
g p
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Walterswil J) M
IA O)

if S

Wasen Militär
TOTAL

Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei:
Hirsbrunner II., Landwirt, Sumiswald 02 244 264 191 408 509 297 728 306 176 239 641 5 4008
Grädel F., Seilermeister, Huttwil 95 261 308 213 643 411 321 501 262 211 273 445 5 3854
Friedli R., Landwirt, Affoltern i. E. 99 296 312 189 441 405 305 384 252 171 237 426 5 3423
Feldmann H., Kaufmann, Lützelflüh. 05 179 216 184 392 807 276 342 225 119 213 371 3 3327
Fankhauser A., Landwjrt, Trachselwald 11 208 205 194 396 451 264 318 331 134 223 396 4 3124

Ersatzkandidat :

Schär F., Landwirt, Walterswil 02 196 128 177 377 318 247 289 214 286 214 369 2 2817
Zusalzstimmen 47 29 7 54 102 50 80 65 22 31 39 — 526

Sozialdemokratische Partei:
.Joss F., Sekundarlehrer, Lützelflüh 88 15 21 126 281 299 324 111 25 3 13 101 — 1322

Ersatzkandidaten :

Liechti E., Packer, Rüegsauschachen. 04 15 24 125 262 218 380 107 15 3 13 93 — 1255

Frauchiger IT., Mechaniker, Hut twil 10 15 32 151 445 160 194 116 15 4 15 106 — 1253
Loosli F., Zugführer, Huttwil 95 16 26 133 407 154 184 107 14 3 14 91 — 1149

Muhmenthaler E., Maler, Sumiswald 96 15 28 144 340 141 172 139 19 3 15 101 — 1117
Remund F., Stricker, Wasen i. E 92 14 23 119 285 145 192 107 10 2 15 101 — 1013

Zusatzstimmen — 1 11 40 70 60 7 2 — — 24 — 215

Freisinnig-demokratische Partei:
Gewählt: Keine
Bärtschi W., Lehrer, Lützelflüh 11 98 73 35 285 300 150 148 22 3 26 98 2 1240

Lörtscher II., Fürsprecher, Sumiswald 04 84 52 29 280 202 132 269 29 — 25 127 2 1231

Meister A., Techniker, Rüegsauschachen 93 99 48 31 266 238 195 163 28 — 24 96 2 1190
Zusatzstimmen 3 17 4 39 48 61 102 6 280





TABKLLK III

Vergleich der Wahlergebnisse von 1950 mit 1922, 1934,
1942 und 1946 nach Amtsbezirken

Résultats des élections de 1950 comparés avec ceux de
1922, 1934, 1942 et 1946 par district

Anmerkungen: 1. Für das Jahr 1922 sind die Stimmen der Grütlianer der sozialdemokratischen
Partei zugezählt worden.

2. Die Anzahl der Wähler wurde ermittelt durch Division der Parteistimmenzahl

durch die Zahl der Mandate des Wahlkreises.

Observations: 1. Pour l'année 1922 on a ajouté au parti socialiste les suffrages du parti grutléen.

2. Le nombre des électeurs a été obtenu en divisant le nombre des suffrages de partis
par le nombre des mandats du district.
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Tal). Ill Vergleich der Wahlergebnisse von 1950 mit 1922, 1934, 1942 und 1946

Wahlkreise
Districts

Parteistimmen
Suffrages de partis

Errechnete Anzahl
Nombre supputé des

Wähler
électeurs

Prozentische
Suffrage

r Anteil der Parteien
s de partis en %

1946 1950 1922 ]934 1942 1946 1950 1922 1934 1942 1945 1950

5 5

13 431
9 073

13114
9 249
1 756

2 457,0
829,5
303,5

2463,2
1159,7

380,5

2350,0
970,8

2686,2
1814,6

2 622,8
1 849,8

351,2

68,4
23,1

8,5

61,5
29,0

9,5

60,7
25,1

59,7
40,3

54,4
38,3

7,3

191 106 70,0 41,6
548,4

40,8 38,2 21,2
— :: 14,2 Z

22 695 24 225 3 660 4045 3910 4 539 4845 100 100 100 100 11)0

8 8

24167
28 538

5 726

29 754
29 637

8 052

3384,2
1806,9

646,7

3 926,1
2 815,3

799,9

2 469,0
2 555,1

843,1

3020,9
3567,2

715,8

3719,3
3 704,6
1006,5

58.0
30,9
11.1

52,1
37,3
10,6

34.7
35,9
11.8

38,0
44,9

9,0

44,1
44,0
11,9

4 213
918
302 461 59,2 51,7

1251,4

69,4

526.6
114.7

37,8 57,6

—
—

17,6 6,6
1,5

63 864 67 904 5 897 7593 7188 7 983 8 488 100 100 100 100 100

33 33

164 036
403 596
175 578

141182
405 927
203 693

4110,1
9498,0
3057,3

4320,2
12 653,3
4347,5

3505,7
10 604,7
4068,3

4970,8
12230,2
5320,5

4278,2
12300,8
6172,5

23,7
54,7
17,6

18.2
53,4
18.3

14,9
45.2
17.3

17,6
43,4
18,9

15,3
44.0
22.1

41 854
32 883

45 803
134 414

697,2 791,6
1151,5

428,6
819,6

1371,0
1268,3

996,5
1388,0

11042,9
4,0 3,3

4,9

1.8
3,5
5.9

4,5
3,5

5,0
3,7

40 496

72 449

76 380

14 346

—
69,4

2627,1 1227,1

2195,4

2314,6

434,7

—
0,3

11,2 4,3

7,8

8,3

1,6

6 473 5 720 79,4
372.7
133.8

36,7

238,3 196,2 173,3
— 1,6

0,2 —
—

937 365 927465 17442 23 840 23700 28405 28105 100 100 100 100 100

10 10

37 866
33 705

39189
36413

3461,1
2257,4

3 956,7
3 290,3

3075,6
2767,4

3786,6
3370,5

3918,9
3 641,3

58,5
38,1

51,1
42,5

41,2
37,1

42,8
38,1

40.6
37.7

Aarberg

Anzahl Mandate |
Nombre des represent. f
Bauern-, (lewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokral. Partei
Freisinnig-dem. Partei.
Bauernheimat Bewegung

(Jungbauern)
Leere Stimmen

Total

Aarwangen

Anzahl Mandate ^
Nombre des représent. J

Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei

Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei.
Bauernheimatbewegung

(Jungbauern)
Partei der Arbeit
Leere Stimmen

Total

Bern-Stadt

Anzahl Mandate 1

Nombre des represent. /
Bürgerpartei
Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei
Bauernheimatbewegung

(Jungbauern)
Katholische Volkspartei
Freiwirtschaftsbund
Landesring der

Unabhängigen

Kommunistische Partei.
Partei der Arbeit
Vereinigung für eine

Schweiz. Altersvers.
Nationale FronL
Leere Stimmen

Total

Bern-Land

Anzahl Mandate I

Nombre des représent, f
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokrat. Partei

1) Liberal-sozialistische Partei (Freiwirtschaft).
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Résultats des élections de 1950 comparés avec ceux de 1922, 1934, 1942 et 1946 'J'ai). III

Parteistinnri.cn Errechnete Anzahl Wähler Prozcnt'schcr Anteil der Parteien
Wahlkreise Suffrages de partis Nombre suppute des électeurs Suffrages de purtis en %

uisincis
1946 i9.ni 1922 1934 1942 1940 | 1950 1922 193 t 1942 1946 1950

Freisinnig-dem. Partei 8 5 74 16 919 201,2 '.92,7 409,1 857,4 I 691,9 3,4 6,4 5,5 9,7 17,5
Badernheimat bewegung

(Jungbauern) 3 009 — 833,3 300,9 11,1 3,4 —
Landesring «1er

Unabhängigen 2 333 4 106 — 379,( 233,3 410,6 5,1 2,7 4,2
Partei der Arbeil 2 939 293,9 — — — 3,3 —
Leere Stimmen 1 114 903 36,3 101,3 83,( 111,4 90,3 — — —

Total 89 540 97 530 5956 7 841 7 548 8954 9 753 100 100 100 100 100

Biel

Anzahl Mandate 4 4

Nombre des represent, f
11 1 1

Bauern-, Gewerbe- und
Bürgcrparlei 2) 9 147 5 711 797,5 764,9 ä) 831,5 519,2 9,4 10,0 10,3 5,1

Sozialdemokrat. Partei 31 389 41378 3644,8 3503,8 2 622,8 2853,5 3 761,6 57,2 41,5 34,3 35,2 37,3
Parti socialiste romand 11 78(1 13132 - 1 678,4 810,6 1071,4 1193,8 — 19,9 10,6 13,2 11,8
Freisinnig-dem. Partei 13156 21 365 8)2166,2 3) 1777,7 1196,0 1 942,3 — 25,6 23,3 14,8 19,2
Parti national romand 6 060 10 064 • - 551,0 914,9 •— 6,8 9,1

Vereinigte bürgerliche
Parteien — — 2 725,8 — — 42,8 -- — —

Freiwirtschal'tsbund — - • —. — 383,3 — — 5,0 —- ___

Bauernheima tbewegung
(.Jungbauern) -— — — — 179,9 — — —- 2,3 —

Kommunistische Partei — — — ' 90,2 — — •— 1,1 — — -—

Parti du travail 4 757 — — — -— 432,5 — —- — 5,3
Partei der Arbeil 8 484 4 891 — -- — 771,3 444,6 — •—- 9,5 4,4
Landesring der

Unabhängigen 4 368 10 738 — — 1105,1 .397,1 976,2 — — 14,5 4,9 9,7
Parti républicain — — — 161,0 —. — — — 1,9 — — —
Katholische Volkspartei — 3811 — — — — 346,5 — -—- — 3,4
Leere Stimmen 404 549 44,4 50,9 33,7 36,7 49,9 — 0,6 — — —

Total 89 551 111639 6415 8448 7 678 8141 10149 100 100 100 100 100

Büren

Anzahl Mandate 1
A A

Nombre des represent. J
4 4

Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei 5 897 5 666 — 1215,2 1111,0 1 474,3 1416,5 — 39,1 40,7 49,5 38,7

Sozialdemokrat. Partei 6 018 6 937 894,3 1426,4 1 086,5 1504,5 1734,2 38,0 45,9 39,8 50,5 47,3
Freisinnig-dem. Partei — 2 049 __ 464,8 — •— 512,3 — 15,0 — — 14,0
Vereinigte bürgerliche

Parteien -— — 1 458,7 — — —r — 62,0 — —- — —
Bauernheima tbewegung

(Jungbauern) — — -— — 532,8 — — — — 19,5 — —
Leere Stimmen 77 60 33,0 23,6 18,7 19,2 15,0 — — — — —

Total 11 992 14 712 2 386 3130 2 749 2 998 3678 100 100 100 100 100

Burgdorf

Anzahl Mandate |

Nombre des represent.
9 9

Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei 27 954 33 551 3821,8 4005,8 3025,2 3106,0 3 727,9 62,6 54,5 40,4 39,5 44,8

Sozialdemokrat. Partei 29 824 31727 1705,8 2538,5 2 403,0 3313,8 3525,2 28,0 34,5 32,1 42,2 42,3

2) Biirgerpartei und Katholisch-sozialc Volkspartei. 3) Freisinnig-demokratische Partei uad Parti national romand.
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Tal). III Vergleich der Wahlergebnisse von 1950 mit 1922, 1934, 1942 und 1946

Parteistimmen I'irrochncte Anzahl Wähler Prozentischcr .Anteil der Parteien
Wahlkreise Suffrages de partis Nombre supputé de a électeur Suffrage s de partis en %

Districts
1946 1950 1922 1934 1942 1946 1950 922 1934 1942 1946 195(1

F'reisinnig-dem. Partei 7 349 9 633 573,9 775,4 858,2 816,6 1 070,3 Vi 10,6 11,5 10,4 12,9
Kommunist iselie Partei. — 32,2 .—. 0,4 •

Baue ru hei ma t bewegung
J ungbauern) 5 579 1 195,2 619,9 16,0 7,9

Leere Stimmen 421 518 88,5 74,1 62,4 46,7 57,6 — -• —
Total 71 127 75 429 6190 7426 7544 7903 8381 100 100 100 100 100

Courtelary
Anzahl Mandate | c n
Nombre des represent. {

0 0

Partides paysans, artisans
et. bourgeois 6 899 6 583 914,4 1010,5 751,0 1149,8 1 097,2 18,2 19,9 20,0 27,8 ')/, a

Parti socialiste 8122 11 970 1900,4 2307,9 1 361,3 1 3a3, / 1995,0 37,8 45,5 36,3 32,7 43,9
Parti libéral 8 773 8 697 2 210,6 1 753,1 1640,2 1462,2 1 449,5 44,0 34,6 43,7 35,4 31,9
Parti du travail 1 020 — — — — 170,0 — — — '",1 —
Suffrages blancs 302 344 44,6 24,5 43,5 50,3 57,3 -

Total 25116 27 594 5 070 5096 3 796 4 186 4 599 100 100 100 100 100

Delémont

Anzahl Mandate |
Nombre des représent, f

5 5

Part i des paysans, artisans
et bourgeois 3171 3 432 351,3 883,3 648,2 634,2 686,4 9,2 18,9 17,0 13,5 12,8

Parti socialiste 5 981 7 493 621,5 831,8 655,0 1196,2 1498,6 16,3 17,8 17,2 25,4 27,9
Parti libéral 3 914 5 898 1 040,7 1 206,9 909,0 782,8 1179,6 27,3 25,8 23,9 1 (>,(> 21,9
Part i démocratique-

catholique 8 947 10 047 1 799,3 1 750,5 1 595,4 1789,4 2 009,4 47,2 37,5 41,9 38,1 37,4
Parti du travail 1 494 — — — — 298,8 — .— — — 6,4 —
Suffrages blancs 68 130 21,2 18,5 23,4 13,6 26,0 — — — — —

Total 23 575 27 000 3834 4 691 3831 4 71 5 5400 100 100 100 100 100

Erlach
Anzahl Mandate |
Nombre des représent.

2 2

Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei 1 876 Stille 1 078,3 1280,0 877,0 938,0 Stille 69,8 75,0 53,7 68,4 Stille

Sozialdemokrat. Partei Wahl 182,0 427,3 236,5 Wahl 11,8 25,0 14,5
Wahl

Freisinnig-dem. Partei 283,3 — 18,4
Bauernheimatbewegung

(Jungbauern) 868 _—. 518,5 434,0 .—. 31,8 31,6
Leere Stimmen 18 11,4 11,7 8,0 9,0 — — —

Total 2 762 1 555 1719 1 640 1381 100 100 100 100

Franches-Montagnes

Anzahl Mandate | o
Nombre des représent. J l l
Parti des paysans, artisans

et bourgeois 252 \ — 270,0 —• 126,0 — 12,5 — 6,4
Parti libéral et Jeunesse P)1453 } 726,5 734,4

radicale 1 144 865,3 2) 756,0 628,5 572,0 I
41,1 35,0 35,1 28,9

Parti démocratique-
catholique 2 562 2 776 1 238,7 1132,0 1163,0 1281,0 1388,0 58,9 52,5 64,9 64,7 65,6

Suffrages blancs 12 11 6,0 9,0 3,5 6,0 5,5 — — — — •—

Total 3 970 4 240 2110 2167 1795 1985 2120 100 100 100 100 100

1) Liste libérale-ouvri^re-paysanne. 2) Parti liberal ouvrier.
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Résultats des élections de 1950 comparés avec ceux de 1922, 1934, 1942 et 1946 Tnl>. I 11

Wahlkreise
Districts

Parlcistimmcn
Suffrages de partis

Errechnete Anzahl Wühler
Nombre supputé des électeurs

Prozentischer Anteil der Parteien
Sulfrages de partis en %

1946 1950 1922 1934 1942 1946 1950 1922 1934 1942 1946 1950

4 4

9 090
0154
1 002

10 076
6 339
1 080

2149,8
892,6

2331,0
1 256,6

163,4

1 912,5
1 029,0

148,8

2 272,5
1 538,5

250,5

2 519,0
1584,8

270,0

70,7
29,3

62.1

33,5
4,4

53,5
28,8
4,2

53,3
36,0

5,9

57, 6

36,2
6,2

822
28 53 58,6 24,0

482,5
16,2

205,5
7,0 13,2

— — 13,5 4,8

17 096 17 548 3101 3 775 3589 4 274 4 387 100 100 100 100 100

4 4

6 542
2 737
2 475

7196
3 323

') 1 152

1416,5
433,0
759,0

1 387,3
440,2

Stille
Wald

1 635,6
684,2
618,8

1 799,0
830,7
288,0

54,3
16,6
29,1

45,0
14,3

Stille
Wahl

53,8
22,5
20,3

61,6
28,5

9,9

417

221 205 79,5

1 257,0
24,5

104,2

55,2 51,3

•—

40,7
'3,4 —

12 392 11 876 2 688 3109 — 3098 2969 100 100 — 100 100

8 8

14 208
25117
11 433

17172
2) 25133

12 371

1 940,0
2082,4
1 351,8

2172.4
2215.5
1 584,7

434,1

1 295,3
1 802,2
1474,8

1776,0
3139,7
1 429,1

2146,5
2)3141,6

1546,4

36.1
38,7
25.2

33,9
34,5
24,7
6,8

23,3
32.5
26.6

26,7
47.3
21.4

31,4
46,0
22,6

2 445 — — 699,0 305,6 — — — 12,6 4,6 —

1 365 1 236 188,8
8,2

154,1

277,5

221,2 170,6 154,5
— 0,1

5,0 —
—

54 568 55 912 5 563 6569 5770 6821 6989 100 100 100 100 100

9 9

35 461

19 344
9 630

41 867
18 825
13 230

3 963,8
748,6

1044,9

4130,1
1285,0
1008,3

445,3

3 567,1
1 207,6
1153,3

3 940,1
2149,3
1070,0

4651,9
2091,7
1470,0

68,8
13,0
18,2

60,1
18,7
14,7

6,5

48,5
16,4
15,7

49,7
27,1
13,5

56,6
25,5
17,9

6 970
649 679 69,7 89,3

1426,8
61,2

774,5
72,1 75,4

— — 19,4 9,7 —

72 054 74 601 5827 6 958 7416 8006 8 289 100 100 100 100 100

Fraubrunnen

Anzahl Mandate |
Nombre des représent. /
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei
Bauernheimalbcwegung

J ungbauern)
Leere Stimmen

Total

Frutigen
Anzahl Mandate |
Nombre des represent. /
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei
Bauern heimal bewogung

(Jungbauern)
Heimatwehr
Leere Stimmen

Total

Interlaken

Anzahl Mandate 1

Nombre des represent. |

Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei

Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei
Unabhängige Liste
Baue rn heima the wegung

(Jungbauern)
Landesring der

Unabhängigen

Kommunistische Partei
Leere Stimmen

Total

Konolfingen

Anzahl Mandate 1

Nombre des represent. J

Bauern-. Gewerbe- und
Bürgerpartei

Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei
Schweiz. Heimatwehr
Bauern heimat be wegung

J ungbauern)
Leere Stimmen

Total

') Freisinnig-demokratische Partei und freie Bürger. 2) Sozialdemokratische und gewerkschaftliche Liste des arbeitenden Volkes.
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Tal). I I I Vergleich der Wahlergebnisse von 1950 mit 1922, 1934, 1942 und 1946

Wahlkreis-<;

Districts

Parteistimmen
Suffrages de jjartis

1946 I960

[Errechnete Anzahl Wähler
Nombre supputé des électeurs

1922 1934 1942 1946 1950

Prozentischer Auleil der Parteien
Suffrages de partis en %

1922 1934 1912 1946 19.50

Laufen

Anzahl Mandate 1

Nombre des represent. {

Sozialdemokrat. Partei
I' reisinnig-dem. Partei
Katholische Volkspartei
Y ereinigte bürgerliche

Parteien
Leere Stimmen

Total

1 81Y
1 838
2 893

46

6 591

Laupen

Anzahl Mandate
Nombre des represent. /
Hauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokrat. Partei
Bauernheimat bewegung

(.1 imgbauern)
Leere Stimmen

4 636
1 841

30

Moutier

Total (i 507

Anzahl Mandate ^

Nombre «les represent. /
Part i des paysans, art isans

et bourgeois
Parti socialiste
Parti libéral populaire
Jeunes paysans
Parti démocratique-

catholique
Alliance suisse des

Indépendants

Parti du travail
Suffrages blancs

Total

La Neuveville

Anzahl Mandate ^
Nombre des représent. f
Parti des paysans, artisans

et bourgeois
Parti socialiste
Parti radical
Suffrages blancs

Total

Nidau

Anzahl Mandate. 1

Nombre des represent. J

Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei

7 179
10 480

7 207

(i 505

1 052
204

32 627

Election
tacite

4

6 784

1843
2 357

l) 4 030

20

8 250

4 877
1 740

120,3

1111,7

837,3
5,7

2075

1 378,7
260,3

10,0

6 663

8 982
12 673

7 848

6 470

280

36 253

1

350

3> 560

910

4

6 271

1 649

165,6
1111,4
1 273,5

823,6

77,9

3452

479,0
59,0

197,0
7,0

742

264,0
833,0

1 033,3

o,/

Stille
Wald

2136

604,7
612.7
964,3

15,3

614,3
785,7

l) 134 3,3

6,7

2197 2 750

1 643,0
407,7

9,3

2060

1 071,8
1 709,0
1 098,0

888,2

19,0

4 786

428,5
204,0
179,0:

0,5

812

1392,0
324,7

455,7
12,6

2185

749,1
1 260,6:

922,4
236,9

814,9

140

22,7

4147

Election
tacite

1498,4 1837,0 1 293,8

1 545,3
613,7

10,0

2169

1025,6
1 497,1
1 029,6

929,3

150,3
29,1

i 661

Election
tacite

1 696,0

1 625,7
580,0

15,3

2 221

1 283,2
1810,4

2 1121,1

924,3

40,0

5,8

53,7

40,5

12.4
39,1
48.5

Still«'
Wahl

100 100

84,1
15,9

100

4,9
32,9

80,1

19,9
64,1
14,9

21,0

100 100

22

37,8 23,0

5179

350,0

3) 560,0

910

1 567,8

24,4

100

65,2
8,0

26,8

100

51,6

,>
35,9

18,6

100

52,8
25,1
22,1

100

55,6

18,2
30.6
22,4

5,7

19.7

3,4

100

Election

tacite

38,6

27,7
28,1

100

71,6
28,4

100

22.2
32.3
22,2

20,1

3,2

100

Election

tacite

51,3

22,4
28,6
49,0

100

/ 3,7
26,3

100

25,0
35,2
21,8

18,0

100

38,5

61,5

100

4 2,1

«) Konservative Volkspartei. -) Parti libéral. n) Parti libéral-radical.
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Résultats des élections de 1950 comparés avec ceux de 1922, 1934, 1942 et 1946 'l'ah. ill
Parteistinimen Errechnete Anzahl Wähler Profcentisclicr Anteil de»* Parteien

Wahlkreise Suffrages de partis Nombre supputé de s électeur,. Suffrage de partis en %
r\. •
l.MSlTlCiS

1946 1950 1922 1934 1942 1946 1950 1922 1934 1942 1946 1950

Sozialdemokrat.. Partei 5 763 7 037 1049,2 1 469,0 1040,2 1440,7 1 759,2 36,2 44,4 31,0 43,6 47,2
Freisinnig-dem. Partei — 1588 355,0 -— 353,0 — 397,0 12,2 — 10,5 — 10,7
Bauernheimatbewegung

(Jungbauern) — —- -— 667,3 — — — — 19,9 — —
Partei der Arbeit 671 — — ' — 167,8 — —- — —- 5,1 —
Leere Stimmen 66 88 35,4 33,0 13,7 16,5 22,0 — — — — —

Total 13 284 14984 2 938 3339 3368 3321 3 746 100 100 100 100 100

Oberhasli

Anzahl Mandate ^ 2 2
Nombre des représent. /
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei 1 714 2 288 1116,0 1061,5 763,0 857,0 1144,0 78,3 66,4 79 9 65,3 66,8
Sozialdemokrat. Partei 912 1138 308,5 536,5 293,5 456,0 569,0 21,7 33,6 27,8 34,7 33,2
Leere Stimmen 12 10 6,5 7,0 6,5 6,0 5,0 — — — — —

Total 2 638 3 436 1431 1 605 1063 1 319 1718 100 100 100 100 100

Porrentruy

Anzahl Mandate ^ 6 6
Nombre des represent.

Parti des paysans, artisans
et bourgeois 3 499 2 413 794,5 868,4 404,3 583,2 402,2 14,2 13,9 6,8 9,1 6,0

Parti socialiste 6 454 3 752 574,9 720,4 633,8 1075,7 625,3 10,3 11,5 10,7 16,7 9,3
Parti libéral 12 706 16 680 1843,6 2039,1 1915,7 2117,7 2780,0 33,0 32,6 32,3 32,9 41,2
Jeunes paysans — — — — 195,5 — — — — 3,3 — —
Parti démocratique-

catholique 15 986 17 590 2376,3 2629,7 2772,8 2 664,3 2931,7 42,5 42,0 46,9 41,3 43,5
Suffrages blancs 97 203 30,7 18,4 22,9 16,1 33,8

Total 38 742 40 638 5 620 6 276 5 945 6 457 6 773 100 100 100 100 100

Saanen

Anzahl Mandate ^ 2 2
Nombre des représent.
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei 916 1 525 851,5 300,0 457,5 458,0 762,5 60,9 26,1 39,0 39,9 52,7
Sozialdemokrat. Partei •— — 30,5 — — — — 2,2 — — — —
Freisinnig-dem. Partei. 149 742 515,5 294,0 204,5 74,5 371,0 36,9 25,6 17,4 6,5 25,7
Unabhängige Wähler. — — — 228,5 — — — — 19,8 — — —
Bauernheimatbewegung

205,0(Jungbauern) 359 — — — 179,5 -—• — — 17,5 15,6 —
Schweiz. Freiwirtschafts-

bund 181 — — — — 90,5 — — — — 7,9 •—•

Parteilose 691 624 — 327,5 306,5 345,5 312,0 — 28,5 26,1 30,1 21,6
Leere Stimmen 4 7 4,5 3,0 3,5 2,0 3,5 — — — —

'

—

Total 2 300 2 898 1402 1153 1177 1150 1449 100 100 100 100 100

Schwarzenburg

Anzahl Mandate 1
3 3

Nombre des représent. |

Bauern-, Gewerbe- und
Bürgerpartei 3 242 4 071 1385,7 1461,0 837,3 1080,7 1357,0 87,3 79,5 47,4 62,0 73,0

Sozialdemokrat. Partei 940 1504 201,5 377,7 222,7 313,3 501,3 12,7 20,5 12,6 18,0 27,0

') Kleinbauern- wul Arbeiterpartei.



Tal). Ht Vergleich der Wahlergebnisse von 1950 mit 1922, 1934, 1942 und 1946

Wahlkreise
Districts

Parteistimmen
Suffrages de partis

1946 1950

Errechnete Anzahl Wahler
Nombre supputé des électeurs

1922 1934 1942 1946 1950

Prozentischer Anteil der Parteien

Suffrages de partis en %

1922 1934 1942 1946 1950

Bauernheimatbewegung
(Jungbauern)

Leere Stimmen

Total

Seftigen

Anzahl Mandate
Nombre des represent..
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei
Bauernheimatbewegung

(Jungbauern)
Schweiz. Heimatwehr
Leere Stimmen

Toi;

Signau

Anzahl Mandate
Nombre des représent.
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei
Heimat wehr
Bauernheimatbewegung

(Jungbauern)
Leere Stimmen

Total

Niedersimmental

Anzahl Mandate |
Nombre des représent, j
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokrat. Partei
Freisinnig-dem. Partei
Parteilose und Heimatwehr

Bauernheimatbewegung
(Jungbauern)

Leere Stimmen

Total

Obersimmental

Anzahl Mandate ^

Nombre des représent. f
Bauern-, Gewerbe- und

Bürgerpartei
Sozialdemokr. Partei
Freisinnig-dem. Partei

1 048
68 68 5,8 24,3

5 298 .643 1 593 1 863

17 355
7 287

3 992

184

20 579
9 053
1186

172

28 818 30 990

22 540
5 902
3144

3 056
302

34 944

6 800
2 830

582

1 596
152

11 960

2

1571

26 493
7 096
3 918

300

37 807

6 853
3 299
1 528

3 049,4
782,2

32,4

2 904,7
926,1
171,4

182,9
31,9

3 864 4 217

2 930,6
327,4
773

87,5

4119

244

11 924

Stille
Wahl

1509,3
602,0
274,2

,)J,0

2439

976,0
449,3

3 442,3 2 942,
695,5
502,9
501,2

38,1

706,0
11,0

1 777

898,3

1170,2

31,3

,627

5180

1 515,8
640,2
149,8

301,0

22,2

2 629

936,0
175,5
148,0

449,3
485,9

720,6
35,8

349,3
22,7

766

2892,5
1 214,5

665,3

30,7

i 803

4 6.34

1 482,3
490,7

524,5
45,5

2 543

3 220,0
843,2
449,1

436,6
43,1

4 992

99 7

1 881 100 100

429,8
508,8
197,7

28,7

» 165

3 784,7
1013,7

559,7

42,9

5401

79,6
20,4

100

72,7
8,1

19,2

1 700,0
707,5
145,5

399,0
38,0

2 990

666,5
184,0

785,5

1713,3
824,7

M 382,0

61,0

2 981

Stille
Wahl

100

40,0 20,0

100

69,4
22,1

4,1

4.4

100

66,9
13,5
9,8
9,8

100

63,3
25,2
11,5

100

68,5
31,5

55,0
19,5

35,5

100

64,0
9,8

10,6

15,6

100

58,1
24,6

5.7

11,6

100

58,4
11,0

9,2

100

60,6
25,5

13.9

100

65,1
17,0

9,1

8 8

100

100

66,8
29,4
3,8

100

70,6
18,9
10,5

100

59,3
19,7

21,0

100

47,5
13,1

57,6
24,0
4,9

13,5

100

55,3

58,7
28,2
13,1

100

Stille
Wahl

ï) Freisinnige und parteilose Wähler.
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Résultats des élections'de 1950 comparés avec ceux de 1922, 1934, 1942 und 1946 Tal». 1 I

Pnrteistimmen Errechnete Anzahl Wähler Prozentischer Anteil der Parteien
Wahlkreise Suffrages ti ' partis Nombre suppute (h*s électeurs Suffrage s de partis eil %

Districts
1946 1950 1922 1954 1942 1946 1950 1922 1954 1942 1946 1950

Bauern hei mal Bewegung
(.1 imgbaiiern) 1 271 Stille 553,5 635,5 Stille 39,4 44,7 Stille

1 leirnat wehr Wahl 128,5 Wahl 8,0 Wahl

Parteilose 214,5 13,4 — —
Leere Stirnmen 26 43,7 3,5 11,0 13,0 — —

Total 2 868 1 469 1 606 1 415 1 434 100 100 100 100

Thun

Anzahl .Mandate 1
13 13

Nombre des represent. J

Bauern-, Bewerbe- und

Bürgerpartei 4 6 4 60 65119 4 075,4 4 374,5 2846,8 3 573,8 5009,2 51,7 42,6 26,8 29,5 38,7
Sozialdem. Partei 62 620 66 662 2 640,0 3 876,5 3381,0 4 816,9 5127,8 33,5 37,8 31,9 39,8 39,7

Freisinnig-dem. Partei 26 818 36 285 1 170,8 1318,2 1 552,8 2062,9 2791,2 14,8 12,9 14,6 17,1 21,6

Schweiz. Ileimatwehr 690,1 — 6.7 — - — —
Bauern hei mal Bewegung

(Junghauern) 10 869 — 1 661,1 836,1 — - 15,6 6.9 - --
Frei wirtschaftsblind —- 497,6 4,7 — —
Landesring der l nah-

2150 — — 439,9 165,4 4,1 1,4 —
Evang. Volkspartei 5 606 — 235,8 431,2 — 2,3 3,6 —
Partei der Arbeit 2 723 209,5 — 1,7 —
Leere Stimmen 1 627 2117 92,8 87,7 102,0 125,2 162,8 — — — —

Total 158 873 170183 7 979 10347 10717 12221 13 091 100 100 100 100 100

Trachselwald

Anzahl Mandate ^ g 6
Nombre des represent.
Bauern-, Bewerbe- und

Bürgerpartei 17 146 21 079 3135,5 3686,4 2 773,3 2857,7 3513,2 73,8 76,1 60,3 60,9 65,2
Sozialdemokrat. Partei 7 070 7 324 493,0 838,1 641,3 1178,3 1220,7 11,6 17,3 13,9 25,1 22,6

Freisinnig-dem. Partei 1 998 3 941 623,9 321,5 327,2 333,0 656,8 14,6 6,6 7,1 7,1 12,2
Bauernhei mat Bewegung

Jungbauernl 1 962 — 860,7 327,0 — — — 18,7 6,9 —
Leere Stimmen 276 230 60,6 41,0 51,5 46,0 38,3 — — — — —

Total 28 452 32 574 4 313 4 887- 4 654 4 742 5429 100 100 100 100 100

Wangen

Anzahl Mandate c
Nombre des represent, f

0 a

Bauern-, Bewerbe- und
Bürgerpartei 8 602 11 229 1846,3 1 954,3 1574,2 1720,4 2245,8 55,3 45,8 38,9 39,1 44,8

Sozialdemokrat. Partei 10 300 9 688 1073,5 1639,5 1281,2 2060,0 1937,6 32,1 38,4 31,6 46,9 38,7

Freisinnig-dem. Partei l) 3 082 4 130 422,2 676,4 1) 649,8 ») 616,4 826,0 12,6 15,8 16,1 14,0 16,5

Bauernheimatbewegung
(Jungbauern) -— — •— — 389,4 — — — — 9,6 — —

Landesring der
Unabhängigen — —• — 154,2 — — — — 3,8 — —

Leere Stimmen 171 173 54,0 44,8 43,2 34,2 34,6 — — — — —

Total 22155 25 220 3396 4 315 4 092 4431 5044 100 100 100 100 100

') Freisinnig-demokratische Partei und Verband freier Schweizer Arbeiter.
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Tab. I|[ Vergleich der Wahlergebnisse von 1950 mit 1922 und 1934 bis 1946
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TA UK IXE IV

Stimmberechtigte und Stimmbeteiligte seit 1922
nach Amtsbezirken

Nombre des électeurs inscrits et des votants depuis 1922
par district



Tab. IV Stimmberechtigte und Stimmbeteiligte seit 1922

Wahlkreise
Districts

o
lt. -
S °

X O
a ~
ß~
" S
tu ^
J: 5
4«i

Anzahl

der

Stimmberechtigten

Nombre

des

électeurs

Gültige

Wahlzettel

Bulletins

valables

Ungültige

und

leere

Wahlzettel

Bulletins

nuls

et

bulletins

blancs

|
Total

Wahlzettel

Total

des

bulletins

Wahlzettel

in

%

der

Stimm¬

berechtigten

Bulletins

en

%

des

électeurs

Wahlkreise
Districts

Jahr

des

Wahlgangcs

Année

de

l'élection

Anzahl

der

Stimmberechtigten

Nombre

des

électeurs

Gültige

Wahlzettel

Bulletins

valables

Ungültige

und

leere

Wahlzettel

Bulletins

nuls

et

bulletins

blaues

j

«J c.

o S
£JQ

eö

t* -
"3 "3
o o
H H

Wahlzettel

in

%

der

Stimm¬

berechtigten

Bulletins

en

%

des

électeurs

Aarberg 1922 5 001 3 660 50 3 710 74,2 Burgdorl' 1922 8 392 6 190 70 6 260 74,6
1926 5 080 3 923 45 3 968 78,1 1926 8 895 6 350 67 6 417 72,2
1930 5183 3 540 28 3 568 68,8 1930 9 109 5 993 33 6 026 66,2
1934 5 444 4 045 43 4 088 75,1 1934 9 607 7 426 86 7 512 78,2
1938 5 659 4 525 33 4 558 80,5 1938 9 924 8 136 69 8 205 82,7
1942 5 946 3 910 70 3 980 66,9 1942 10 365 7 544 104 7 648 73,8
1946 6 235 4 539 64 4 603 73,8 1946 10 766 7 903 82 7 985 74,2
1950 6 348 4 845 40 4 885 77,0 1950 10 972 8 381 84 8 465 77,2

Aarwan gen 1922 7 372 5 897 65 5 962 80,9 Lourlelary 1922 6 782 5 070 51 5 121 75,5
1926 7 856 6 292 42 6 334 80,6 1926 6 809 4 387 34 4 421 64,9
1930 8 158 6 379 43 6 422 78, / 1930 7 015 4 299 9 4 308 61,4
1934 8 904 7 593 46 7 639 85,8 1934 6 886 5 096 23 5119 74,3
1938 9 332 7 891 51 7 942 85,1 1938 6 623 4 420 34 4 454 67,3
1942 9 629 7188 79 7 267 75,5 1942 6 881 3 796 34 3 830 55,7
1946 10 061 7 982 43 8 025 79,8 1946 7 222 4 186 39 4 225 58,5
1950 10 261 8 488 61 8 549 83,3 1950 7 571 4 599 53 4 652 61,4

Bern-Stadt 1922 27 386 17 442 316 17 758 64,8 Delémont 1922 4 646 3 834 31 3 865 83,2
1926 29 310 19 269 238 19 507 66,6 1926 4 938 4 227 31 4 258 86,2
1930 30 669 17594 117 17 711 57,7 1930 5 188 4100 30 4 130 79,6
1934 35 004 23 840 271 24111 68,9 1934 5 425 4 691 29 4 720 87,0
1938 37 140 24 764 368 25132 67,7 1938 5 394 4 348 42 4 390 81,4
1942 41 289 23 700 431 24 131 58,4 1942 5 756 3 831 44 3 875 67,3
1946 43 668 28 405 278 28 683 65,7 1946 6 064 4 715 33 4 748 78,3
1950 44 820 28 105 327 28 432 63,4 1950 6 369 5 400 87 5 487 86,2

Bern-Land 1922 7 780 5 956 89 6 045 77,7 Erlach 1922 1 889 1 555 5 1 560 82,6
1926 8 639 6 397 66 6 463 74,8 1926 2 010 1 718 13 1 731 86,1
1930 9 290 6 033 63 6 096 65,6 1930 2 033 1 553 16 1 569 77,2
1934 10 573 7 841 91 7 932 75,0 1934 2 099 1 719 6 1 725 82,2
1938 11 210 8 052 148 8 200 73,1 1938 2 247 1 906 9 1 915 85,2
1942 12 1C0 7 548 142 7 690 63,6 1942 2 315 1 640 11 1 651 71,3
1946 13144 8 954 122 9 076 69,1 1946 2 422 1 381 43 1 424 58,8
1950 14 708 9 753 135 9 888 67,2 1950 2 411 Ol ne V Mahlgang

Biel 1922 9 096 6 415 110 6 525 71,7 Franches- 1922 2 554 2110 18 2 128 83,3
1926 9 923 7 009 79 7 088 71,4 Montagnes 1926 2 491 2 023 16 2 039 81,9
1930 11 444 5 944 32 5 976 52,2 1930 2 476 2 096 14 2 110 85,2
1934 11 972 8 448 83 8 531 71,3 1934 2 478 2 167 27 2 194 88,5
1938 12 946 8140 77 8 217 63,5 1938 2 477 Election tacite
1942 13 658 7 678 156 7 834 57,4 1942 2 620 1 795 17 1 812 69,2
1946 14 627 8141 125 8 266 56,5 1946 2 690 1 985 25 2 010 74,7
1950 15 748 10149 153 10 302 65,4 1950 2 635 2120 45 2 165 82,2

Büren 1922 3 399 2 386 39 2 425 71,3 Fraubrunneil 1922 3 991 3101 35 3136 78,6
1926 3 535 2 608 36 2 644 74,8 1926 4152 3 214 37 3 251 78,3
1930 3 991 2 841 38 2 879 72,1 1930 4 294 3 241 28 3 269 76,1
1934 3 937 3 130 12 3142 <1 tO "ce 1934 4 503 3 775 32 3 807 84,5
1938 4 100 3 247 33 3 280 80,0 1938 4 596 3 852 48 3 900 84,9
1942 4 251 2 749 60 2 809 66,1 1942 4 913 3 589 52 3 641 74,1
1946 4 564 2 998 32 3 030 66,4 1946 5 215 4 274 34 4 308 82,6
1950 4 760 3 678 26 3 704 77,8 1950 5 307 4 387 48 4 435 83,6
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Nombre des électeurs inscrits et des votants depuis 1922 Tab. IV

Wahlkreise
Districts

O
M a
5.2

JS K
a q;

ff-
v ~

IiS «3

Anzahl

der

Stimmberechtigten

Nombre

des

électeurs

Gültige

Wahlzettel

Bulletins

valables

Ungültige

und

leere

W

ahlzettel

Bulletins

nuls

et

bulletins

blancs

Total

Wahlzettel

Total

des

bulletins

Wahlzettel

in

%

der

Stimm¬

berechtigten

Bulletins

en

%

des

électeur«

Wahlkreise
Districts

Jahr

des

Wahlganges

Année

de

l'élection

Anzahl

der

Stimmberechtigten

Nombre

des

électeurs

Gültige

Wahlzettel

Bulletins

valables

Ungültige

und

leere

Wahlzettel

Bulletins

nuls

et

bulletins

blanc»

Total

Wahlzettel

Total

des

bulletins

Wahlzettel

in

%

der

Stimm¬

berechtigten

Bulletins

en

%

des

électeurs

Frill isteii 1022 3 367 2 688 20 2 708 80,4 La Neuvevillé 1022 1 081 742 15 757 70,0
1026 3 532 2 850 6 2 856 80,9 1026 1 107 Election tacite
1030 3 616 2 012 4 2 016 80,6 1930 1 132 680. 4 684 60,4
1034 3 794 3 100 23 3 132 82,6 1934 1 188 812 5 817 68,8
1038 3 008 3 133 15 3 148 80,6 1938 1 184 802 9 811 68,5
1042 3 006 ()hne Wahlgang 1042 1 156 Election tacite
1046 4 300 3 008 20 3 118 72,5 1046 1 293 Election tacite
1950 4 373 2 960 18 2 987 68,3 1050 1 337

»
910 37 947 70,8

1 ut erlakcn .1022 7 639 5 563 66 5 629 73,7 Nidau 1022 3 852 2 038 42 2 080 7Vi
1926 8 014 5 408 38 5 446 68,0 1926 4144 3 101 62 3 163 76,3
1930 8 361 5 859 44 5 903 70,6 1930 4 358 2 981 32 3 013 69,1
1934 8 592 6 569 50 6 619 77,0 1934 4 366 3 339 43 3 382 77,5
1938 8 806 6 132 57 6 189 70,3 1938 4 528 3 581 31 3 612 81,6
1942 9 345 5 770 58 5 828 62,4 1942 4 667 3 368 35 3 403 72,9
1946 0 505 6 821 48 6 860 71,6 1046 4 032 3 321 60 3 381 68,6
1950 0 641 6 080 43 7 032 72,9 1950 5 251 3 746 70 3 816 72,7

Konoi ringen 1922 8 115 5 827 35 5 862 72,2 Oherhasl i 1922 1 807 1 431 22 1 453 80,4
1926 8 447 6 110 37 6147 72,8 1926 1 911 1 182 16 '1 198 62,7
1030 8 674 5 807 24 5 831 67,2 1930 2 031 1 078 6 1 084 53,4
1934 0 169 6 058 40 6 998 76,3 1934 2 059 1 605 7 1 612 78,3
1938 9 587 7 940 38 7 987 83,3 1938 2 048 1 718 14 1 732 84,6
1942 10 151 7 416 43 7 459 73,5 1942 2 205 1 063 33 1 096 49,7
1946 10 345 8 006 51 8 057 77,9 1946 2 218 1 319 18 1 337 60,3
1950 10 488 8 289 66 8 355 70,7 1950 2 348 1 718 14 1 732 73,8

Lauten 1022 2 249 2 075 13 2 088 02,8 Porrent ruy 1922 6 427 5 620 35 5 655 88,0
1926 2 415 Ohne Wahlgang 1926 6 561 5 931 23 5 954 90,7
1930 2 485 2 153 7 2 160 86,9 1930 6 647 5 665 30 5 695 85,7
1934 2 628 2 136 17 2153 81,9 1934 6 930 6 276 38 6 314 91,1
1038 2 649 1 985 24 2 009 75,8 1938 7 141 6 298 24 6 322 88,5
1942 2 800 Ohne Wahlgang 1942 7 367 5 945 29 5 974 81,1
1046 3 000 2197 21 2 218 73,9 1946 7 672 6 457 47 6 504 84,8
1050 3 272 2 750 14 2 764 84,5 1950 7 672 6 773 68 6 841 89,2

Laupen 1922 2 524 1 640 58 1 707 67,6 Saanen 1922 1 584 1 402 4 1 406 88,8
1926 2 522 1 082 21 2 003 79,4 1926 1 521 Ohne W ahlgang
1930 2 6^2 1 457 17 1 474 56,4 1930 1 539 Ohne Wahlgang
1934 2 719 2 060 20 2 080 76,5 1934 1 644 1 153 4 1 157 70,4
1938 2 821 2 410 14 2 424 85,0 1938 1 659 1 287 -"7 1 294 77,9
1042 3 002 2185 27 2 212 73,7 1942 1 774 1 177 3 1 180 66,5
1946 3 001 2 169 24 2193 73,1 1946 1 926 1 150 •— 1 150 59,7
1950 3 057 2 221 34 2 255 73,8 1950 1 015 1 449 8 1 457 76,1

Montier 1922 5 615 3 452 914 4 366 77,8 Schwarzen bürg 1922 2 690 1 593 23 1 616 60,1
1926 6192 3 003 33 3 936 63,6 1926 2 659 1 691 27 1 718 64,6
1930 6 804 3 878 26 3 904 57,4 1930 2 652 1 705 3 1 708 64,4
1934 6 632 4 786 27 4 813 72,6 1934 2 774 1 863 20 1 883 67,9

• 1938 7 077 4 368 27 4 395 62,1 1938 2 817 2 025 19 2 044 72,6
1942 7 654 4 147 43 4190 54,7 1942 2 886 1 777 16 1 793 62,1
1946 8 042 4 661 40 4 701 58,5 1946 3 034 1 766 5 1 771 58,4
1950 8 334 5 179 07 5 276 63,3 1950 3 015 1 881 8 1 889 62,7
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Tab. IV Stimmberechtigte und Stimmbeteiligte seit 1922

Wahlkreise
Districts
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des

Wahlganges

Année
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l'élection
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und

leere

Wahlzettel

Bulletins

nuls
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%
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%
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1
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i
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—
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W
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%
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rechtigten
Bulletins

en

%

des

électeurs

Sel'tigen 1922 5 448 3 864 57 3 921 72,0 Thun 1922 10 707 7 979 84 8 063 75,3
1926 5 611 3 967 31 3 998 71,3 1926 11 665 8 463 52 8 515 73,0
1930 5 545 3 487 16 3 503 63,2 1930 11 771 8 301 52 8 353 71,0
1934 5 894 4 217 24 4 241 72,0 1934 13 200 10 347 133 10 480 79,4
1938 6 068 5 069 36 5 105 84,1 1938 14 554 10 572 77 10 649 73,2
1942 6 394 4 627 57 4 684 73,3 1942 16 104 10 717 117 10 834 67,3
1946 6 723 4 803 40 4 843 72,0 1946 16 614 12 221 73 12 294 74,0
1950 6 773 5 165 42 5 207 76,9 1950 17 264 13 091 102 13 193 76,4

Signan 1922 6 333 4 119 48 4 167 65,8 Trachselwald 1922 6 404 4 323 134 4 457 69,6
1926 6 586 4 637 39 4 676 71,0 1926 6 691 4 942 32 4 974 74,3
1930 6 628 3 399 41 3 440 51,9 1930 6 694 4 027 20 4 047 60,5
1934 6 995 5 180 26 5 206 74,4 1934 7 067 4 887 35 4 922 69,6
1938 7 172 5 323 36 5 359 74,7 1938 7 217 5 451 47 5 498 76,2
1942 7 425 4 634 46 4 680 63,0 1942 7 481 4 654 61 4 715 63,0
1946 7 721 4 992 19 5 011 64,9 1946 7 750 4 742 35 4 777 61,6
1950 7 732 5 401 28 5 429 70,2 1950 7 654 5 429 45 5 474 71,5

Nieder- 1922 3 453 2 439 27 2 466 71,4 Wangen 1922 4 700 3 396 54 3 450 73,4
simmental 1926 3 611 2 439 71 2 510 69,5 1926 4 997 3 706 56 3 762 75,3

1930 3 673 1 903 37 1 940 52,8 1930 5 213 3 699 52 3 751 72,0
1934 3 824 2 629 21 2 650 69,3 1934 5 452 4 315 29 4 344 79,7
1938 3 995 2 862 27 2 889 72,3 1938 5 617 4 446 29 4 475 79,7
1942 4 436 2 543 38 2 581 58,2 1942 5 871 4 092 37 4 129 70,3
1946 4 652 2 990 42 3 032 65,2 1946 6197 4 431 37 4 468 72,1
1950 4 702 2 981 24 3 005 63,9 1950 6 404 5 044 32 5 076 79,3

Ober- 1922 2 106 1 469 17 1 486 70,6 Total Kanton 1922 174389 126185 2547 128732 73,8
simmental 1926 2115 1 669 12 1 681 79,5 M 1926 178896 129398 1260 130658 73,0

1930 2 066 1 569 8 1 577 76,3 2) 1930 189812 124173 874 125047 65,9
1934 2107 1 606 10 1 616 76,7 1934 203866 153618 1521 154939 76,0
1938 2 157 1 647 10 1 657 76,8 3) 1938 210176 156339 1453 157792 75,1
1942 2 345 1 415 9 1 424 60,7 4) 1942 218830 140498 1851 142349 65,1
1946 2 468 1 434 30 1 464 59,3 5) 1946 236868 162041 1530 163571 69,1
1950 2 409 Ohne Wahlgang

1 1 1

6) 1950 240731 171890 1800 173699 72,2

') Ohne die Amtsbezirke Laufen, La Neuveville und Saanen. *) Ohne die Amtsbezirke Fruti^en, Laufen und La Neuveville.
2) Ohne den Amtsbezirk Saanen. 5) Ohne den Amtsbezirk La Neuveville.
3) Ohne den Amtsbezirk Franches-Montagnes. ®) Ohne die Amtsbezirke Erlach und Ober-Simmental.



TABELLE V

Anteil der Parteien an der Gesamtwählermasse
in den Gemeinden 1950

Participation des partis à la totalité des électeurs
dans les communes 1950



Tab. V Anteil der Parteien an der Gesamtwählermasse in den Gemeinden 1950

Gemeinden

(Abstimmungskreise)

Communes

(circonscriptions
politiques)

"O 41

S 33
5 'Ii

I 3
< I O

t'Z*
O - -

a w

2, —- <r.

3 ET.Ï
a =3 £

CQffl «

Andere Parteien

Autres partis

% % % °//o O'
/o o//«

Aarberg

Aarberg 44,8 36,6 18,6
Bargen 51 0 43,9 5 1

Grossaffoltern 57,5 39,0 3,5
Kallnach/N'ried 58,0 37,2 4,8
Kappelen 61,3 34,8 3.9
Lvss 32,7 52,0 15,3
Meikirch 82,7 15,4 1,9
Radelfingen 69,5 25,2 5,3 —
Rapperswil 65,9 32,6 1,5 —
Schüpfen 61,9 36,2 1,9 —
Seedorf 60,1 37,7 2,2
Militär 44,2 34,6 21,2 —

Wahlkreis Aarberg 54,4 38,3 7,3 -— —

Aarwangen

Aarwangen 40,4 45,8 13,8
Auswil 80,4 13,8 5,8
Bannwil 47,0 52,0 1,0
Bleienbach 52,6 41,5 5,9
Busswil h. M 82,0 16,4 1,6
Gondiswil 96,0 3,4 0,6
Kleindietwil 65,4 31,4 3,2 —
Langenthal 23,5 50,7 25,8 — —
Leimiswil 80,5 15,6 3,9 —
LiOtzwil/G Ulenburg 46,0 47,9 6,1 —
Madiswil 62,0 36,3 1,7 — —
Melchnau 51,1 46,6 2,3 — —
Obersteckholz 80,5 16,7 2,8 —
Oeschenbach 97,0 3,0 —
Reisiswil 84,1 14,0 1,9 -— — .—.

Roggwil 19,9 62,0 18,1 — — —
Rohrbach 50,9 47,0 2,1 —
Rohrbachgraben 97,9 2,1 — — —
Rütschelen 48,7 50,8 0,5 — — —
Schwarzhäusern 50,3 47,2 2,5 _ .—
Thunstetten 49,8 39,4 10,8 — —
Untersteckholz 82,6 14,4 3,0 _ —
Ursenbach 77,6 21,2 1,2 — —
Wynau 15,0 71,7 13,3 — • -

Militär 50,0 16,0 34,0 — — —

W'kreis Aarwangen 44,1 44,0 11,9 — —

CS

n

üL 'Z £U c»

Gemeinden 33 0) CS a .2"

(Abstimmungskreise) 3 •- .2
4>

.2 2
- ^

Communes
1. CS Ol o

'Ii J2 S

» 1 3 «- 41 Autres partis
(circonscriptions

politiques)

> 1 O
4> "5 -0

0, £ *
emokra ocialist

S —;

.rf -5

§ &§

ça es 5 o CS

cn Û.
u es

b 0-

% o/o <>//o 0/ «V
/O «/

/()

Bern-Stadt1)
•> »

~i 3) ") 5)

(liiere (iemeindc 13,7 44,7 22,3 8,4 5,6 3,9
Mittlere Gemeinde 20,4 29,6 32/. 8,2 4,6 3,5
Untere Gemeinde 14,2 45,2 21,0 9,1 5,1 3,5

Bern-Bümpliz 18,9 56,0 10,0 5,5 2,1 3,9
Militär 37,6 24,3 24,0 2,1 8,9 3,1

W 'kreis Bern-Stadl 15,3 44,0 22 1 8,3 5,0 3,7

Bern-Land ") 7) 3)

Boll igen 0,2 54,2 14,7 28,0 2.9

Bremgarten 1,1 64,3 4,2 26,4 4,0
Kirchlindach 59,7 20,1 2,3 17,1 0,8
Köniz 29,7 36,0 26,6 1,0 6,7
Muri Ii. Ii 30,5 32,9 28,1 1,0 7,5
(Iberbalm 94,1 2,2 1.6 2,1 — —
Stet tien 1,5 28,6 3,6 65,8 0,5
Vechigen 2,7 18,9 3,1 75,1 0,2
Wohlen h. B 71,9 23,7 2,1 2,1 0,2
Zollikofen 0,7 49,6 14,6 31,5 3,6
Militär 54,2 15,4 25,4 5,0 — —

W'kreis Bern-Land 23,5 37,7 17,5 17,1 4,2

Biel8) 9) 10| ") it)

Biel 5,0 37,8 19,1 11,6 9,7 8,9
Evilard 11,8 5,5 24,2 24,5 6,8 /.

i

Militär 30,3 66,7 3,0 — —

Wahlkreis Biel 5,1 37,3 19,2 11,8 9,7 9,1

Büren

Arch 51,2 44,5 4,3
Biietigen 39,7 57,0 3,3 —
Biiren/Meienried 29,3 48,1 22,6 — —
Busswil 33,0 55,9 11,1 —
Diessbaeh 56,5 38,1 5,4 __ — —
Dotzigen 28,5 69,1 2,4 —- —- —
Lengnau 12,8 60,8 26,4 — — —
Leuzigen 62,5 34,0 3,5 — — —
Meinisberg 50,4 48,3 1,3 — — —
Oberwil 82,5 15,3 2,2 — «- • —
Pieterlen 25,8 51,0 23,2 —

J) Esist noch beteiligt die Partei der .Arbeit mit folgenden Prozentsätzen: Obere Gemeinde 1,4%; Mittlere Gemeinde 1,3%; Untere Gemeinde 1,3%;
Bern-Bümpliz 3,6%; im Durchschnitt des Wahlkreises 1,6%. 2) Bürgerpartei. 3) Landesring der Unabhängigen. *) Katholische Volkspartei.
6) Schweizer Freiwirtschaft*bund, Liberal-sozialistische Partei, Ortsgruppe Bern. ®) Bauern-, Gewerbe-und Bürgerparlei Bern-Land Süd. 7) Beuern-
Gewerbe- und Bürgerpartei Bern-Land Nord. 8) Es sind noch beteiligt die Partei der Arbeit mit folgenden Prozentsätzen: Biel 4,5%; Evilurd 2,0%;
im Durchschnitt des Wahlkreises 4,4%; ferner die Katholische Volkspartei mit : Biel 3,4%; Evilard 2,8%: im Durchschnitt des Wahlkreises 3,4%.
") Bürgerpartei Biel. 10) Parti socialiste romand. n) Landesring der Unabhängigen. ,2) Parti national romand.
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Participation des partis à la totalité des électeurs dans les communes 1950 Tal). Y

't!
>'
CL.

Gemeinden (/>

•o b

(Abstimmungskreise)

Communes
3 O

f ^ Lc

(circonscriptions > 1 O
i-z-Q

politiques) oLS u

a«- •- 3u ~

s SP.s
® :3 X,

CS« s

Andere Parteien

Autres partis

Gemeinden

(Abstimmuiigskreise)

Communes

(circonscriptions
politiques)

"C o
C T
3 t.

:3 •

£ CQ

&>

Partei

u

£ 4.

JS 1
a

-C

.s'2 C
S

a es
• — J-

S |M £
c
s -a

Andere Parteien

Antres partis
o —«

T* *
£ 'S

*w ® — u

N S
c -~-/. a.

£ i:u Œ

a- a.

o//o

5,5

o/
/O

64,3

o/ o//O o//o

40,0 15,5 —
16,7 30,5 — -

55,4 33/. —
32,0 45,5
40,7 21,9 -

52,4 22,8 - - —
58,1 25,3
13,1 64,('
72,5 11,0

43,9 31,9

3i

19,9 14,5 57,7 _ -

8.7 35,8 44,6 —
1,3 5,6 60,2 -- —

34,4 19,0 34,7 —
51,5 7,8 28,1 ----- —
15,5 •30,5 49,1 — —
42,4 24,6 25,0 -— —
18,8 7,5 39,6 — —

1,7 65,1 20,0 — —
6,0 36,7 51,0 — —

12,0 5,3 74,0 — —
13,7 32,1 52,6 — —

3,1 28,1 33.4 — —
9,1 21,5 56,1 — —
8,8 15,6 46,1 —
— 1,2 32,5 — _.
8,8 36,4 34,8 — —
— 14,0 44,6 —
3,8 16,4 61.5 — —

39,1 34,7 24,8 — —
17,8 8,4 24,8 — —
29,9 14,1 31,7 — —
24,2 22,3 42,5

—

27,9 21,9 37,4

Hiili 1). B

Weilar i

Militär

Wahlkreis Büren

Burgdort

Aefligeii
Alchenstori'
Bäriswil
Burgdort
Ersigen
Hasle 1). B

Ileimistvil
Hindelbank
Hochstetten/

Hellsau
Kernenried
Kirchberg
Koppigen
Krauchtha 1

Lyssach
Mötschwil/Rüt i

Niederösch/
Oberösch

Oberburg
Rüdtligen-

Alchenl'lüh
Runiendingen
Willadingen
Wynigen
Militär
Wahlkreis Burgdor

Courtelary

Corgémont
Cormoret
Cortébert
Courtelary
La Eerrière
La Heuttc
Orvin
Péry

(')«,()

91,4
72,7

28,7

44.6
65.2
39.7
18,9
52.5
70.6
69.7
60,5

71.4
75.5
34.0
43.4
55,4
47,4
83.8

94.6
36,4

45,4
92.1

50.0
83.1
73.3

44.

35,1
38,0
26,8
39,8
61,5
11,0
44,8
10,5

%

35,1

5,8
9,1

',7,3

54,1
34,7
59.4
52.7
45.8
23,1
28.6
34.5

27.7
22.6
50.5
52.9
41,9
50.7
14,9

2,3
49.6

45.5
2,6

50,0
13,0
15.6

4,9
2,8

18,2

14,0

42,3

37.1
39.4
26.5
36.8
12.2

7,6
15.9
36.3

1,3
0,1
0,9

28.4
1,7
6,3
1,7
5.0

0,9
1,9

15.5
3,7
2,7
1,9
1,3

3.1
14.0

9,1

5,3

3,9
11.1

12,9

27,8
22.6
46.7
23,4
26.3
81.4
39,3
53,2

Plague
Renan
Komont
St-Imier
Sonceboz-Sombe val
Soiivilier
Trainolan-dessous l)
Tramelan-dessus 2)

Vauffelin
Vi II ere t

Militaires
I )ist r. de Court elarv

Delémont

Basseeourl
Roéoourl
Rourrignon
Courl'aivre
Courroux
Courtételle
Delémont
Develier
Ederswiler
Clovelier
Metteinberg
Montsevelier
Movelier
Pleigne
Bebeuvelier
Rebévelier
Roggenburg
Sauley
Soulce
Soyhières
Underveiier
Vermes
Vieques
Militaires

Distr. de Delémont

Erlach

Stille Wahl

30,2
44,5
52,8
11,2
22.5
37.4
24.8
16.6
22.9
16.5

24 2

8.8
10,9
32,9
11,9
12,6
4.9
8,0

34.1
13.2

6.3
8,7
1,6

35.4
13.3
29.5
66.3
20,0
41.4
18,3

1.4
49,0
24,3
11,0
100,0

12,8

') Y compris «Les Places» de Mont-Tranielan. -) Y compris Mont-Tramelan sans «Les Places». a) Parti démoeratique-catholique.
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Tab. V Anteil der Parteien an der Gesamtwählermasse in den Gemeinden 1950

Gemeinden

(Abstimmungskreise)

Communes

(circonscriptions
politiques)

c-
"O
S T3

t. 'o
a> a 4»

S S

0) "J°ïïr>
CO

• OH CA
3 t--ÎT 111 05

a Ef.ï
s :3 r;an 3

3 —
>H CA

O 3
S o

c/) Qt

M S

Andere Parteien

Autres partis

Gemeinden

(Abstimmungskreise)

Communes

(circonscriptions
politiques)

% 0//o °/ % °/7o 0//o

Franches-Mont. 9 2)

Res Bois — - .—• 22,6 77,4 —
Les Breuleux/

La Chaux - - 15,6 84,4
Epauvillers/

Epiquerez -- 20,0 80,0
Goumois — • — 50,0 50,0
Montfaucon/

Les Enfers — 36,2 63,8
Ee Noirmont/

f.a Peuchajiat le — — 44,0 56,0
Ces Pommerais — — 29,7 70,3 -—

Saignelégier — 47,1 52,9 —
St-Brais/

Montfavergier — — 39,7 60,3
Soubey — -— 42,8 57,2 —
Militaires —- — — -

District Franches-
Montagnes — — 34,4 65,6 —

Fraubrunnen

Balimoos 97,2 2,8 — —
Bangerten 87,8 12,2 — —
Bätterkinden 46,9 47,3 5,8
Büren zum Hof 85,1 12,5 2,4
Diemerswil....... 87,0 13,0 — —...

Etzelkofen 58,1 40,6 1,3
Fraubrunnen 72,6 12,9 14,5
Grafenried 59,9 22,8 17,3
Jegenstorf 57,3 35,4 7,3
Iffwil 89,0 9,4 1,6
Limpach 68,6 27,7 3,7 —
Mattstetten 58,9 37,6 3,5
Moosseedorf 52,0 46,3 1,7 —
Mülchi 73,6 23,7 2,7 —-
Münchenbuchsee 56,7 36,9 6,4 —
Münchringen 68,1 30,4 1,5 — —
Ruppoldsried 80,2 17,0 2,8 — — —
Schalunen 51,1 46,8 2,1 •— —•

Scheunen 88,0 8,0 4,0 •—• —-

Urtenen 36,0 59,5 4,5 — •—•

Utzenstorf 45,9 42,2 11,9 -—- —•

Wiggiswil/Deisswil 95,2 4,8 — — —
Wiler b. U 49,8 46,0 4,2 — —
Zauggenried 77,1 20,8 2,1 — • —
Zielebach 39,1 60,9 —• — —
Zuzwil 85,2 14,8 — -— -—

Militär 68,0 16,0 16,0 — —

W'kr. Fraubrunnen 57,6 36,2 6,2 — —

md
des

paysans,

Partei

sehe

Partei

atique

-,

Gewerbe-

i

iartei

—

Parti

i
et

bourgeon

;mokratische

ücialiste

2 s
S o

J2 a
O
H

"7 S

' 73

Andere Parteien

Autres partis

5 u e^ ^ «
3 ÈP.2

"O CA

üs *2
's 1-

.2 u

'S •*
cd :3 t!

CQ CO 3
o a

cn 0H
U CS

lu QH

% % °//o o/
/o °//o 0//o

77,0 19,2 3,8
68,2 29,4 2,4 --
51,9 30,1 18,0
63,1 25,2 11,7 - -

47,8 40,0 12,2 --
36,7 56,7 6,6
65,8 29,2 5,0
80,0 18,0 2,0 —

61,6 28,5 9,9 —

65,4 11,8 22,8
17,4 63,9 18,7 -
29,3 38,9 31,8 — —
62,9 18,9 18,2 —
30,7 54,3 15,0 •— — —-

39,3 34,0 26,7 — —. —
16,1 69,0 14,9 — — —
21,3 56,6 22,1 — —
62,9 32,1 5,0 •— — —
45,8 41,9 12,3 — — —•

30,7 44,8 24,5 — — —-

34,8 45,0 20,2 - — —
18,2 21,9 59,9 — — —
16,5 35,0 48,5 — — —
53,4 40,7 5,9 — — —
41,8 32,9 25,3 — — —
19,4 65,0 15,6 — — —
50,4 43,6 6,0 — — —
62,6 34,2 3,2 — — —
28,7 58,0 13,3 _ —
51,3 11,1 37,6 — —• —
69,2 22,5 8,3 — — —
19,1 67,3 13,6 ' — — •—

30,2 50,6 19,2 — — —
49,0 32,6 18,4 — — —

31,4 46,0 22,6 — — —

85,4 7,7 6,9
79,0 17,5 3,5 — —
52,0 27,2 20,8 — — —
83,5 1,8 14,7 —- — —
79,8 16,9 3,3 — — —
61,7 24,2 14,1 — — —
82,1 11,4 6,5 — — —
48,8 23,6 27,6 -

Frutigen
Adelheiden
Aesclii
F nil igen
Kandergrund
Kandersteg
Krattigen
Reichenbach
Militär
Wahlkreis Frutigen

Interlaken

Beatenberg
Bönigen
Brienz
Brien/.wiler
Däriigen
Grindelwald
Gsteigwiler
Gündlischwand
Habkern
Hofstetten
Interlaken
Isellvvald
Isenfluh
Laulerbrunncn
Leissigen
Lütschenthal
Matten
Niederried
Oberried
Ringgenberg
Saxe ten
Schwanden
Unterseen
Wilderswil
Militär
W'kreis Interlaken

Konolfingen

Aeschlen
Arni
Biglen
Bleiken
Bowil
Brenzikofen
Freimettigen
Grosshöchstetten

Parti libéral-ouvrier-puysan. a) Parti démocratique-catholique.
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Participation des partis à la totalité des électeurs dans les communes 1950 Tab V

VI

CC

Vi
o

Gemeinden

cd

a.

"0 i> CS

a
d< c.

1
•

(Abstimmungskreise) 3 —
Z 'c 4.

-C

.£ 2

£ o Andere Parteien
Communes JO C_

£ • S
£

C '4;

(circonscriptions t 1 s es
«- V

£ 3
politiques) u - -S " S -5

V 2
*L ^

Ë 6 i
J MÏ

3 «>

"a •-
.£ u
"S •-

5 :3
N ^
o a o ^u a

«« 3 V) d, En d

Häutligen
%

95,1

°//o

2,9

o/,o

2,0

0/o
O'
/'0 o/,0

Herbligen 64,6 20,6 14,8
Kiesen 65,2 22,0 12,8
Konoll'ingen 52,0 33,1 14,9
Eandiswil 97,8 1,8 0,4
Linden 80.4 11,1 8,5
Mi rebel 70,1 27,7 2,2
Münsingen 24,8 41,7 33,5
Niederhünigen 78,4 17,9 3,7
Niederwichtrach 58,5 30,7 10,8
Oberdiessbach 30,4 23,0 46,6
Oberhiinigen 91,0 5,4 3,6
Oberthal 96,4 0,6 3,0 —
Oberwichtrach 43,5 23,2 33,3
Oppligen 78,4 18,0 3,6
Rubigen 71,9 24,6 3,o
Schlosswil 77,8 16,0 6,2 —
Tägertschi 72,6 9,4 18,0
Walkringen 66,4 19,3 14,3
Worb 35,3 37,6 27,1 —-

Zäzhvil 57,2 31,4 11,4 — —
Militär 50,4 28,1 21,5 — — —

W'kreis Konolfingen 56,6 25,5 17,9

Laufen ')

Blauen —• 8,8 4,9 86,3 — —.
Brislaeh — 12,8 42,8 44,4
Burg — 2,0 32,7 65,3 —
Dittingen — 31,7 14,6 53,7 — —
Duggingen — 76,2 10,2 13,6 — —
Grellingen — 38,2 28,3 33,5 — —
Laufen 15,3 30,2 54,5 —
Liesberg 3,5 45,3 51,2 — —
Nenzlingen — 25,1 22,5 52,4 — —
Röschenz -— 12,8 27,8 59,4 — —
Wahlen — 9,7 37,7 52, 6 — —
Zwingen — 41,6 19,4 39,0 — •—

Wahlkreis Laufen — 22,4 28,6 49,0 — —

Laupen

Dicki 79,7 20,3 —
Ferenbaim 73,6 26,4 •— - -

Frauenkappelen 90,0 10,0 — —
Gplaten 98,1 1,9 — —. — —•

Gurbrü 87,2 12,8 —
Laupen 61,4 38,6 — — —
Miihleberg 85,6 14,4 -

Gemeinden
Abstimm tingskteisc)

Communes

(circonscriptions
politiques)

Vi
c
a z 2

«
c-
vi

"O

3- o.

«, s.

aj
— a,

JSl
3 _ vi

u 'S
Ci s o
an. Sf
X | 3
* is

Ï «

1 2
c

O
£ V

vi a

a ©
Jl s
O »i»

e y

Andere Parteien

Autres partis
^ "?

"V « y s

4. Ô* r/5 C a C a
E o £

3 SP.5
'vî

« « 0
t- a

U* Ch
U CS

U* H-

% o//o % % O/
/(>

O//o

78,9 21,1 _ _

60,4 39,6
96,5 3,5
75,0 25,0 - -
73,7 26,3

00,1 41,7 3,2

')

20,9 59,1 14,9 5.1

99,4 0,6
86,2 9,0 4,8
11,6 21,4 3,0 64,0
10,5 2,1 2,1 85,3
67,1 27,5 5,4

6,3 3,1 90,6

11,6 31,9 32,9 23,6
40,3 37,0 22,6 0,1
48,1 27,4 10,7 13,8 —

25,3 71,1 2,4 1,2 — -

6,9 0,7 1,0 91,4
28,2 65,3 6,5 —
11,4 6,4 4,3 77,9
25,8 21,8 47,6 4,8
31,1 42,6 23,1 3,2

8,7 6,1 9,6 75,6 —
17,1 49,0 19,9 14,0 —
45,6 35,8 9,2 9,4
34,6 34,9 26,4 4,1

9,7 42,6 44,3 3,4
53,4 27,0 9,7 9,9
27,7 25,5 — 46,8
62,5 15,8 11,7 10,0
39,8 1 0,0 44,1 0,6 —
92,3 7,7 —- —
93,8 — •— 6,2 —
71,4 4,2 24,4 —
42,2 32,0 22,7 3,1 —
94,4 1,9 3,4 0,3 —
19,8 35,7 38,8 5,7 —

— 100,0 — — —

25,0 35,2 21,8 18,0 —

39,1 60,9
50,9 49,1

\1 tinehenwiler/
Clavaleyres

Neuenegg
VVileroltigen
Militär
Wahlkreis Laupen

Moutier

Belprahon
Bévilard
Champoz
Châtelat
Châtillon
Corban
Corcelles
Courchapoix
Courrendlin/

Veilerat
Court
Crémines
Eschert
Ces Genevez
Cirandval
Cajoux
Loveresse
Malleray
Mervelier
Montier
Perrefitte
Pon tenet
Reconvilier
Roches
Rossemaison
Saicourt
Saules
Schelten
Seehof
Sornetan/Monible
Sorvilier
Souboz
Tavannes
Militaires

Dist r. de Mout i

La Neuveville

Diesse

Lamboing

') Katholisch-konservative Volkspartei. •— Parti démocratique-catholique.

91



Tal). V Anteil der Parteien an der Gesamtwählermasse in den Gemeinden 1950

Gemeinden

(Abstimmungskreise)

Communes

(circonscriptions
politiques)

Ii
c
es

'S

>•
cd

a,
vi

"Ö Ol

s -a

'Z
*-

cC

3- o

1 .1

ï o
o a o

0)
M
o II Andere Parteien

1 1 î
2 'S-oûï»

a "
emokratis

ocialiste

-d C
o -»a»

a
£ "S

S
.SP =5
a x.

Autres partis

C O S
S&.3

-o m .S *"

m
t-

Ä :3 t!
fflCQ a

O «
C/> PH

u cd

'M Ph

o//o

29,9

% %

70,1

°//<>
<V/o

' 0//<>

61,2 — 38,8
35,2 — 64,8 —

38,5 — 61,5

26,0 71,9 2,1

66,4 31,5 2,1 — —
17,7 71,3 11,0 —
63,0 33,0 4,0 — —
82,6 13,5 3,9 ----- —
54,4 32,8 12,8 :— — —
53,3 46,7 — — — -—-

69,2 30,0 0,8 _ — —
37,8 60,4 1,8 — — —
72,1 20,4 7,5 — — —
66,8 33,2 .— — — —
73,0 21,9 5,1 — — —
16,5 55,6 27,9 — — —
35,0 55,4 9,6 — —
22,1 75,8 2,1 — — —
52,1 47,1 0,8 — _
47,5 48,2 4,3 — .—
78,8 20,9 0,3 — .—
38,3 60,9 0,8 — — —
51,1 44,8 4,1 — — —
45,3 26,7 28,0 — —
45,9 52,8 1,3 — '—
46,8 43,1 10,1 — —
78,6 19,3 2,1 — —
50,5 47,8

100,0
1,7

42,1 47,2 10,7 —

94,1 5,9
71,0 29,0 -—- — — —
96,9 3,1 •—

72,7 27,3 — —. — —
51,6 48,4 -— — — —
72,3 27,7 — — — —
100,0 — — — — —

66,8 33,2 — — — —

Gemeinden

(Abstimmungskreise)

Communes

(circonscriptions
politiques)

cd
<n

'oi
t»

cd

O.

a -a
3 •-t! o
Il x o
on. ht)

che

Partei

Ph O

Ja .2"

w «

% 1
a

o
a "V

Andere Parteien
hH Mi 1 a
> 1 o

m
"2 01

cd *->
Autres partis

t'S -0
0 — *-
-S »

1 M t/i

t-> •/)

M -jz
O X
a
o> o

-C

S ~
•? s
.S.0 '•$
c
M **

t- ^ Œ

S t.".! 13 '^3
*N IH

Vt
'Z *-S3 tMIS a

o »
'J> Ph

t- Cd

t—H P-

%

8,6

o//o

9,0

O/
/O

26,4

O'
/t»

M

56,0

% °//o

3,0 3,0 44,2 49,8
10,7 4,6 48,8 35,9
1,6 4,6 11.4 82,4
9,3 5,6 53,4 31,7
8,4 5,4 49,5 36,7
2,7 2,9 37,9 56,5
1,9 0,7 49,3 48,1

32,5 1,2 29,6 36,7
2,5 1,7 42,9 52,9
2,8 3,1 42,6 51,5
4,1 10,9 27,0 ceVC

6,9 14,2 46,1 32,8 -
4,2 6,5 62,4 26,9 -r-.
3,8 4,4 29,2 62,6
6,6 16,1 40,8 36,5

10,4 2,2 43,6 43,8
4,3 6,4 28,0 61,3
4,0 1,1 43,5 51,4 _ —
3,7 35,7 34,7 25,9 —

31,9 0,6 34,2 33,3
5,7 3,2 35,6 55,5

11,3 2,3 48,7 37,7
24,9 3,9 32,5 38,7
5,5 7,5 37,0 50,0
1,2 0,9 60,2 37,7

'

12,2 6,4 24,5 56,9
3,9 15,9 51,2 29,0
8,7 0,4 28,1 62,8

19,2 3,2 14,1 63,5
2,9 0,6 11,1 85,4
2,8 12,4 35,8 49,0
8,0 0,7 57,2 34,1

_

8,8 2,4 32,3 56,5 —
33,3 — 66,7 — — —

6,0 9,3 41,2 43,5 —

2) 3) 4)

62,6 — 25,0 6,2 6,2
30,1 — 41,1 4,4 24,4 —

8,2 — 4,8 67,1 19,9
10,4 — '

6,7 75,7 7,2 —

54,5 17,1 6,4 22,0
— 25,0 25,0 50,0

33,9 25,7 18,8 21,6

La Neuve-ville
Nods
Prêles

District de la
Neuve villo

Nldau

Aegerten
Bellmund
Brügg
Bühl
Epsach
Hagneck
Hermrigen
Jens
Ipsach
Ligerz
Merzligen
Mörigen
Nidau
Orpund ;

Port
Safnern
Scheuren
Schwaderna u
Studen
Sutz-Lattrigen
Täuffelen
Tüscherz-Al fermée
Twann
Walperswil
Worben
Militär
Wahlkreis Nidau

Oberhasli

Gadmen
Guttannen
Hasleberg
Innertkirchen
Meiringen
Schattenhalb
Militär
W'kreis Oberhasli

Porrentruy

Alle
Asuel
Beurnevcsin
Boncourl
Bon loi
Bressaucourt
Buix
Bure
Charmoille
Chevenez
Gceuve
Cornol
Courehavon
Courgenay
Courtedoux
Courlemaîchc
Damphreux
Damvant
l 'a h y
Pontenais
P'regiécourt
irandtontaine

Lugnez
Miccourt
Montigriez
Ocourt
Pleujousc
Porrentruy
Réclère
Roche-d'Or
Rocourl
St-l rsanne
Seleute
Vendlincourt,
Militaires \
1")ist r. de Porrentruy

Saarten

Ablandschen
Gstaad
Gsteig
Lauenen
Saanen (o. Gstaad

u. Ablandschen)
Militär
Wahlkreis Saanen

') Parti démocratique-catholique.
*) Parteilose.
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Participation des partis à la totalité des électeurs dans les communes 1950 Tab. V

Gemeinden

(Ahstimmungsk reise)

Communes

(circonscriptions
politiques)
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Andere Parteien

Autres partis

Gemeinden
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Communes

circonscriptions
politiques)

3
I o

É S g
ü su®

32 32

s y
4) —

U. CU

Andere Parteien

Autres partis

Schwarzenburg

Albligen
Guggisberg
Rüschegg
Wahlern
Militär
Wahlkreis

Schwarzenburg

Seftigen

Belp
Belpberg
Burgistein
Gelterfingen
Gerzensee
Gurzelen
Kaufdorf
Kehrsatz
Kirchdorf/Jaberg/

Noflen
Kirchenthurnen.
Lohnstorf
Mühledorf
Mühlethurnen
Riggisberg
Rüeggisberg
Rümligen
Rüti b. R
Seftigen
Toffen
UttigenlKienersrüt i

Wattenwil
Zimmerwald
Militär
Wahlkreis Seftigen

Signau

Eggiwil
Langnau
Lauperswil
Röthenbach i. E.
Rüderswil
Schangnau
Signau

09,1
88,3
70.8
07.9
77,8

73.0

15,2
95,6
64,6
68,1
81,6
58.1
63.2
57.5

83,2
94,2
88,2
71.4
64,0
65.8
92.0
89.6
92,6
44.6
50.7
34.5
57,4
96.1
78.9

66,8

96,0
41,8
78,8
98,3
75,5
96,3
85,2

30,9
11,7
9 C1 9

324
22,2

27.0

45.0
3,5

33.4
31,9
16,2
40.5
34,4
28,2

16.2
5,8
7,0

21,4
32.7
31.3

7,2
6,5
7,4

52.8
47.4
57,7
42.1

2,7
21,1

9,8
0,9
2,0

2,2
1,4
2,4

14,3

0,6

4.8
7.2
3.3
2.9
0,8
3,9

2.6
1,9
7.7
0,5
1,2

29,4 3,8

1,5
35,2
18,7

1,1
22,2
0,7
8,8

2,5
23,0

2,5
0,6
2,3
3,0
6,0

Trub
Trubschachen
Militär

89,3
65,8

100,0
17,4

3,5
16,8

Wahlkreis Signau

Niedersimmental

Darstellen
Diemtigen
Erlenbach
Niederstocken/

Überstocken
Oberwil i. S

Reut igen
Spiez
Wimmis
Militär
Wahlkreis

Niedersimmental

Obersimmental

Stille Wahl

Thun

Amsoldingen
Blumenstein
Buchholterberg
Eriz
Fahrni
Forst/Längenbühl.
Heiligenschwcndi
Heimberg
Hilterfingen
Höfen
Homberg
Horrenbach-

Buchen
Überhofen
überlangenegg
Pohlern
Schwendibach
Sigriswil
Steffisburg
Teuffenthal
Thierachern
Thun
Uebeschi

70,6

83,6
86,6
51.6

90,9
72.7
69.8
44,0
43,2
77,8

58,7

52.2
56.3
97,0
95.0
91.1
74,8
61,3
23.5
22.6
96.7
96,3

98.0
25,3
92.3
92,6
96.1
35.2
29.1
91.4
51.2
21,2
91,6

18,9

7,1

12,0
24,2

7,9
8,0

28.4
36.5
50,4
22,2

28,2

42.7
42.2

1.0
2,9
8.2

25,0
27.3
55.0
37.2

2,9
2.3

0,3
37.3

6.1
5,6
2.2

37.1
43,9
4.2

46.4
49.8

8.3

10,5

9.3
1.4

24.2

1,2
19.3

1,8

19,5
6,4

13,1

5,1
1.5
2.0
2.1

0,7
0,2

11.4
21.5
40,2

0,4
1,4

1.7
37,4
1.6
1.8
1.7

27,7
27,0
4,4
2,4

29,0
0,1

') Sozialdemokratische Partei und Gewerkschaften.



Tu!.. V Anteil der Parteien an der Gesamtwählermasse in den Gemeinden 1950

Gemeinden

(Abstimmungskreise)

C ommun e s

(circonscriptions
politiques)
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Andere Parteien

Autres partis

Gemeinden

Abstimmungskreise)

Communes

(circonscriptions
politiques)

V S V
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ï-î-o

3 S -S
3 :3 UMB a

S '5

CZ •«

J2 a

b CL

Andere Parteien

Autres partis

Uetendorï
Unterlangencg
Wachseldorn
Zwieselberg
Militär
Wahlkreis Tinin

Trachselwald

Affoltern i. K
Dürrenroth
Eriswil
Huttwil
Lützeiriüh
Rüegsau
Sumiswald
Trachselwald
Walterswil
Wasen
Wyssachen
Militär
W ' k r. T ra <• h se 1 wa 1 d

%

42,7
89,4
100,0
68,6
36,9

38,7

79,3
80.8
56.0
48.1
60,3
46,3
65,7
90.2
98,1
74,0
89.9
80,0

65,2

o't,a
8,3

29,5
25,7

39,7

5,0
8,7

39.2
36,o
23,9
39,6
17.3

5.5
1.6

17,0
5,4

22,6

°/,o

2.8
2,3

1.9
37,4

21,6

15.7
10,5

4,8
15,4
15.8
14,1
17,0
4,3
0,3
9,0
4,7

20,0

12,2

Wangen

Attiswil
Berken
Bettenhausen
Bollodingen
Farnern
Graben
Heimenhausen
Hermiswil
Herzogenbuehsee
Inkwil
Niederbiel»
Niederönz
Oberbi|:i|>
überönz
Gehlenberg
Röthenbach
Rumisberg
Seeberg
Thürigen
Walliswil-Bip])
Walliswil-Wangen
Wangen a. A

Wangenried
Wanzwil
Wiedlisbach
Wolfisberg
Militär
Wa Iiikreis Wa Ilgen

%

43,4
93.0
52,6
54,8
87.6
68.4
55.7
60.8
19,6
38.1
33,6
51,1
43,1
41.5
96.3
52.4
80.6
72,6
57.9
54,3
32.3
36,9
45.6
57.7
31.4
45,4
100,0

44,8

47.5
5.0

42,0
45.2
6,8

29.6
43,0
35,0
45,9
58.6
46,5
43.4
34.5
51,9

3.1
45.7
13.3
24.8
39,2
42.2
61.9
29,8
49,0
40,0
39.3
45,8

%

9,1
2,0

5,6
2.0
1,3
4.2

34,5
3.3

19,9
5.5

22,4
6.6
0,6
1,9
6.1

2,6
2,9
3,5
5,8

33,3
5.4
2,3

29,3
8,8

38,7 16,5

94
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